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4 N . AI . , 4 7urchs Welſchland . Cap . 7 . 163
nannt ! aqua Vergine oder Fostana de Trevi

( ſoallein / wie Schotus ſagt / von allen alten Waſ⸗
ſerleitungẽ / ſo die Roͤmer mit vnglaublichen Ko⸗

ſten / der Statt zum beſten / gefuͤhrt haben / vber⸗

blieben iſt ; ) vnnd zum Hauß di Butlali , darinn

feine Antiquiteten zu ſehen : Von dannen der

Weg zu dem Berg de gli Horticelli gehet / ſo vor

alters Pincius geheiſſen /jetzt aber di Santa Ti

ta genannt wird / da herumb Salluſtius vor Zeiten
gewohnt hat. Vnd dz ſeyn alſo die 4. Taͤg/ ſo man

mit Beſichtigung der Statt Rom / nach Anley⸗
tung deß obgedachten Wegweiſers / zu bringen
kan . Vud ſo viel auch von dieſer Statt .

In1
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Das Siebende Capitel .

Von der Raiſe von Rom
nach Neaples / oder Napoli , vnd Puzzuo⸗
lo , &c . ſ.

reichs ; Anſtellung der Raiſe dardurch / vnd dem
Weg / entweder von Neapol gen Genova ;

oder wider zu ruͤck nach
Rom .

—
Summarien .

Von der Statt Velletri .
Von der Statt Sarmonetta , Foro Appii , vnnd an⸗

dern alten Orten hierumb .
Von der Straß / Via Appia genannt ; der Statt

Setia vnnd den Campis PomOber 01

er Statt !

Von der Statt Lerracina , vnnd den Graͤntzendeß
Paͤbſtiſchen / vndHiſpaniſchen / oder Neapolita⸗
niſchen Gebiets .

Von der Statt Fondi, oder Fundi , dem Berg Cæ -
cubo , vnd der Statt Amyclis .

Von der Statt Mola , ſo der alten Formiæ gewe⸗
ſen / vnd von deß Ciceronis Formiano .

Von der Statt Caieta .

Von dem Fluß Liri , oder Garigliano , vnnd den al⸗
ten Orten herumb / als Minturnis , Sinu eſſa , vnd
andern ; Item von den Auruncis.
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Von der Statt Capua
12 Von Cand Campania / vnnd deſſelben vnder⸗

ſchiedlichen alten Staͤtten / als Literno , Calvi ,
Caiazzo , Tiano , Venafti ,Acerra , Seſſola,Trebu -
Ia , Nola , Nocera, vnd andern .

iz Von der Statt Averſa

Von der Statt Neaples / oder Napoli .
Was auſſerhalb dieſer Statt zu ſehen / als da ſeyn/

der Berg Pauſilypus , vnd die Grotta di Napoli ,
vnd was darumb iſt ; allda auch von deß Virgilii
Grab was geſagt wird .

16 Von dem Tractu Puteolano , oder den ſenigen
wunderlichen Sachen / ſo vmb die Statt Puz⸗
zuolo zu ſehen ſeyn : Da auch von der Gelegen⸗

heit vmb das promontorium Miſenum , von der
alten Statt Cuma &c ; vom See Averno ; dem
Antro Sibyllæ ; vnd andern Sachen mehr / zu
finden .

17 Vom Berg Veſuvie , ſetzt Monte di Somma ge⸗
nannt .

1 Rurtze Beſchreibung deß Roͤnigreich Neapolis ins

4＋Uu

gemein : Da dann von Apulia, Calabria , Luca -
nia , Magna Græcia , vnd andern Laͤndern / Voͤl⸗
ckern / vnd Staͤtten / geredt wird : Item / von den
Oenotris , vnnd Oenotria ; den Staͤnden ; alten

ſampt der Beſchreibung ſelbigen Koͤnig⸗

vnd jetzigen Regenten dieſes Roͤnigreichs; wie
auch von deß Koͤnigs Einkommen / den fürnem⸗
ſten Officirern / vnd dergleichen .

19 Anleytung / wohin von Neapoli auß fertner zurai⸗
ſen ; als naͤmblich/ durch ſelbiges Roͤnigreich ; o⸗
der nach Sicllia , vnd Malta ; oder nach Genua ; o⸗
der wider zuruͤck auff Rom .

20 Von dem Staͤttlein Fraſcati , vnnd was
ſehen .

21 Von der Statt Tioli, oder Tivoli ,

allda zu

N On Rom nach Neapels raiſet mange⸗

GOlr0 nicht die gerade Straſſen / ſon⸗
D der der Bequemuchkeit deß Wegs / wie

auch der Wirthshaͤuſer halber / vnd dann
damit man etwas ſehen moͤge/ nicht allein noth⸗
wendig / ſondern auch mit Fleiß was vmb . Vnd
kompt man von Rom auß durch S . Johannes
Thor welches ſonſten Cœlimontana ‚vnnd von
Theils Alinaria genannt wird / von deſſen Na⸗ Fullibet .
mens Arſprung Andr . Fulvius , vnnd Pflauméè .

rus , zu leſen ſeyn . Wann man nun vot Haun
1vors Thor

hinauß / vnd auff die Straſſen / ViaCampana ge⸗ Mercur . ltal .

nannt / kommet / ſo ſihet man am erſten die Waſ . I
ſerleytung / ſ vom Keyſer Claudio den Namen/ Lib. 36. c. 15.
von welchen Ulinius kan geleſen werden . Vnd f4 .
ſeyn auff ſolches Werck / wie es Li⸗ ſius rechnet / ta KSn.
achthalb Millionen Goldes VPnkoſten gangen . Ub. . 0 .

Von dannen kompt man / neben vielen alten zer⸗ “ “ 8 .

fallenen Gebaͤwen/ nach
Marino 12 . Meil . Villamont ſagt in ſeinem Lib. 1. .1s8. p.
Angoͤfif N „ ſgf Er . 6Frantzoͤſiſchen Raißbuch / dz dieſes kle ' ne Staͤtt .

5
lein ſeiner Zeit dem CEardinal von Columna ge —

hoͤrt hal welchem Geſchlecht es noch jetzt zu

ſtaͤndig ſeyn wird / wie auß dem Coͤllutſchẽ Raiß⸗
buͤchlein erſcheinet ; allda auch ſtehet / daß ſol⸗
ches auff einem Huͤgel gelegen ſeye . Ste —
het nicht weit vom Fluß Almone , allda / wie man

darfuͤr helt / Villa Mariana ; wie auch dort her⸗
vmb Lucullana ; Item Licinia , ureniana ,
Porcia , vnd andere der groſſen Roͤmiſchen Herꝛn
Mayerhoͤff / vnd Luſthaͤuſer ; ſo wol auch deß Ci⸗

nisTuſculum gelegen geweſen / davon vnten

Beſchreibung deß Staͤttleins Fraſcati ein
mehrers wird geſagt werden . Vnnd pflegen
Theils gleich von den beſagten deß Claudii A -

quæ ductibus dahin vnd von dannen hieher auff
Marino zu raiſen . Es iſt ein ſehr luſtige / geſunde

Gelegenheit hierumb / davon Saccus in hiſtor .
Ticinens . lib . 1. c. J

zu leſen iſt .

Von Marino auß hat es hernach Berg vnnd
Waͤlder / vnnd ſiehet man zur rechten einen See /
ſo mit Bergen vmbgeben . Wann man für ſol —
chen vorvber / vnnd auß dem Walde iſt / ſo kompt
man von einem hohen Berg / albanus Mons ge⸗

nant / an welchem man lang herab zu ſteigen hat/
nach

St . Velletri 8. Meil von Marino , auff einem „

Huͤgel gelegen . Wird von Theils Belitri , Velitri ,
vnd Belletri , vnnd Lateintſch Velitræ genannt .

Iſt vor Zeiten ein maͤchtige Statt der Volſcier

geweſen / deren Livius , Dionyſius , Silius
nius , Dio , vnnd Zonaras gedencken . Es ward
folgends ein Roͤmiſche Colonia dahin gefuͤhrt ;
vnd werden die Innwohner vom Plutarcho Ve⸗

litrani

à,

in



154
litrani , vom Suetonio Velitrini ; vom Plinio

Valerio Maximo, vnd Livio, Veliterni genannt .

cVon hier iſt deß Keyſers Auguſti Geſchlecht

nach Rom kommen . Sie iſt noch der Zeit ein

zimblich groſſe / wol bewohnte / vnnd erbawte dem

Pabſt gehoͤrige Statt / wiewol von Antiquiteten
wenig mehr allda zu ſehen . Das Land herumb
iſt fruchtbar / vnd hat man den Wald / der vorhin
gar vnſicher war/ gereiniget/ vnnd die Baͤwme an

vielen Orten außgerottet / damit man vmb ſich

ſehen kan . Wo dieHuͤgel jhr Endſchafft haben /

da fangen ſehr ſchöne Felder an : Der Wein aber

Raif⸗Beſchreibung
ſteigen / vnnd die muůde Wandersleuth ſich nider

ſetzen kunten / welches C . Graccus alſo angeord⸗
net hat . So war auch allwegen zu Ende einer

Meil ein Saͤul / damit die Raiſende wuſten ſich
darnach zurichten . Welches dann ein ſchoͤnes
vnd nutzliches Werck geweſen . Daher Rurilius

lib.2. Itinerarii verſ . 7 .& &.ſagt :
Inte : valla viæ feſſis præſtare videtur

Qui notat inſcriptus milia crebra lapis .
Vnnd Quintilianus lib . 4. Inſtitur . Orator .c-

ult . pag. 248 . Wann man die Meilen / oder Weite

deß Wegs / mit Steinen / darauff was geſchrie⸗

Ialäner , iſt heutigs Tagsſchlecht / vndwird geſotten / wie ben / eeichne / daßſolches viel von der Muͤdigkeit /
Germ. Ital . Henznerus erinnert . Von hinnen kompt man vnd Vnluſt hinweg nehme . Es ward folgends

pm. 305. durch den beſagten Wald / vnnd darnach vber ein

luſtiges Felde / vnd ſihet gegen dem Meer zurrech⸗
ten das promontorium , oder Vorgebuͤrg di San

dieſe Straß ſchoͤn gezieret / vnnd mit Gebaͤwen

vnnd Graͤbern beſetzt / die noch / ſonderlich bey

beſagtem Terracina , zu ſehen : Daher ſie auck vi Lipis⸗
ein Koͤnigin der Straſſen genannt ward ; welche

hernach Keyſer Trajanus biß nach Brindiſi ge. Annsl - Tacit
fuͤhret hat.

Felice, ſo ſonſten Monte Circello, oder Circeo,
1 genanntwird .

2, . St , Sarmoneta , oder Sermoneta 13. oder 15. fol . m. 35.

Meil . In beſagtem Coͤllniſchen ſtehet / daß die

Rai ſende in dieſe Statt ſonſten nicht zu kommen

pflegen / wie dann auch ſelbige von Adel herauſſen
in einem Wirthshauß / in der Ebne / am Fuß deß

Bergs gelegen / deß andern Tags zu Mittag geſ⸗

ſen haben . Es ligt ſonſten dieſe Statt hoch/ vnd

dabey auff einem gehen hohen Felſen ein veſtes
Schioß . Cluverius lib . 3. antiq . Ital . c . 8 helt

dieſen Ort fuͤr den / welcher vom Plinio lib .z.
cap. 5. Sulmo genanntwird / deſſen er Vrſachen

gibet .
Von hinnen kompt man in ein Enge / dabey

ein wolverwahrter Thurn / ſo auff einem rauhen

Berglein gelegen / darinn wegen Sicherheit der

Straſſen / ein Guarniſon gehalten wird / welcher

die Raiſenden etwas geben muͤſſen. Man ſie⸗

het zur Lincken etlich altes Gemaͤwer ; ſo Lean⸗

der , vnnd andere / vermeinen / von den; . Tabernis

vbrig zu ſeyn / deren Cicero lib . 1. ad ttic . epiſt .

1z. & lib. a. ep. 2. Antonius in Itinerario , S. Lucas

in actis Apoſtol. cap. ult . vers . 14 . & 15 . vnnd die

Tabula Itineraria , gedencken . Gemelter Clu⸗

verius an angezognem Ort ſaget / daß der Ort /

Forum Appii genant / vmb den Fluß Nympheo ,
zwiſchen Cloſtra , Aſtura , vnnd Sulmone gelegen

geweſen / wie auß beſagtem Itinerario Antonini

(ſo i8 . ) vnd auß dem Hieroſolymitano Itinera -

rio ( ſo 19 . tauſend Schritt von deß Appii Foro,
biß nach Tarracina ſetzen ) erſcheine ; vnd daß ge⸗

melte drey Tabernæ , dahin etliche Bruͤder von

Rom dem H. Paulo entgegen kommen / bey dem

Fluß Aſtura gelegen geweſen / welche Gelegenheit
jetzt ins gemeyn Ciſterna genant werde .

Sonſten wird dieſe Straß Via Appia genant /
ſo vom Appio Claudio den Namen / welcher zu .

Jahr vor Chriſti Geburt / als er damaln / mit

vid. Livlib. Plautio , Cenſor der Statt Rom geweſen / die
9. &. Diodo -

xus lib . 2. Straſſen biß nach Capua hat pflaͤſtern laſſen.
Vnd hat ſich Procopiuslib . I. bell. Goth. f. 271 .

vber derſelben Staͤrcke vnnd Veſte verwundert /
vnd iſt ſolche an vtelen Orten / ſonderlich Terraci -

na, in ſo langer Zeit noch vbrig verblieben . Sie

war brait 25 . Schuh / vnnd waren allwegen nach

12 . Schuhen hohe Stein / damit man zu Pferdte

Wann man nun alſo von gedachtem Wacht⸗
thurn fort raiſet / ſo ſiehet man zur Lincken auff
einem Berg die Statt Seꝛza, oder Setiam , gar

luſtig ligen / dahin von dem beſagtem Thurn die

Coͤllniſche 3. Meilen rechnen . Es iſt dieſer Ort
bey den Alten / wegen deß koͤſtlichen Weins / be⸗

ruͤhmbt geweſen / welchen Keyſer Auguſtus , wie

Plinius lib .4 c. 6 . ſchreibet / allen andern fuͤrgezo⸗
gen / welches auch mehrertheils die folgende Key⸗
ſer gethan haben . Sie iſt ein Roͤmiſche Colonia

geweſen / vnnd ligt an dem Theil der Berg / ſo ne⸗

ben den Campis Pomptinis biß zum Fluß Aſtu -

ra ſich erſtrecken / vnd ſiehet zu Ende / oder zu euf⸗
ſerſt / hinunter in das Thal / daher ſie vom Poeten
Martiale lib . I3 . epigr. ia . pendula ; der Berg a⸗

ber / daͤrauffſie ligt / von jhme lib . 10 . epigr. 74.
Clivus Setinus , vnnd vom Juvenale lib. i . latyr. j.
v. 34 . auch die vbrige Huͤgel hernmb Setini mon⸗

tes genannt werden / auff welchen beſagter koͤſtli⸗
cher Wein gewachſen iſt . Es ſeyn aber obgedachte
Pomptini Campi; oder Felder / die jenige / ſoman

weit herumb zur Rechten ſiehet / welche offt auß⸗
gedrucknet worden; aber jetzt deß Waſſers / vnnd

der Pfuͤtzen halber nicht in raiſen ſeyn ; daher
man fich weit zur lincken Hand zu den Bergen

ſchlagen muß . Beſiehe von ſolchen Feldern vnd

Pfuͤtzen vorgedachten Cluverium lib . 3. antiq .
Ital . cap . 7. allda er auch deß Ortelii Irꝛthumb
anzeiget ; vnd iſt hievon in gleichem J. H. à Pflau -

mern p. m. 415 . Merc . Ital .zuleſen . In ober⸗
nantem Coͤlniſchen ſtehet / daß ſolche Pfuͤtzbey
obgemeltem Wachtthurn ſich ende / ſo von der

Statt Terracina ſich biß daher erſtrecke .
St . Piperno 12 . Meil von Sermoneta gele⸗

gen . Theils rechnen nur 10 . Ligt zwiſchen den be⸗

ſagten Bergen auff einem hohen felſechten Hů⸗
gel. Es nennen die Lateiner dieſen Ort Priver -
num , nach der alten Statt Priverno , welche auff

2. Meil von hier vmb den Fluß Amaſenum ,wann
man nach Anagnia raiſet / gelegen geweſen / allda

noch rudera von ſehr groſſen Gebaͤwen geſehen
werden . Es gedencken ſelbiger alten Statt Virgi -
lius, Livius , vnnd andere . Sie war ein Roͤmiſche
Colonia , ſo das Roͤmiſche Burgerꝛecht hatte ;

deren

Vie
ran
fol.

Lib
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deren Innwohner vom Plinio bb. z3. c .5. Priver -

nates genannt werden . Bey der newen Statt /
naͤmblich Piperno , flieſſet vnden her der beſagte
Fluß Amaſenus . Wann man von hier den Berg
herab raiſet / ſo kompt man zum beruͤhmbten Klo⸗

ſter foſſa nuova , vnnd la Badia genannt / allda S.

Thomas Aquinas geſtorben ſeyn ſolle . blondus

in Italiailluſtrata fol . 319. will / daß allhie obge⸗
dachtes Forum Appii geſtanden ſehe. Wann
man von hier auß den Bergen kommet / ſo ſiehet
man zur rechten die obgedachte Pomptiniſche
Pfuͤtzen wider ; zur lincken aber die Berg / die ſich
biß nach

St . Terracina erſtrecken / dahin Henznerus

von Piperno 12 . Meilen rechnet . Das Coͤllni⸗

ſche Raißbuͤchlein hat im Aprilen ein halbeVor⸗

5 .

la nd . Cap . 7 . 155
dieſer Begrieff zwiſchen Terracina vnnd Fondi

vor Zeiten den Namen Lautularum gehabt / wie

auß deß Livii 7. Buch zu erſehen . Vnd werden
vnder diſer Berg einem etliche Hoͤlen gefunden /
neben welchen deß Keyſers Galbæ Meyerhoff ge⸗
ſtanden iſt / deſſen Suẽtonius in ſeinem Leben
dencket .

Wann man nun von beſagter Statt Terra -

cina abraiſet / ſo kompt man in kurtzem auß deß
Pabſts / in deß Koͤnigs in Spanien Gebiet / vñ al⸗

ſo in das KoͤnigreichNeapels . Von dieſen Graͤn⸗
tzen finde ich in theils Raiß buͤcherngar nichts : die
andereaber treffen nit mit einander vber ein . In
einer geſchriebnen Raiß verzeichnuß ſtehet ſolche
Scheydung 7. Meil von Terracina . Das Coͤll⸗

niſche Raißbuͤchlein hat 13. Meilen ; ſo aber nicht

Cap .4. p.
ge⸗ m. 300 .

—— mittagraiſe . Ein geſchriebnes 17 . andere gaͤr ſſeyn kan / weilen von Terracina nach kondi nur

ib . 2 . keine Meilen . Schraderus hat von Sermoneta 10 . Meilen ſeyn . Iſt daher geirꝛet worden / wie

nach Terracina 24 . Es gedencken aber dieſer ] dann ſolches Buͤchlein ſehr falſch gedruckt . Iſt
Statt Tarracinæ , Cæſar , Cicero , Livius , Pli⸗

nius , Tacitus , vnd andere mehr ; deren Innwoh⸗
ner Tarracinenſes ſeyn genannt worden . Ihr
alter Nam aber / mit welchem ſie vonden alten

eſitzern derſelben / naͤmblich den Volſcis , geheiſ⸗
ſen worden / war Ankur , wie Plinius d. lib . 3. c. , .

bezeuget . Sie ward auch Trachina genannt /
welcher / wie auch der jetzige Nam / von der Raͤuhe
deß Orts herkommet / auff welchem / naͤmblich

auff einer felſichten vnd gaͤhen Spitzen eines weiſ⸗
ſen Bergs / ſie erbawet geweſen / auff deme man

auch der Zeit groſſe rudera eines alten Gebaͤws

in die gevierdte auffgefuͤhrt / ſiehet / ſo die meiſte

vor ein Theatrum halten . Eserſcheinet gleich⸗
Lib . .56. wol auß beſagtem Livio, daß ein Theil der Statt

ſchon vor Zeiten vnder dem Berg gelegen gewe⸗

ſen / wo die jetzige Statt geſehen wird . Beſiehe
hie von Cluverium lib . 3. antiꝗ . Ital . c. 7. welchel
auch von andern Orten / vnnd benachbarten In⸗
ſuln hierumb / handelt . Es iſt diß kein groſſe / aber
Volckreiche Statt / ſo auff einem erhoͤchten Huͤ⸗

oder vielmehr felſichten Vorgebuͤrg beym

Vid. Volatet᷑·
ranus lib.6.
fol . 62 .b.

gel

Meer gelegen ; vnd einen luſtigen vnd fruchtbah⸗
ren Boden herumb hat . Es ſeyn allhie allerhand
rudera vnd Anzeigungen von Antiquiteten zu ſe⸗
hen/ davon Pighius in Hercule prodicio ʒu leſenʒ
auß welchem Henznetus , Ens , vnnd andere / jhre
Beſchretbungen genommen haben/ ob ſie ſchon
ihn nicht allegiren / oder nennen : Deß Schoti

Raißbuch aber gedenckt ſeiner . Beſihe auch /

was Villamont p. m. 6 . von einem ſonderbahren
Thurn / der gegen dem Meer ſtehet ; wie auch von

dem Wachtthurn / den Pabſt Gregorius XIII .

hat erbawen laſſen / vnd einem alten Colollo auff
einem Berg / ſchreibet . Vnd iſt bey obbeſagten
Authorn / wie auch beym Pflaumero , zu ſehen/ wie
an einer glattẽ ſteinern hohen Wand vnderſchied⸗
liche Verß eingehawen / da der Buchſtaben Groͤ⸗

ſe allgemach abnimbt / welches aberdie / ſo herun⸗
den ſtehen / nicht wahrnehmen . Von dieſem

Vorgebuͤrg ziehen ſich dieBerg einwarts / vnnd

vmbgeben / wie ein Theatrum , die Ebne / ſo theils
mit gruͤnen Baͤumen beſetzet ; theils aber das

Meer⸗Waſſer hat / vnnd ligt zu innerſt die Statt

Fondi ,zunaͤchſtvnder dem Gebuͤrg. Vnd hat

ſonſt weniger nicht / daß die Rechnung auff dieſer
Raiſe faſt bey keinem Autore mit dem andern

recht zutrifftʒz wie dann Maginus ſchreibt / daß von

Terracina nach Neaples 82 . Meilen ſeyen/ welche
ich bey andern nicht finden kan . Pflaumerus ,der/
wie offt gemelt / in ſeinen Sachen gar fleiſſig iſt /
ſagt / daß drey Meil von Terracina man in das

Spaniſch / oder Neapolitaniſche Gebiet kem̃e ; de⸗
me ich/ biß ich eines beſſern berichtetwerde / hierim̃

glauben will ; der auch ſagt / daß bey dieſer Graͤn⸗

tze folgende Wort geleſen werden : Holpes , hic

ſunt finesb i Neapolitani . Si amicus ad

nis ; pacatè nies ; & malis moribus
p ulſis bonas leges. Nathan Chytræus in ſeinen

Megilerus
deliciis liſet p. 64 . ſolche alſo : Philippo II . Ca- habet pag. fa.
tholico regnante , Peraf . Alcalæ Dux prorege. Aten
Hoſpes , hic ſunt fines regni Næapolitani . * * „
micus adveneris , pacata invenies omnia ,& ma - invenies, &c.
lis moribus pulſis , bonas leges . M. D. LXVIIII .

Henznerus ſtimmet hiemit vberein / ohne daß er
den Eingang außlaͤſſet . Die Coͤllniſche aber

melden / daß in einem Marmolſtein daſelbſt dieſe
Wort ſtehen : Hoſpes , hic limites Regni Neapo -

litani ;ſi amicus adyenis parata oinnia invenies ,
& cum bonis legibus bonos mores . Von dan⸗

nen / ſprechen ſie/ ſeyen faſt tauſend Schritt biß zu

der Enge / ſo portella genannt werde ; da man

ſehr fleiſſig nachforſche / ob man etwas wider die

Geſaͤtze deß Koͤnigreichs / oder zu Nachtheil deß
Zolls / auß dem Land zufuͤhrenſich vnderſtehe ;
von dar man noch 6 . Meilen gen Fondi habe .

Villamont nennet dieſen Ort p . 67. Portino ,vnd
Portello , ſo auff einex Seitten mit Moraß / vnd

auff der andern mit einem Gebuͤrg vmbgeben

ſeye. Henznerus nennees . 307 . einen Thurnz
L. Schraderus in pr. libt .⁊heiſt den Ort / da man

die Leuth beſucht / Monticellam , vñ ſagt/ daß die /
ſo nach Neaples wollen / ſo viel Silbers / vnnd an⸗

dere Sachen /als jhnen beliebt / mit ſich fuͤhren
moͤgen; aber auß dem Koͤnigreich doͤrffe man

vber 2 5. Ducaten nicht mit ſich nehmen / es ſeye
dann / daß einer den Zoll davon bezahle . Er klagt
auch vber die Waͤchter / die an den Graͤntzen bey
dem Thurn an einem engen Weg ſeyn/ welche al⸗

les / was einer von verbottenen Wahren bey ſich

hat /

2 *
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156 Raiß⸗Beſchreibung
hat / hinweg nehmen . In eineln geſchriebenen

Raißbuch eines vornehmen Manns hab ich

newlich geleſen / daß von Neapoli gen Fkondi 44 .

Meilen gerechnet werden ; bey z. Meilen foͤrters/
bey der Clauſen / werde man beſucht/ daein Hauß
vnd Thor ſey Michaẽl Heberer in ſeinem Raiß⸗
buch / die Egyptiſche Dienſtbarkeitintitulirt / ſagt
lib z3. .a5. Wann man von Neapoli außraiſe /
daß ſich allernaͤchſt vorder Statt Fundi deß Koͤ,

nigreich Neapolis Gebiett ende / vnnd deß Pabſts

anfahe / allda es ein Spaniſche Wacht bey einem

Thurn / durch welchen man den Paß nehmen

muß / habe ; da man gemeinlich / ſonderlich die

Frantzoſen vnd Welſchen / beſucht werde . Son⸗

ſten finde ich bey andern / wann man von Neapoli
zuruͤckgen Rom raiſe / daß man zu Fundi vor
dem Thor ſich beſuchen laſſen muͤſſe. Beſiehe /
was von ſolchen Auffwartern / vnnd Zollern auff

den Wegen beſagter Villamont lib .I. Itiner . cap.
24. ſchreibet . Esverſchweiget auch der gemeinen
Neapolitaner Betrug / vnnd boͤſe Stuͤcklein der

1tal.p. K13. von Pflaumern nicht / der daneben gute Lehren
ſeg · gibt / wie ein Raiſender in dieſem Koͤnigreich ſich

verhalten ſolle. Werden daher die obgeſetzte Wort
malis moribus pulſis ; dꝭ naͤmblich die boͤſe Sit /

ten auß dieſem Lande vertrieben worden ; allein

von den vornehmen Herꝛn zuverſtehen ſeyn/ die
er Pflaumerus loben thut . Im vbrigen muß man

gute Achtung geben / wie auch hie oben geſagt /
daß man nichts verbottens weder hinein / noch

herauß fuͤhre; dieweil man an den beſagten Graͤn⸗

tzen alles durchſuchen / vnnd die Frembde / wegen

jhrer bey ſich habenden Sachen / auch der Weh⸗
ren halber / wann ſie ein wenig zu lang / zu brait /
oder zu duͤnn ſeyn / wol vexieren thut ; vnnd man⸗

cherdaruͤber gar in die Gefaͤngnuß kompt . So

darff man auch nicht mehr Gelt / als beſtimpt iſt /
mit ſich nehmen . Gibt mans dann den Kauff⸗

leuthen in Wechſel / ſo wird man abermals hoch
genug geſpannet .

Alſo nun raiſet man fort in gemeltem Koͤnig⸗
reich Neapolis, vnd gelangt nach

6 . St ondi , oder Fundi , ſo / wie geſagt / to . Mei⸗
len von Terracina , vnnd 22 . von Piperno , in ge -

meltemKoͤnigreich / vnd auff vorernanter Straſ⸗

ſen Appia , gelegen . Iſt zwar ein kleine / aber fei⸗
ne / vnnd wolgebawte Statt / die ein luſtige Ebne

In länet. herumb hat / von welcher Georgius Fabricius
Neapolitano Chemnicenſis geſchrieben :
verſ .ar.ſeaꝗ · Vrbs parpa inplano , poſitu pulcherrima, campo,

Collibus hinc, atq; inde lacu, ſimul aæqttore cincta :

Citria cui florent horti , &nhyttore myrti .
Es iſt dieſer Ort / deſſen Cicero , Livius , Mela ,

vnd andere alte gedencken / vor Zeiten ein Roͤmi⸗

ſche Colonia vnd Municipium geweſen . Der

Gee / ſo dabeyligt / wird il Lago di Fondi genant /
der auch vor Zeiten Lacus Fundanus geheiſſen .

Es ſagt Blondus , daß in der Nachbarſchafft der
Berg Cæcubus ſeye/ der bey den Alten / deß herꝛ⸗
lichen Weins halber / ſonderlich beruͤhmbtiſt .
Cluverius will / daß dieſe Statt in Cæcubo agro

gelegen ſey. Es iſt beſagter See/ oder Sinus kun⸗

danus , auch Amyclanus geheiſſen worden / von

der Statt / Amyclæ genannt / deren Virgilius, Si-
*

lius , vnnd andere / gedencken / ſo hierumnb gegell aimelakar,
Terracina werts gelegen geweſen ; von welcher Lacenam.
OYntergang Plinius lib . 3. cap . f . fol 39 . vnd an⸗ qus ſilentio

dere / wie auch Volaterranus lib . 6. fol . 62 . b . zu alteræ Italo⸗

leſen ſeyn . Vorgedachte Statt Fundi ,ſo den Co⸗ rum inier

lumneſern gehoͤrig/ iſt Anno 1534 . von deß Meer⸗ Laltaemem,
raubers Artadeni Barbaroſſæ Kriegsleuthen vn⸗ quasa Ser .

verſehens vberfallen / erbaͤrmlich verwuͤſtet / vnnd faarereal
die Innwohner in die Tuͤrckiſche Dienſtbarkeit derunt Sol.
hinweg geführetworden . Elenencrusſchreibet aueLhan
p . m. 308 . man muͤſſe allhie die Degen mit Naͤ⸗ commenter .

ſteln / oder Hoſenbaͤndern / an die Guͤrtel büͤnden/ aabaent
damit man nicht Straf geben doͤrffe. Ob es nun km. ss . vide

noch alſo der Brauch ſey / kan ich bey keinem an⸗ JumsKebe⸗
dern finden . Von hinnen raiſet man fort auf die⸗ num in

Pi⸗

ſer Straſſen Appia / ſo mit Lorbeer⸗Myrten vnd Lionano .

andern Baͤumen ſchoͤngezieretiſt / vnnd kompt
vber das Gebuͤrg nach

St . Itri j. Meil . Iſt ein ſtinckend Staͤttlein /
wie Schraderus fol . 220 . b. ſagt / ſo die Lateiner

Itrium heiſſen . Ligt auff Huͤgeln / ſo Wein / Fey⸗
gen / Oliven / vnd andere Fruͤchte/ ragen . Wann

man auß dem Gebuͤrg kompt / ſo ſiehet manei⸗
nen gar weiten Meerbuſen / an welchem zu oberſt

Cajettaliget / vor welcher Veſtung man voruͤber

nach

St . Mola raiſet j . von Itri , oder 10o. Meil von 7 .

Fondi , wie Schraderus , Cluvexius , vud Henzne -

rus zehlen / gelegen ; wi ewol theils nur 9 . Meilen
rechnen . Iſt ein gar luſtiges Staͤttlein / ſo einen

fruchtbaren Boden von allerhand Fruͤchten hat .
Die Gaͤrten ſeyn voll Pomerantzen / vnnd gantze

Waͤlder herumb mit Oelbaͤwmen beſetzt . So

findet man auch theils Orten Zuckerroͤhr . Ligt
am Bffer deß Tyrꝛheniſchen Meers / oderzwi⸗
ſchen dem Gebuͤrg / vnd dem Meer / an einem en⸗

gen Ort . Es beweiſet gemelter Cluverius dilib . 3.
c. ult . daß eben dieſes Mola die ſehr vhralte Statt

Formiæ ſeye / deren Cicero , Livius , vnnd andere /
gedencken / vnd deren Innwohner Formiani ſeyn
genanntworden / wie dann ſolches auch die Anti⸗

quiteten zu erkennen geben/ die ſonderlich gegen
dem Theil der Statt / ſo nach Fondi gelegen / zu

ſehen ſeyn . War ein Roͤmiſch Municipium .
Mitten zwiſchen Mola vnd Cajetta iſt deß Cice⸗

ronis Sandgut / ſo man bald Cajetam bald For -

mianum genannt hat / gelegen geweſen / bey wel⸗

chem er vmbgebracht worden iſt. Vnd ſiehet man

noch heutigs Tags an ſelbigem Ort rudera von

einem alten Gebaͤw / zur rechten der Straſſen
Appiæ / die man jetzt ins gemein la Villa di Cice -

rone zu nennen pfleget . Der jetzige Nam Mola

ſolle von der Maͤnge der Muͤhlen herkommen /
welche die Waſſer / ſo auß den naͤchſten gelegnen
Huͤgeln mit lieblichem Rauſchenherunter fallen⸗
vmbtreiben .

Von hier nun ziehet man ſtracks fort / vnnd

ſparet Cajeta auff die Zuruͤckraiſe . Andere aber⸗
damit ſie auch die vberauß ſchoͤne Gelegenheie
zur rechten Hand ſehen moͤgen / ſonderlich / wann
ſie dieſen Weg nicht mehr raiſen wollen / nehmen
auff 4. Meil Wegs / oder wie Cluverius es rech⸗
net / p. tauſend Schritt / einen Vmbſchweiff / vnd
raiſen nach der beſagten

St . Ca⸗
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St . Cajeta ; da dann der gantze Weg / welchervñ ſo dann ſtracks fort auf Neaples . Man kompt

wie Schraderus ſetzet / auff 4 . Meilen von Mola aber von Mola auß auff 9000 . Schritt /oder / wie Telte Elu⸗

nach Cajera , oder Cageta , ſich erürecket / voll ſchoͤ⸗ſes die Innwohner jetzt rechnen / 8C. Meil Wegs / zu
ner Gaͤrten / vnnd der lieblichſten Fruͤchten / als dem Fluß Garigliano ,ſo vor alten Zeiten Clanis ,

Pomerantzen / Citronen / vnd anderer iſt; der vñ Glanis , folgends Liris iſt genant worde / deſſen
anmuͤtigen rauſchenden Baͤchlein / vñder Meer⸗Cicero , Horatius , Livius , Strabo , vñ andere ' ge -

verio lib. -·
cap. ult -

94

wellen / ſo ohne Schaden an das Geſtade ſchla⸗

gen
/ zugeſchweigen . Man ſihet vnter Wegs viel

alte monumenta , vnd in die Stein eingehawene
Schrifften / derenetliche Villamont lib . i . cap . 19.
ſetzet/ ond die da anzeigen / daß vor Zeiten die groſ⸗
ſe Roͤmiſche Herꝛn hierumb gewohnt haben .

8. Woher dieſer Statt der Nam Cajeta kom̃en /
hat vnter andern auch Pflaumerus aufgezeichnet .
Ihrer gedenckẽ Cicero , Virgilius , vñ viel andere .

Sie ligt zuforderſt deß Vorgebuͤrgs/ amMeer / vñ
hat gar einẽ engẽ Zugang vom Land / welcher mit

Graͤben /Thor / vñ Bollwercken alſo verwahrt iſt /

daß man mit geringer Muͤh den Feind da abtrei⸗

bẽ kan . Es ſeyn auch daſelbſt 2. Schloͤſſer / ſo man

vor vnvberwindlich helt ; darin Spaniſche Beſatz⸗
ung ligt/ in welche man die Frem̃de / auch die Buͤr⸗

ger ſelbſt / nit leitchlich laͤſt/yũ in derẽ einem Caro -

lus Hertzog von Bourbon auß Franckreich / ſo An .

1527 . bey Eroberung der Statt Rom geblieben/
begrabsẽ ligt / deſſen Grabſchrift alſo lautet : Aucto

Imperio , ſuperata Italia , devicto Gallo , Põtifice
1 obſeſſo , Roma capta , Caroli Borbonii hoc mar -

Vid. Hiſtoire mor cineres cõtinetʒ wie ſolches Fr . SWeertius in

detkeferd ſeinen deliciis p . 11a. ſetzet ; vnd noch ferners dieſe
Eun beyde Epitaphia (ſo andere nit haben ) darz thut

1 deren dz eine Spaniſch / näͤmlich : ! la

gchotiitine. leche , Eſpania la vẽtura , Roma me dio la muer -

narium . te , Gajeta la ſepultura ; das ander Lateiniſch / alſo :
Conſiluis Calchas , animo Hector, roboreAchilles,
Eloquio Neſtor, jacet hic Borbonius Heros .

Das ander Schloß / ſo auf dem Berggelegen /

kan gar weit auffs Meer / vnd das Geſtad ſehen .

Iſt zwar nur ein Thurn / vnd mehr ein Wart /als

Vid H. l. ctat ein Schloß zunennenzſo vom L. Munatio Planco

zu einer Begräbnuß erbawet worde iſtſeri Schatz
kammer W3 8 .

em genetne Peann Orlandina

vnd ſein Form vnd Gebaͤw vom Sreph . Vinando

Pighio , in Hercule prodicio , mit fleiß beſchriebẽ /
auß welchẽ C. Ens p. 239 . ſeine Beſchreibung ge⸗
nom̃en

/aber deß Pighii mit keinem Wort gedacht

hat ; daſelbſt auch von dem Felſen nahend dabey /
vid . &Schta· vnd beym Meer / zuleſen / ſo von oben biß zu vnterſt
Lerut f. 260. in zwey geſpaltet iſt / vñ von den Inwohnern dar⸗

fůr gehalten wird / daß ſolches / als Chriſtus ge⸗

creutziget worden / geſchehen ſey, welches auch Ba⸗

ronius tom . i. Annaliũ ad ann . 34 .n. 128. fol. 206.
nit verwerffen thut . Es gibt dannenher dahin / vñ

zu der dabey gelegnen Kirchen zur H. Dreyfaltig⸗
keit / viel Walfahrten .DieHauptkirch in d Statt

iſt wol gezieret / vnd zuſehen / ſonderlich / wegen deß

ſehr groſſen weiſſen Marmolſtetnern Gefaͤß/ oder

tazza, deß Bacchi , daran ſein Vrſprung vñ Her⸗
kom̃en kuͤnſtlich gegraben / vñ ein ſonderliche An⸗

tiquitet iſt / ſo man heutiges Tags an ſtatt eines

Taufſteins gebraucht . Es hat allhieeinẽſchöͤnen/
weiten vnd gantz ſichern Meerhafen : Vndkan

man von der Cajetaner gefuͤhrten Thaten / neben

andern / auch deß . l Graſſeri Itin.hiſt. polit. leſen .

Von hinnon raiſt man wider zurůck vff Mola ,

genant

Welſchland
ſchreiben thut . Die Landſe

Wird von

vntern Meer / von Tarracina biß nach Sella , oder

Sueſſa Aurunca ,in der Laͤnge 34000. Schrit hat⸗

dencken ; vnd wird man da zu Schiff vber geſetzt .
Man ſihet allhie ſehr groſſe rudera von der Stait

Minturnis ,zu beydẽ Seitẽ deß Fluſſes / ſonderlich
zur lincken : wie dann dieſe Statt Minturnæ vor

Zeitẽ ſehr berůmbt / faſt 4000 . Schrit vom Meer/
vnd dem Auf fluß dieſes Waſſers Garigliano ,ge-
legẽ geweſen . Vñ ſeyn vnter ſolchẽ vberbliebenen

Sachen fuͤrnemlich Waſſerlaitunge / vñ ein Am -

phitheatrum , ſampt den Steinhauffen von den

Mawpren vñ Thuͤrnen / vñ anders mehr / ſo gegen

dem Ende deß . Schoti Raißbuchs weitlaͤufftig
beſchrieben werden /zuſehẽ . Irꝛen ſich daher die je⸗

nige / als Schraderus f . 221. vñ andere / welche das

Staͤttlin Trajetto , ſo gegẽ vbervff 3000 . Schrit

vngefehr davor vff hohẽ Huͤgeln gelege / fuͤr beſag⸗
te alte Statt haltẽ . Es iſt aber gedachter Fluß / ſo

auß dem Apẽnino entſpringt / die Graͤntze an die⸗

ſem Ort deh Lands Latii , vnd fangt jenſeit Cam -

pania an; wiewol die Aurunci biß zum Fluß Vul -

turno vor zeiten gewohnt haben . Beſihe hievon /
item von der alten Statt Sinuella , oder Sinope ,

( derẽ rudera vnterm Staͤttlein Kocca di Monte

Dragone geſehẽ werdẽ) itemvom Berg Maſſico , Vide de

jetzt Saro , oder Gaurus genant ; dem AgroVe ſci -
1

vñ der verfallenen Statt Elei waͤsl lu- monteé

inegſeines z. Guim letzten Eapit von alt

beym beſagten Berg Malſico anfahet / vñ ſich biß

zum Fluß Vulturno erſtreckt / ward von dẽ Alten

ager Falernus genant ; daher der koͤſtliche Wein / ſo
hierumb gewachſen / kalernũ , bißweiln auch Mal -

ſicũ iſt genant worden . Was aber die beſagte Au -

runcos anbelangt / ſo auch Auſones ſeyn genannt

worden / ſo haben ſolche mit den Volſcier n jenſeir
a gegraͤntzt; deren Landſchafft bey demTatrach

te , aber nit vber 17 . Meilẽ brait ware . Sie hatten

von Abend vñ Mitternacht zu Nachbarn die Vol⸗

ſcos , vom Morgen die Sidicmos , vñ Camranos ,

vnd von Mittag das Meer . Ihnen gehoͤrten die

Staͤtte Amyclæ , Cajeta , Mola , Minturnæ . Fun -

di , vnd gemelte Statt Seſſa ; vnd gieng jhr Land⸗

ſchafft biß zum Fluß Vulturno ; welcher Theil a⸗

ber hernach vom Fluß Garigliano an / vnter den

Titul Campaniæ fommeniſt .
Aber wider auff die Raiß zugelangen / ſo kompe

man auff dem Weg/ der von beſagtem Fluß Ga -

rigliano nach Capua fuͤhret/ zum Flecken
Caſcano , allda man gemeinlich pfleget eynzu .

kehren / vnnd dahin Henznerus von Mola auß
20 . Meilen rechnen thut . Es ligt nicht weit da⸗

von die Statt Seſla , oder Sueſſa , an einem engen

Ort in den Bergen . Sie ward zugenant Aurũca ,

oder Auruncorum , zum VYnderſcheyd der Statt

Sueſſæ Pometiæ , oder Pometiorum , ſo den Vol -

ſcis gehoͤrte. Nach dem aber dieſes Suella Pome⸗

tia von dem Koͤnig Tarquinio Superbo verwů⸗

ſted worden ; ſo haben die Auchores gemeinlich
2 dieſs
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dieſe der Auruncorum ſchlecht weg Sueſſam , oh⸗

ne einigen Zuſatz / vnd jhre Innwohner Suella -

nos genannt . War ein Roͤmiſche Colonia . Be⸗

ſiehe / was Pflaumerus von den Antiquiteten / ſo

außerhalb der Statt zuſehen / vnd deß Ciceronis

Grab / ſchreiben thut ; wiewol gemelter Henzne⸗

rus vermeynet / daß es ein ſo altes Gebaͤw nicht

ſey : Der auch ſagt / daß an gemeltem Ort deß

Hertzogs von Sella Palaſt zuſehen .
Wann man nun auß der Enge herauß koͤm̃t/

ſoſiehet man füͤrſichdie ſchoͤne Felder deß Lands
Campaniæ ,vnd raiſet vber eine Bruͤcken / ſoKey⸗
ſer M. Aurelius Antoninus vber den Fluß Vul -

rurnum hat machen laſſen / welches Fluſſes (ſo an⸗

fangs Alturnus ; heutiges Tags Volturno vnnd

Voltorno genannt wird / vnd der groͤſte Fluß deß

Lands Campaniæ iſt ) Varro , Ovidius , Livius,
vnd andere gedencken . Bey ſeinem Außgang la⸗

ge vor Zeiten die Statt Vulturnum ; ſo heutiges

Tags / nachaller Meynung / der Ort ſeyn ſolle / ſo
Caſtello à mar di Volturno , vnnd ſchlecht weg

Caſteldi Volturno genannt wird . Von hinnen
nun kompt man nach

St . Capua dahin beſagter Henznerus von

der VYberfahrt deß Fluſſes Garigliano ,an einem

Ort ig . Meil / an einem andern aber / naͤmlich/ in
der Zuruͤckraiſe / allein von Capua nach gedach⸗
tem Caſſano 15. Meilen rechnen thut . Bey an⸗
dern finde ich gar nichts . Theilskom̃en auch nicht

hieher ; wie dañ 8 hraderus von dem Fluß Gari⸗

gliano , vñ Minturnis auß / nach Kocca di Mon -

te Dragonè 10. auff Patria , oder Linternumiß .
vnd von dar gen Neapels auch 15 . Meilen ; In
der Zuruͤckraiſe aber von Neapoli gen Averſa d.

Cafati de Capua , oder alt Cap ua 6. Torre fran⸗

colin 8. Seſſa g. vnnd dann wider zum beſaaten

Fluß Garigliano 8. Meilen rechnen thut . Vnd

ſetzet C. Ens von beſagtem Fluß Garigliano nach

Bagni 8. Caſtello 8. Patria 8. vnd Averſa , da

man zur rechten Straſſen kompt / . Meil .

So viel aber die Statt Capuam anbelanget /
ſo iſt ſie vor Zeiten die Hauptſtatt in gantz Cam⸗

pania geweſen / wie Strabo im 5. Buch ſchreibet .

Florus zehlet ſie lib . .cap. 16 . vnter die drey groͤſte

Staͤtt / alſo/ daß er jhr / nach Rom vnd Carthago /
den dritten Ort gibet . Beſiehe von der Capua⸗

ner Thaten J. Jac . Graſſerum in ſeinem Itinera -

rio Hiſtoricq . Der alte Ram wird ſonders

zweiffels Alturmum geweſt ſeyn/ den jhr die Tu⸗

ſcier gegeben / darauß hernach die Roͤmer Vul -

turnum gemacht haben . Die Innwohner hieſſen
nit Capuani , wie ſolche von den folgenden Seri ,

benten genant wurden / ſondern Campani . Daß
dieſes ſchon vor vhralten Zeiten ein groſſe/ ſchoͤ⸗

ne / vnd reiche Statt geweſen/ das iſt auß Livũ 7.

Buch zuſehen . Aberauff dieſen groſſen Reich⸗

thumb iſt alsbalden groſſer Wolluſt vnd Stoltz

erfolget / wie abermals beym Livio lib . 23 . & 25 .

vnd Ci erone in orat . i . ad popul . cõtra Rullum

geleſen wird / welcher Wolluſt auch den Hannibal
ſelbſt / der damaln mit Waffen nicht zubezwin⸗

gen / vberwunden hat/ wie daſelbſten Cicero ſagt/
vnd Valerius Maximus lib . . c. I . bezeuget . Die⸗

weil aber dieſe Statt in dem andern Carthagi⸗

Raiß⸗Beſchreibung
nenſiſchenKrieg zum Hannibal ſich begeben/ vnd

folgends durch ein ſehr ſtarcke Belaͤgerung von

den Roͤmern wider erobert ward / ſo wurden die

Capuaner ſehr hart geſtrafft / wie hiervon wider⸗

umb Cicero an beſagtem Ort / vnd gemelter Li -

vius in ſeinem 26 . Buch zuleſen . Es ward gleich⸗
wol hernach ein Colonia dahin gefuͤhret / ſo vn⸗

ter dem Keyſer Nerone vermehret worden iſt/
wie Tacitus lib . i3. Annal . pag . 1y 5. bezeuget / der

auch ſolche lib . 3. Hiſtor . pag. 288. ein Munici -

pium nennet . Was aber die jetzige Statt belan⸗

get / die an dem lincken Geſtad deß Fluſſes Vul⸗

turni ligt : So hat ſie zwar den alten Namen

noch ; aber das alte Capua , von welchem wir

jetzt gehoͤrethaben/ iſt mehr / als zwo Meilen von

dieſer newen Statt gegen Orient / nahend dem

Ort gelegen geweſen / ſo jetzt ins gemein Caſa -

ti de Oapua , Item / S. Maria di Capoa , vnnd 8 .

Maria delle gratie , genannt wird / wie ſolches die

rudera der Thor / eines Theatri ,der Kirchen / der

Saͤulen / vnnd anderer groſſen Gebaͤw daſelb .

ſten / noch klaͤrlich bezeugen ; welches auch auß
den alten Itinerarüs zuerſehen . Wo aber diß
newe Capua ligt / da war vor Zeiten die Statt

Caſilinum , auch ein Roͤmiſche Colonia , ſo zu

beyden Seiten deß beſagten Fluſſes gelegen ge⸗

weſen .Alsdieſes Caſilinum zerſtoͤret/ vnd gaͤntz⸗
lich vertilget worden / ſoiſt doch die Bruͤck vber

das Waſſer / wegen der offentlichen / vnd ſehr be⸗

růhmbten Straſſen / verblieben / vndwird von der

Statt der Fluß Caſilinus vom Agathia vmb den

Anfang deß andern Buchs ; in dem Chronico

Caſineniſi aber lib.i. cap . 3 . fol . 482 . Caſulinus

genannt / bey welchem / wie beſagtes Chronicon

hat / dieſes newe Capua Anno 856 . nach Chriſti
Geburt iſt erbawet worden . Es ſchreibet Con -

ſtantinus Porphyrogenitus ; de adminiſtran -

do Imperio cap . 27 . daß Capua ein groſſe Statt

geweſen ſey / welche die Vandaler auß Atrica ein⸗

genommen / vndzerſtoͤret haben . Vnd als ſie al⸗
ſo wuͤſt gelegen / haben die Longobarder ſie be⸗

wohnet : Als aber bald darauff die Afrtcaner

wider eyngefallen / ſo habe der Biſchoff Lan⸗

dolphus bey der Bruͤcken deß Fluſſes ein Ca⸗

ſtell erbawet / ſo er Capantem genannt habe .
Es vermeynt aber Cluverius , daß dieſes Wort

vnrecht geſetzt ſey / der hie mit mehrerm zuleſen :
Welcher auch ſagt / daßdas Gebuͤrg/ ſo bey dem

Gemaͤwer der alten Statt Capuæ , vnnd bey
Caſerta gelegen / vor Zeiten Titata ( oder Ti -

phata ) in plurali numero , oder der mehrern
Zahl / ſey genannt worden . Beſiehe auch Pi⸗

ghium in Hercule ptodicio , auß welchem Henx -

nerus ſeine Beſchreibung genommen hat . Al⸗

ſo nun ligt / wie gemelt / die newe Statt Ca -

pua vber den Fluß Voltorno , vnd iſt von Bergen
an Mawren vnd Bollwercken

veſt .

Belangende aber obgedachtes Land Campa-
niam ,ſo bey der Roͤmer Regierung mit dem new⸗

en Latio , bey obbeſagtem Fluß Liri , oder Gari -

gliano, graͤntzte; ſo ſeyn derſelben Inwohner / die

Cãpani ,ein Oſciſch Volck / oder gẽs opica, gewe⸗
ſen/ die von den Samnitern herkommen ſeyn. Es

haben

Vid . Schn
derus fol,
25r. b.
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InItalia il -
luſtr . Edit .
Francof . de

Ann. 1600 .

durchs
hahen dieſes Lands fuͤrtrefflicheNutz

Luſt /fuͤr allen andern Laͤndern / nic

Italiæ , ſondern der gantzen Welt / geruͤ

iybius ,Cicero ; Strabo , Virgilius

mella , Soli

Halicarna

nus , Mela , Florus , Plinius

U

Ub . 4 . antiꝗ . Italiæ cap . 1. angezogen werden .

Ynd wird ſolches das alte Campania ,zum YVn⸗

derſcheyd deß newen Campaniæ Komanæ , oder

deß Latii; Item / auch Felix ins gemein / oder das

gluͤckſelige Campania genannt ; gleich wie Ara -

bia ſolchen Namen fuͤhret; wiewol ein Vnder⸗

ſcheyd da iſt / vnnd man nicht ſaget / das
oͤde/ oder

wuͤſte/ vnd ſteinichte Campania , als wie bey Ara -

bia geſchicht . Hentiges Tags wird dieſes Land

von den Italianern gemeinlich Terra di Lavo -

ro genannt / entweder wegen der Guͤte deß Bo⸗

dens / vnnd daß die Aecker zur Pflantz vnd Baw⸗

ung ſonderlich bequem ſeyn ; oder aber / vnnd

fuͤrnehmlich von dem alleredliſten vnnd gluͤckſe⸗

ligſten Theil dieſes Lands / ſo vmb die Statt Ca⸗

pua gelegen iſt / welche Felder die Alten Cam -

pos Laborinos geheiſſen haben . Beſiehe / ne⸗

ben den obangezogenen alten Seribenten / von

die ſes jrꝛdiſchen Paradiß Fruchtbarkeit / Waſ⸗

ſern
/Baͤdern / Seen / Bergen / vnd andern Sa⸗

chen / ꝛc. auch Leandrum in Beſchreibung Ita -

liæ , Sanfelicium in Campania , Hbertum Fo -

lietam de laudibus Urbis Neapolis , Henri -

cum Salmuth iu notis ad Pancirollum tit . 9. In -

vent . vnd andere mehr / vnnd darunter auch viel⸗

gedachten Pflaumerum im Eingang ſeines Mer

curii Italici . Vnnd ſchreibet gemelter Folie -

ta fol . 767 . daß ein Baum ſo viel Weins tra⸗

ge / daß man fuͤnff Saumeſel rechtmaͤſſig damit

beladen koͤnne . Sintemal allhie / wiean andern
Orten in Italia / der Wein an hohe Baͤum / ſo
gar ordentlichnach einander geſetzt ſeyn/ hinauff

waͤchſet/ daran ſo groſſe Weinſtoͤck ſtehen / dĩman

theils mit J. Spannen nicht vmbgreiffen kan /
ynd manalſo / wenn man denWein abliſet / mit

Leytern hinauff ſteigen muß ; wie Herꝛ Johann

Wilhelm Newmeyer in ſeiner Raiß ins Welſch⸗

land vnd Hiſpanien ſchreibet . Die Graͤntzen die⸗

ſes Lands ſeyn vom Auffgang der FlußSilarus,
vnd Lucania , wie auch ein Theil von derSam⸗

niter Landſchafft : Von Mittag das Tyrꝛheni⸗

ſche Meer ; vom Abend der obbeſagte Fluß Liris ,
oder Garigliano ,vnd das Latium; vnd von Mit⸗

ternacht das Samnitiſch Gebuͤrg/ ſo Bertius den

Apenninum nennet . Der groͤſte Fluß allda iſt

obgedachter Vulturnus ; vber welchen hinauß⸗

warts die Statt Liternum gelegen geweſen / vnd

hatte der Fluß daſelbſt gleichen Namen / ſo vor al⸗

ters Glanis hieſſe / jetzt aber il Lagno genannt

wird . Dieſer alte Nam Liternum iſt bey den mei⸗

ſten Scribenten von den Grammaticis der fol⸗
genden Zeit/ im außſchreiben corrumpirt , vnd

darfuͤr Linternũ geſetztworden . Es lag aber dieſe

Statt bey beſagten Fluſſes Literni , oder di La -

gno , Außgang / oderGſtio, nemlich/ an dem Ort /
wo die Warth / oder der Thurn / la torre di Patria

genannt / geſehen wird ; neben welchem etliche

Cap . 7. E
f 6 248 14

udera einer alten S Die Innwoh⸗
ner wurden Litervini gena

1
jzat aber dieſen

Ort nichts ſo beruͤhmbt gemacht/ als das freywil⸗

lige Exilium deß P Cornelii Scipionis Atri⸗

uscani , davon Livius , vnnd ſein Epitomator lib .

iſſeus ,vnd andere mehr ; wie dieſe Au -
rhores nach der Laͤnge von beſagtem Cluverio

38. Valer . Maximuslib . 2. c. 10 . & lib . 5. . vnd

Seneca epiſt . 8&.zu leſen . Sein Landgut / ſo na⸗

hent bey der Statt Literno gelegen / vermeynt

Cluverius , moͤchte vielleicht eben vorgedachte

Wart / oder Torre di patria , geweſt ſeyn . Zwiſchẽ
den Oſtiis , oder Außgaͤngen der beyden obgedach⸗
ten Fluͤſſe / Vulturni vndLiterni , neben dem Ge⸗

ſtade/ iſt der Wald / ſo die Alten Sylvam Gallina⸗

riam genannt haben / deſſen Cicero famil . lib . 9.

epiſt .23. vnd Strabo lib . J. gedencken . Daß ſol⸗

cher von den Raͤubern ſtaͤtigs vnſicher gemacht

worden / das iſt auß deß Juvenalis Satyr . z

verſ . 307 . zu ſchlieſſen . Nach Literno folget

ferners die Statt Cuwma ; Item / das promon⸗

torium Miſenum , &c . die Staͤtte Baiæ , Puteoliz

oder Puzzuolo , Neapolis , der Berg Veſuvius ,

vnd andere Ort deß Landes Campaniæ bey dem

Merr / von welchen vnden folgen wird . Beſſer im

Land ligt obgedachter Berg Maſſicus, oder Mon⸗

te di Dragone , Item / Falerno , vnd Capua , von

welchen beyden Namen vñ Orten oben ; item die

Biſchoffliche Statt Calvi , vor Zetten Cales ge⸗

nantz item die ſehr alte Statt Calatia , jetzt Caj

20, oder Gajazza ; item Teanum Sidicinum jetzt

Tiano ; die Statt Sueſſa oder Seſſa , von welcher

oben ; item Venafrum, jeßt Venafti ; Acerræ , jetz

Acerra , oder Cerra , am Fluß Clanio , von wel-
chem Vibius Sequeſter in Fluminum catalogo

ſchreibet /wann er wachſe / daß er ein Landſter⸗

ben / oder die Peſt / bedeute . Nicht weit von

Acerra lag die ſehr alte Statt Sueſſula , wel⸗

cher Ort noch jetzt ins gemeyn Caſtel di Seſſola

genannt wird / allda man Anzeigungen von

alten Gebaͤwen findet . In dieſer Gegend bey

dem rechten Geſtad deß Fluſſes Clanis , oder

Clanii , war auch die Statt Trebula , ſo

Cluverius auß Livio vermeynt an dem Orth

gelegen ſeyn / wo heutigs Tags derberuͤhmbte

Flecken Trentola , mitten zwiſchen demverfal⸗
lenen Gemaͤwer der alten Statt Capuæ , vnnd

Sueſſulæ , geſehen wird . Die Innwohner wur⸗
den Trebulani genannt / daher auch deß Cice⸗

ronis landgut / ſo herumb gelegen geweſen / Tre⸗
bulanum genannt ward / deſſen er offt in ſeinen

epiſtolis gedencket . Gegen vber lag die Statt
Saticula , deren Lager ſich mit der Statt Ca -

lerta ,ſo hoch ligt / vergieichet . Auff halbem Weg/
zwiſchen Capua vnnd Neaples / lag dieſehr alte

Statt Atella, deren Cicero, Livius , Strabo, vnnd

andere gedencken . Ste war ein Roͤmiſche Colo⸗

nia , vnd wunicipium . An jhrer Statt iſt jetzt die
Statt Averſa , von welcher hernach . Die State

Abella lag vber dem Vrſyrung deß Fluſſes Cla⸗

nis , beh dem Gebuͤrg / an dem Ort / ſo ins gemeyn

Avella veècchia , zum YVnderſchied deß newen / ſo

naͤhenk dabey gelegẽ /
genant wird ; deren Nam in

den gemeinẽ Exemplaren der Auctorum gemein⸗

lich Avella gefunden wird . Wann man von die⸗

ſem Avella nach Neaples kompt man zu
N. II dek
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der ſehr alten Statt / vnd RoͤmiſchemMunicipio ,
vnd Colonia, näͤmlich / Nola, deren Innwohner
vom Lwio lib . 23. cap . 14 . Nolani genannt wer⸗

den . Heutiges Tags behelt ſie zwar den diamen /
ligt aber faſt gantz oͤde / ohne Mawren / an dem

Fluß Sarno , allda Keyſer Auguſtus geſtorben .
vid . Megiſe . Es begreiffet der Zeit die Statt in jhrem Vmb⸗
rus & G
ſerus .

ial .
freyß nicht vber 924 . Schritt / hat ein reiches Bi

ſthumb / deſſen Vorſteher Paulinus vor Zeiten
zum erſten das Leuten zu der Kirchen mit den

Glockenerfunden / vnd angeſtelt / da man zuvor

in der gantzen Chriſtenheit keine Kirchenthuͤrn

gehabt . Es wird trefflich gut Brod da geba⸗
cken / als ſonſt jrꝛgends in Italien / wie Megile -
rus ſchreibet . Wer ein mehrers von dieſer Statt

zu wiſſen begehret / der leſe P. Merulam part . 2.

Coſmogr. lib. 4. cap . 25. fol . 909 . vnnd inſon⸗
derheit Ambrolium Leonem in ſeinen drey Buͤ

chern/ ſo er von jhr geſchrieben / vnd auch in Lralia

illuſtrata zu Franckfurt Anno 1600 . in fol. ge⸗

drucht / zufinden ſeyn. Ein ſchoͤne Geſchicht er⸗

zehlet Antonius de Guevata in Horologio Prin -

cipum lib .i. cap ⁊. ſo ſich allhie mit einem Roͤmi .

ſchen Cenſore zugetragen haben ſolle / welcher

mit den wackern vnnd frommen Leuten dieſer
Statt zu reden begehret hat ; ſein Wirth aber /
als der abgeſandte / die Todten in den Graͤbern

angeredt / daß / weiln ſonſt kein frommer Mann

im Leben / ſie zu dem beſagten Cenlore kommen

ſolten / wie ſolche Geſchicht bey jhme mit meh⸗

rern zuleſen iſt . Endlich / ſo ligt in Campania
auch die Statt Noccra , vor Zeiten Nuceria ge⸗

nannt / deren Livius , Strabo, Silius , vnnd andere

Alte gedencken . Ihr Lager iſt in einem Thal /jen⸗

ſeit deß Bergs Veluvü , welches der Fluß Sarnus ,

zwiſchen dem beſagten Berg / vnd dem Berg La⸗

ctario , machet . Die Inwohner wurden / wie Po⸗

Iybius lib . 3. fol. 2 42 . bezeuget / Nucerini , Item /
Nucerini Alfaterni genannt / weiln die Statt den

Zunamen Alfaternæ , zum Bnderſcheyd der

Statt Nuceriæ Camellariæ , ſoin Umbria iſt/
hatte . Keyſer Auguſtus hat am erſten hieher eine

Coloniam gefuͤhret/ vnd ſie Nuceriam Conſtan -

tiam genannt . Beſiehe im vbrigen von dieſem
Land Campania, Reinerum Reineccium part .2.
hiſtotiæ Juliæ ſub tit . X. Reſpubl . Campana fol .

580 . ſeqq . item Leandrum , vnd andere Geogra -

phos , vnd darunter auch Paul . Merulam part . 2 .

Coſmogr . lib. . c . . P. Cluverium im 4. Buch

ſeines altẽ Welſchlands / in den p. erſten Capiteln /

vnd ] de Lact in ſeinem Tractat de Principibus
Italiæ , auß Thoma Coſto , pag . 83. bey welchen

auch von den Inſuln / ſo gegen dem Campani⸗

ſchen Geſtade vber ligen ; als da ſeyn Prochyta ,
oder Procida ; Iſchia , Niſita , Capreæ , oder Ca -

pri , Sirenuſæ oderdirenum Scopuli, &c . Item /
von etlichen Staͤtten / die der Zeit zu Campania
gerechnet werden / ſo ſonſten zum Latio gehoͤrig
ſeyn / zuleſen . Vnd hat die Inſul Iſchia in jh⸗
rem Vmbkraiß achtzehen Meilen ; iſt auch mit

ſehr hohen Felſen allenthalben vmbgeben / alſo /
daß man nur auff einer Seiten in dieſelbe kom⸗

men kan / vnd wird das Schloß fuͤr vnvberwind⸗

lich gehalten .

Raiß⸗Beſchreibung
Aber wider auff vnſere Raißbeſchreibung zut⸗

gelangen / ſo hat man von Capua nach Neaples
einen ſchoͤnen/ luſtigen / vnnd ſehr anmuͤhtigen
Weg/ da Getraid / Wein / Fruͤchten/ beyſammen
wachſen . Faſt auff halbem Weg zwiſchen Ca -

pua vnd Napoli ligt / wie oben vermeldet worden /

die

St . Averſa, näͤmlich / 8. Meilen von Capua .
Sie ſolle vorhin Adverſa ſeyn genannt worden /

auß der Yrſach / weiln allda vor Zeiten die

Nordmannen jhr Lager in den Kuinis der alten

obbeſagten Statt Atellæ , beveſtiget haben / da⸗

mit ſie der beyden Staͤtte / Capuæ vnnd Nea⸗
polis , Macht hierdurch verhindern / vnd zer⸗

trennen moͤchten; daher dann dieſe newe Statt

entſtanden / welche / wie Pandulphus Collenu -

cius lib . 3. hiſtor. Neapol . ſchreibet / derNorman⸗

nen Obriſt Raimus erbawet hat / vnd die derZeit
mit ellichen ſchoͤnen Palaͤſten / vnud Luſthaͤuſern
auſſerhalb wol erbawet iſt ; neben welcher auch et⸗

lich altes Gemaͤwer / in der Statt drinnen aber

ſchwartze Stein geſehen werden / ſo noch von der
Straſſen / Via Conſularis genannt / vbrig / dievon

Puteolis , oder Puzzuolo , nach Capua gienge/
wie Plinius lib . 18 . cap . il . bezeuget . Schraderus

ſagt / daß ein altes Schloß allda / vnd die Haupt⸗
krrch ein groſſes Gebaͤw ſeye .

St . Neapolis acht tauſend Schritt von A -

verſa , darauß theils acht / theils neun Meilen ma⸗

chen . Dieſe Statt iſt nicht allein das Haupt deß

obbeſchriebenen Lands Campaniæ , oder Terra di

lavoro ; Sondern auch deß gantzen Koͤnigreichs/
ſo von jhr den Namen hat ; von welcher ſehr viel

alte vnd newe Authores geſchrieben haben / deren

ein zimliche Anzahl hernach angezogen werden .

Sie iſt vorhin Parthenope , vnnd wann anderſt

von hier buͤrtig / meldet in jhrer Beſchreibung /
daß obgedachten Namen ſie von deß Koͤnigs
Eumeli in Theſſalia Tochter Parthenope , ſo am

erſten jhr Volck hieher gefuͤhret/ bekommen habe ;
vñſey ſie hernachvon den Cumanern auß Chal -

cide wider erbawet worden ; die ſie Neapolim .
das iſt / ein newe Statt / genannt haben ; wiewol

andere melden / daß man hievon / naͤmlich/ wann
dieſe newe an der alten zerſtoͤrten / oder vertilg⸗
ten / Stell / erbawet worden / nichts gewiſſes ha⸗
be . Das findet man wol / daß folgends etliche

Campaner in die Statt ſeyn genommen wor⸗

den / wie Strabo im §. Buch ſchreibet . Sonſten
aber haben ſtaͤts Griechen allhie gewohnet / wie

Silius lib . 13. Cicero in orat . pro L. Cornelio

Balbo , Livius lib . 8. Dio lib . 60 . Tacitus lib . 1j .
Annal . vnnd Philoſtratus lib . i . Iconum , in ex -

ordio , bezeugen . Von der Innwohner Muͤſ⸗
ſiggang haben inſonſonderheit die Poeten Ovi -

dius lib . 1g. Metam . Horatius epod. od. 5. Silius

lib . ra. vnnd statius Silvarum lib .z. Carm . 5. ge⸗

ſchrieben. Daß aber auch die guteKuͤnſtallhier
fuͤrnemlich floriert / das bezeugen etliche Autho -

res, vnd darunter Martialis lib . . epigram . 79. al .

80 . vnnd Virgilius in fine lib . 4 . Georgic . Sie

ligt gantz luſtig / daher zu jederzeit viel vornehme
Leue

Iz .

14 .

den Poeten / wie Cluverius ſchreibet / zu glauben / Lib. . antiſ⸗
Phalerum genant worden . Joſephus Mormile , 1aal. ca .
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durchs
Leut ſich allhier auffgehalten haben ; allda man

auch in Wollüͤſten lebet / vnnd einen groſſen

Pracht vnd Bberfluß in Eſſen vnnd Kleydern

*τ
N U 6
7ͤ *

treibet . Vnd iſt niemands ſo arm allda / der nicht

auſſer deß Hauſes ſich in der Kleydung / Gang /
vnd Geſpraͤch / als ob er gar viel vermoͤchte / ſich

ſolte ſehen laſſen . Vnd findet man nirgends
in Italia ſo viel edle Pferde / als allhier / deren

ſie ſich / ſonderlich an Feſttagen / zum Prachtge⸗

brauchen ; daher ſie auch Edel / oder / wie ſie re⸗

den / Napoli gentile , genannt werden ſolle .

Zu deme / ſo empfindet ſie den Winter kaum

zween Monat / naͤmlich / im Januario vnnd Fe⸗

Viel Regen gibt es wol / aber nicht

Schnee ; hergegen zwar die Hitz im Sommer

ſehr groß iſt ; daher die Haͤuſer allda wenig Taͤ⸗

cher haben / damit man beyder Nacht auff den⸗

ſelben ſpatzieren / vnd ſich erfriſchen koͤnne . Be⸗

nebens iſt ſie von Mittag frey / vnd hat das Meer

vmb ſich / von welchem / ſo allda gar ſtill iſt /
ſie nicht allein viel Fiſch / ſol auch in dem

Sommer einen annehmlichen Lufft haben kan .

Vnd iſt kein Ort in Italia / ſo einen ſo angeneh⸗
men vnnd guten Lufft / alsNeapolis , haͤtte ; da

man allerhand Blumen zwey mal im Jahr ha⸗
ben kan ; vnnd iſt das Feld herumb / wegen deß
ſehr fetten Bodens / vber die maſſen fruchtbar .
Beſagter Joſephus Mormile ſchreibet / daß ſie/
wie ein ſehr ſchoͤnes Theatrum , oder Schaw⸗

ſpielhauß / lige / welches von Mitternacht herꝛ⸗

liche vnnd luſti 3 1

Meer : Vom Abend der Berg di San

1 2
DruallO .

ſae n Mittaa 9 ſtilleUgel ˖ .6 G4 tille

Vnnd vom Morgen die ſchoͤne gruͤne Felder / ſo

ſich weit in der Laͤnge/ vnnd in der Braite / biß zu

dem Berg Somma erſtrecken / vmbgeben : Ge⸗

gen dem Meer ligeſie gar eben / vnnd ſehe man

klaͤrlich / daß einen groſſen Theil darvon / das

Meer hinweg genommen habe . Der herꝛliche

Wein / ſo herumb waͤchſt/ wird Vinum Græcum

genannt / entwederdarumb / dieweil / wie obge⸗
mel die Griechend wohnet / oder / weiln dgewe le

Reben auf et rden

Theils ſchreiben /
daß der Mawren Pmbkraiß

ſieben tauſend Schritt habe : Aber beſagter Mor -

le meldet / daß ſolcher nicht mehr/ als ſechſthalb
Welſche Meilen ſey ; habe aber ſieben Vorſtaͤt⸗

O ſino gehe e

Iſchland. Cap . 7. 161

chen / wann man thue die Kloͤſter/ vnnd geiſtliche
Perſonen / wieauchdie Frembdlinge / ꝛc. ſo we de

ein ſehr groſſe Zahl darauß . Vnd ſchreibet obge⸗
dachter Megiſerus , daß man gewiß wiſſe / daß all⸗

hie vber ſieben hundert Buͤrger ſeyen/ die Doͤrffer
vnd Maͤrckt / Schloͤſſer vnd Herꝛſchafften / ja gar

Staͤtt vnter jhrem Gewalt haben . Noch iſt bey

ſolcher Menge Volcks / ein ſo groſſer Vberfluß
allda / von allerley Victualien / vnd was man zu

Menſchlicher Vnterhaltung bedarff / daß ſich
zuverwundern . Vnnd wird von den obgedachten
fruchtbaren Huͤgeln ein herꝛlich geſundes Waſ⸗
ſer in die Statt gelaitet . Ludovicus 8S hraderus

ſchreibet lib . . monument . Ital . fol . 223. b. daß die

Weiber allhie heßlich ſeyen /groſſe Maͤuler / vnnd

Naſen haben ; vnnd daß ein jeder bewehrt gehen

moͤge .Esiſt die Statt wol verwahret /nicht allein

wegen deß guten natuͤrlichen Lagers / der ſtarcken

Mawren Paſteyen / vnd derachtzig Werckſchuh

tieffen Graͤben ; ſondern auch faſt vnvberwindli⸗

ſchen Veſtungen halber . Dann erſtlich / ſo iſt da
das Schloß §S. Hermi , welches den Namen von

einer alten Kirchen / ſo daſelbſt S. Heraſimo zu

Ehren iſt erbawet worden . Wird auch dis . Er -

mo, vnd ins gemein S. Elmo , Item Briglia , ge -

heiſſen . Es ligt ſolches auff dem Berg dieſes

Namens / ſo biß weilen auch di San Martino ge⸗

nannt wird / vnd auff einem hohen Felſen gleich⸗

ſam eingegraben / in welchem 250 . Spanier vn⸗

terhalten werden / die leichtlich deß Feindes An⸗

fall ſolch

Schloß ſo fuͤgli ch ſtracks vber / vnnd auſſerhalb /
oder hinder der Statt / vnnd dem Land herumb /

ligen thut ; in welchem ein Mawerbrecher gefun⸗
den wird / ſo deß Hertzogen von Sachſen gewe⸗

ſen / daran das Saͤchſiſche Wappen / vnnd

Teutſche Reimen ſeyn / die Nathan Chytræus

in deliciis variorum in Europa Itinerum pag .

17 . vnnd Michael Heberer in ſeiner Egyptiſchen
Dienſtbarkeit lib . 3 23. pag . 474 . ſeten .

Megiſerus ſagt in der obgedachten Beſchrei⸗

bung deß Koͤnigreichs Neapolis Pag . 3

ſey ein groſſes gegen der Statt gerichtes Stuͤck

da / darauff ein Pfaff gegoſſen / vnter welchem

Noten / vnndder Text: Ich weiß mir ein feins

brauns Maͤgdelein / ꝛe. Schraderus aber hat

Land abtreiben koͤnnen diewell

Cdap1

28

te / ſo / wie groſſe Staͤtte zuachten ; welche mit fol . 222. b. ein andere Meynung / vnnd andere

Haͤuſern dick beſetzet ; wie dann von dem Berg Teut ſche Reimen / wie bey jhme zuleſen. Pighius .

Pauſilypo (mitwelchem / vnnd ſeinem Anhang / vnd Joh de Laet wollen/ daß dieſes Schloß von

die Statt verwahret / vnnd gleichſam mit einem dem Koͤnig Roberto erbawet worden ſey / wel⸗

Wall vmbgeben iſt / ) biß zur Statt / wiewol es ches hernach Keyſer Carolus V. vnnd ſein Sohn

zwey tauſend Schritt ſeyn / es ſoviel Haͤuſer hat / Philippus mehrersbeveſtiget haben ſo auch mit

daß ein Frembder / ſo da durchraiſet / mitten in der Statt Graͤben vnnd Mawren be ſchehen iſt .

vid. Ubett . der Statt zuſeyn vermeynet . Daher man ſchrei⸗ Das ander Caſtell wird das Newe / oder Nuovo .

Lokuea. bet / daß vber zwey mal hundert tauſend Buͤr , vnd Molo, genannt / ſo hart am Meer ligt / vnnd

Ppol. Boterus ger allda ſeyn ſollen . Megilerus in ſeinen de - vom Koͤnig Carolo . erbawet / folgends aber von

ver.depfan. Iiciis Neapol . ſaget cap. 4. pag. 46 . daß Anno dem Koͤnig Alphonſo , vnnd jetztgemeltem Key⸗
merus. 1785 . man den Vberſchlag gemacht / vnd befun⸗ ſer Carolo V. mehrers verwahret worden iſt .

den habe / daß Jo0 . tauſend Seelen in dieſer Es beſchuͤtzet ſolches das Geſtad / vnnd iſt mit

Statt geweſt ſeyen . Celar dEugenio meldet / daß Koͤniglichem Schmuck / vnnd Haußraht ver —

Anno 1621 . man befunden / daß zu Neaples ach , ſehen . Vnd ſchreibet gemelter Schraderus , daß

tzig tauſend Fewerſtaͤtte geweſt ſeyen . Wann in einem Thurn daſelbſt deß Keyſers Jocalia ,

man nun vngefaͤhr einer nur fuͤnff Perſonen zu wie ſie es nennen / als ein gůlden Sceyter / ein

gebe/ ſo bringe es4oo . tauſend Perſonen / u wel⸗ Schwert mit einem ien
1 ii ) mi



162 Raiß ⸗Beſchreibung
mit Edlenſteinen außgearbeitet : Item / ein loͤſt⸗
liche Cron Reichs⸗Apffel / Guͤlden Creutz / vnnd
andere ſehr thewre Sachen mehr / auffbehalten

werden . Beſiehedieſes Schloſſes Beſchreibung
bey jhme / item Pighio in Hercule prodicio pag .

334 .C. Ens in ſeinen deliciis, vnd Pflaumero . Es

ſeyn darinn 21 . Metalltne Stuͤck / die gemelter

Keyſer Carolus dem Churfürſten von Sachſen
abgenommen / vnd hieher hat fuͤhren laſſen : J .

tem / die eyſerne Kugel / mit welcher / auß eines

Frantzöͤſiſchen Büͤchſenmeiſters Vnvorſichtig⸗
keit / das Thor geoͤffnet / vnd den Spaniern Platz

ins Caſtell zukommen gemacht wordeniſt ; wie

auch die Statua eines tapffern Frantzoſen / wel⸗

cher / wie offterwehnter Schraderus ſagt / hundert /
oder / wie andere / auffs wenigſt / viertzig Spani⸗

ſcheerlegthat/ ehe ſie dieſes Caſtels Meiſter wor⸗

den ſeyn : Daher ſie ſich vber ſeine Tapfferkeit

verwundert / vnnd deßwegen jhrem Feinde dieſe

Statuam zu Ehren auffgerichtethaben. Megiſe -
rus ſchreibet cap .4. es ſey dieſes Caſtell mit lauter

Quaderſtuͤcken gebawet / habe veſte Mawren /
fuͤnff ſtarckeThuͤrn / vnnd Paſteyen / gedoppelt /

ſehrtieff/ vnnd wette Waſſ ergraͤben: Mitten in

dieſem Schloß ſey ein vberauß ſchoͤnes⸗groſſes /

vnd weites Gebaͤw mit Koͤniglichen Zimmern /
außbuͤndigem Mahlwerck / Tappezereyen / vnnd

fuͤrtrefflichen Staruis gezieret / in welchen Jaͤhr⸗

lich der Landtag deß Koͤnigreichs gehalten wer⸗

de : Mit grobem Geſchuͤtz ſey es wol verſehen /
darunter auch Churfuͤrſts Johann Friderichs

zu Sachſen / deſſen Bildnuß auff dem groͤſten
Stuͤck gegoſſenſey / mit dieſen Worten Verbum

Domini manet in æternum ; Item / Halt Maß
in allen Dingen . Gegen dieſem Caſtell ligt §.

Vincentii Thurn / im Meer / welchen die Frantzo⸗
ſen / alsſie auß der Statt gejagt / vnnd mit aller

Macht beſtritten worden / noch etlich Monat jn⸗

nen gehabt / vnd dardurch ein vnſterbliches Lob er⸗

langt haben . Jetzt wer den die jenige/ ſo jhrer El⸗

tern Guͤter durchbringen / vndjhnen vngehorſam

ſeyn / darinnen gefangen gehalten / wie Henzne⸗

rus ſchreibet . Neben dieſer newen Veſtung / wo

die Schiffſtellung iſt / liget am hohen Geſtade deß

Koͤniglichen Statthalters / oder Proregis , den

ſie Vice kẽnennen / Palaſt ; daran der alte / in

welchem er / biß der newe fertig/ gewohnet/ darinn

ein von Marmol ſchoͤn gezierte Capell / allda der

ViceRè an den Feyertͤgen die Meß gehoͤrethat :

Die andere Gemachwaren auch wol gebutzt / vnd

ſtunde in der Taffelſtuben ein ſilberner groſſer

Tiſch ; vnnd war die Calleria , der gewaltigen

Kunſtſtůcke / vnnd thewren Sachen halber / ſon⸗
derlich zuſehen ; wie hievon / vnd deß beſagten Vi⸗

ce Rẽ anſehenlichen Garten / gedachter Pflaume -

rus zu leſen . Nunmehr moͤchte gemelter newe

Palaſt ſoweitfertig ſeyn / daß obige Sachen in

denſelben transferirt worden . Er helt / wie He⸗
berer / vnd Megiſerus ſchreiben/ hundert Teutſche

zu ſeiner Guardi . Allernächſt darbey ſtehet das

Arſenal , darinnen bey zweyhundert Galleren

vnd Galleazzen wolPlatz haben . Sonſten vn⸗
terhelt die Statt / wie abermals Megiſerus am

31 . Blat meldet / ſtaͤts in die z7 . Galleren / nur dem

Feinde auffzuwarten . Deß Koͤnigs Marſiall

auſſerhalb der Statt iſt auch wolzuſehen . Vnd

ſchreibet jetztgedachter Megiſerus pag . 45 . daß in

ſolchem ſtaͤts in die hundert auſſerleſenſte Pferd

auß dem beſten Geſtüt ſeyen / darvon dem Koͤnig

Jaͤhrlich zwoͤlff zugeſchickt / vnd verehret werden .

Das dritte Schloß / oder Veſtung / ligtim Meer /
auff einem hohen Felſen / vnnd gleichſam in eines

Ey form / daher auch dem Schloß der Zunamen
kommen / daß es Caſtellum Ovi , oder dell OVο

genannt wird . Lucullus hat erſtlich da einen Pa⸗

laſt erbawt / wo vor Zeiten die Statt Megaris
ſolle geſtanden ſeyn / deren Plinius lib . . c . 6 . ge⸗

dencket ; daher dieſer Ort bey den Alten Caſtrum

Lucullanum genannt wird . Beym . Grego -
rio hat es den Namen Luculani caſtri , vnnd Ca -

ſtelli Luculani , wie lib . 1. Regiſtri cap . 23 . &

lib .2. cap .40. zuleſen . Die Normannen haben
ein Veſtung darauß gemacht; vnd als ſolche her⸗
nach etwas verderbt worden / ſo hat ſie Don Jo⸗
hannes di Zuniga , oder Zunica , Vice Rẽ allhie /
wider fortiftcirt / welcher auch ein ſteinerne Bruͤck

vom Lande biß zu der ſelben Thor hat machen laſ⸗

ſen / vber welcher dieſe Wort geleſen werden :

Philippus II. Kex Hiſpaniarum pontem àconti -

nenti ad Lucullianas arces , olim Auſtri flucti -

bus conquaſſatum , nunc ſaxis obicibus reſtau -

ravit , firmumque reddidit D. Johannes Zunica

pro rege Anno j95 . Gegen vber ligt der Berg

Pizzofalcone , ſo ein erhoͤchter Ort / auff welchem

Andreas Carafa della Spina ein herꝛlichen Pa⸗
laſt hat erbawen laſſen / ſo il Palazzo di Pizzofal -

cone genannt wird . Neben dieſen drey Ve⸗

ſtungen / oder Schloͤſſern / ſo man vor vnvber⸗

windlich helt / iſt auch da ein gewaltiger Meerha⸗

fen / welchen / ſampt demTham / ſo ſie Molo nen⸗

nen/ dem herꝛlichen Brunnen daſelbſt / vnnd den

Antiquiteten daran / J . H. von Pflaumern / in

ſeinem Mercutio Italico , weitlaͤufftig beſchrei⸗

bet . Was Hlenznerus , vnnd C . Eus darvon

haben / das iſt auß deß Pighii Hercule prodi -
cio genommen . Gemelter Heberer / an angezo⸗

genem Ort / ſagt / daß dieſer ſchoͤne Port in die

fuͤnffhundert Schritt lang / vnnd etwas gebogen/
mit lauter groſſen Quaderſtuͤcken / in das Meer

hinauß erbawet ſen/ auff welchem ein Brunn biß
zu Ende deß Ports in jrꝛdinen Kacheln geleytet /
der daſelbſt in ſchoͤnem Marmor eingefaſt ent⸗

ſpringe / auß welchem die Schiff jhr Trinckwaſ⸗

ſer holen koͤnnen . Man kan auß dieſem Port /
bey heiterm Wetter / die Vorgebuͤrg / oder pro⸗

montoria , Miſenum , vnd Minervæ , vnd die vor

Zeiten beruͤhmbte Inſuln / als da ſeyn Capreæ ,
Iſchia, vnd brochyte , ſehen . Der Herꝛ von Vil -

lamont ſchreibet/ daß da / naͤmlich nahend beſag⸗
tem Brunnen / ein Thurn / oder Pharus ſey / vnd

darauff ein Latern / darein man bey der Nacht

Liechter ſtecke / damit die Schiff ſich darnach rich⸗

ten köͤnnen . Er meldet auch/ daß allhie ſechsze⸗

hen Thor/ naͤmlich/ achtzum Lande / vnd achtzum

Merr ſeyen; welche / wie Henznerus ſagt / nicht

geſperꝛet werden . Gemelter Megiſerus ſchreibet
von neunzehen Thoren / vnter welchen zwoͤlff ge⸗

gen dem Meer / ſieben aber gegen dem 0 ſte⸗
hen .
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durchs Welſchland . Cap . 7.
hen .

Statt / wird / wie abermals Heberer erinnert⸗

Piazza del Olmo genant / ſo ins gevierte / vndſehr
groß / aber nicht gepflaͤſtert iſt . Die Gaſſen ſeyn

eng / auſſer drey / welche nicht allein brait / ſondern
auch ſehr lang ſeyn ; deren die eine la Vicaria , die

andere Capuana genannt wird ; vnnd die dritt⸗

biß zum beſagtem Platz gehet / vnnd deß Megiteti
ſtrada Toleto ſeyn wird . Es war die Statt vor⸗

hin mit Kieſelſteinen /jetzt aber iſt ſie mit Ziegeln
gepflaſtert . Die Schmid / Schloſſer / vnd derglei⸗
chen Leute Handwercker ; wie auch die Gaͤrber /

163
wird in dieſer S. Januarii Kirch auch diß epita⸗
phium geleſen : Andreæ Caroli Uberti Panno -

niæ Regis F. Neapolit . Regi , Joannæ uxoris do -

lo & laqueo necato , Urſi Minutuli pietate hic

recondito ; ne Regis corpus inſepultum ; ſepul⸗
tumve facinus poſteris remaneret , Frãciſcus Be -

rardi F. Capiicius ſepulcrum , titulum , nomenq ;
P . mortuo Annorum XIX . MCCCXLV . XIV .

KL . Octobr . Beſiehe von andern Graͤbſchrifften
Schraderum in ſeinen monumentis Italiæ lib .2.
fol . 224 . Hernach iſt die Kirch S. Mariæ Annun -

tiatæ ſehr ſtattlich begabt ; vnd werden daſelbſt 2 .

vnſchuldige Bethlehemiſche Kindlein / jedes an⸗Schuſter /
vnnd jhres gleichen/ wohnenzu euſ⸗

ſerſt der Statt in beſondern Gaſſen / wie Schra⸗
derus fol . 222. erinnert. An vorgedachter Capua⸗

— VVid.d. Megi -
derthalbe Schuh lang / noch vnverweſen gezeiget /

da man die Wunden / ſoſie empfangen / ſehen kflaumetus⸗

niſchen Straſſen Thor werden viel Monumenta

geſehen . Sonderlich aber iſt diß hoch zu halten /
daß faſt alle Haͤuſer der Statt Brunnen haben/
ſo in groſſer Menge ein gar geſundes Waſſer
von ſich geben / wie auch oben geſagt worden iſt .
Vnd ſolle ſie jhres gleichen / ſo viel das Waſſer
betrifft / inItalia nicht haben . Die Kirchen be⸗

langende / ſo iſt von ſolchen / vnd jhrer Stifftung /
von den Heyligen Coͤrpern / vnd Reliquien ; den

Graͤbern / Grabſchrifften / vnd dergleichen / inſon⸗

derheit obge dachter Cæſar ' Engenio , in ſeinem
ractat / Napoli ſacra intituliert ; Item / Petrus

Stephanus in ſeiner Deſcrittion de iluochi ſacri

della città di Napoli,zu leſen . Pflaumeruszehlet
64. Muͤuchs⸗ vnnd Nonnen Kloͤſter / vnd darne⸗

ben noch 180 . Kirchen ( eingetheilet in 40. Pfar⸗
zen / wie Megiſerus ſaget . ) Die Fuͤrnembſte / oder
Ertzbiſchoffliche Hanpttirchen zu §. Januario ,
ſo ſie Epiſcopium nennen / iſt ſonderlich zu ſehen ;
allda in S. Januarii Capell vieler Koͤnig vnd Fuͤr⸗
ſten ſehr koͤſtliche Geſchenck / vieler heyligen Aſchẽ
vnd Gebein ( dabey viel Golds / Silbers / Edelge⸗
ſtein / vnnd andere Zierden ſeyn ; ) Item deß ge⸗

dachtẽ Maͤrtyrers vñ Biſchoffs Januarii Haupt /
vnd ſein Blut / in einem Cryſtallinen Gefaͤß ge⸗

wieſen / vnd Jaͤhrlich mit groſſer Pomp durch die

Statt getragen werden / von welches wunderli⸗

chen Natur Baronius in Martyrolog . ad 19 .

Sept . Pighius in Hercule prodicio , Thomas Bo -

zius de Eccles . ſignis lib. 9. c. 8. vnnd Pflaumerus

allhie / p. m. 449 . zu leſen ſeyn . Auff den Staͤf .
feln / da man zu ſolcher Capell vnd Heyligthumb

hinauff gehet / ſiehet man zur lincken Hand / ne⸗

ben andern Sachen / ſo in dem Marmolſtein ein⸗
gehawen ſeyn / auch ein Bildnuß eines nacken⸗

Dienuefh, den vnzůchtigen Manns vnd Weibs / wie Henz⸗

dachlunlatt nerus erinnert ; welcher auch anders mehr / ſo all⸗

Henznerus hie zubetrachten / ſonderlich das Gemaͤldte deß je ,
.

nigen ſetzet / welcher obgedachten guten Wein /
Vino greco genannt / allda erbawt / vnnd etlichen

zu Gaſt gebettenen Freunden ſolchen zutrincken

geben hat ; die aber / als ſie voll vnd naͤrꝛiſch davon

worden / jhn vmbgebracht haben / vermeinende /
daß er jhnen Gifft geben hette . Es hat dieſe Kirch

obgedachter Carolus I. ( der Conradinum , den

letzten Hertzogen auß Schwaben / vnnd rechten

Erben dieſes Koͤnigreichs/ hathinrichten laſſen )
erbawet /der / wie auch Pabſt lnnocentius V. ſo

Anno 125z . geſtorben / darinn begraben ligt . Es

kan / eine in der Bruſt / die ander im Haupt . Es

iſt darinn ein Predigſtul von ſchoͤnem Marmor /
mit vier Saͤulen vnderſtuͤtzt / dendchraderus auff
drey tauſend Ducaten ſchaͤtzet. Ander Kirch iſt
ein Spital / darinn offt vber die 800 . Krancke /
alte Leuth / vnnd junge Kinder ſich befinden ; ſo
klaͤglichzu ſehen . Pighius , Henznetus , vnd Ens ,

ſchreiben von einer viel groͤſſern Summa aller⸗

hand armen Leute / vnd Waiſenkinder . Vund

weil man ſie wol / ſauber / vnd fleiſſig tractiert ; her⸗
nach die Knaben was lehrnen laͤſt; die Maͤgdlein
aber / wann ſie zum verheurathen tuͤchtig/ ehrlich

auß ſtewret / ſo ſchreiben theils / daß Jaͤhrlich vber

die 150 . tauſend Cronen da auffgehen ; wiewol

das ordinari Einkommen nur von 80 . tauſend
Cronen iſt . Beſihe Megiſerum pag . 38. der auch

von einem andern Spital allhie / in welchem vber

tauſend Saͤugammen gehalten werden / fuͤr vn⸗

eheliche Kinder / vnd Fuͤndlinge zu leſen ; daſelbſt
man auch Jaͤhrlich etliche Jungfrawen auß⸗
ſtewret . Es iſt auch noch ein anders Hoſpital / de
gli incurabili genannt / da man allerley boͤſe /nnd

gleichſamb vnheylſame Schaͤden / vmb Gottes⸗

willen / pflegt zu heylen . Von hinnen kompt
man auff S . Petersplatz / ſo vor der Kirchen die⸗

ſes Namens ſtehet . Wann man von dannen

zum Meer will / ſo kompt man vber den Marckt /
oder il Mercato , da allerley verkaufft wird / auff
welchem ein enges / ſchlechtes / altes Capellein zu

ſehen/ ſo ur Gedaͤchtnuß deß obgedachten letzten

Hertzogs in Schwaben Cuntadini erbawet wor⸗

den / als an welchem Ort man jhn / vnnd Hertzog
Friderichen auß Oeſterreich / Anno 1268 hinge⸗

richtet hat / wie hievon Gerardus de Roo lib . i .

Auſtr . Martinus Cruſius in ſeiner Schwaͤbiſchen
Chronick / vnd andere mehr / ſonderlich aber Pan⸗

dulphus Collenutius ,amEndeſeines 4. Buchs/
der Neapolitaniſchen Hiſtori / vnd Hieron . Me -

giſerus cap. 6. ſeiner Beſchreibung Neaples / zu
leſen . Vnd iſt deſſen auch in meinem Itinerario

Getmaniævnderſchiedlich gedacht worden . Die

gantzeHiſtortiſt allhiegemahlter zu finden . Vnd

ſchreibet Henznerus , daß man da noch Anzeigun⸗
gen von Blutstropffen ſehe / vnnd das Ort gar

feucht ſeye. Die Gebeine ligen zwar nicht allhie /

ſondern in der naͤchſten Kirchen / ſo S. Maria de

Carmini genannt wird / vnd gar ſchoͤn/ vnnd ſon⸗
derlich wegen eines Cruciſix / vnd eines Marien⸗

bilds / beruͤhmbt iſt .Die Dominicaner Kirchiſt
Q iiij auch
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auch zu ſehen / allda ingleichem ein Cruclſiy ge⸗

ehret wird / ſo zu 8. Thoma , als er darvor gebẽttet /
geſagt haben ſolle : Bene ſcripſiſti de me Thoma ,

Cernite Robertum Regem virtuteè refertum , in

dieſer aber zu S. Joan de Carbonaria Koͤnig La⸗

dislaus , deme Sanazarius ein Epitaphium ge- ⸗

194 Vid. Bapt .

165 Fulgoſ . lib. r.
C. 6. . 109. E-
dit. Antverp .
in 8. & Villa -

1.

mont in Iti -·
netario .

P. Henzne -
nerus p. 314 .

quam mercedem poſtulas ? das iſt / Du haſt wol

von mir geſchrieben Thoma , was für einen Lohn
begehreſtu ? darauff S. Thomas de Aquino ge -

antwortet hahe ; nullam aliam præter te Domi -

ne, das iſt / Keinen andern / alsdich Herr . Es wer⸗

denallhie zu S. Dominico , in der Krufft der Ca⸗

pellen / vieler Koͤnig vnd Fuͤrſten Coͤrper / in huͤl⸗
tzenen Sarchen / oder Sowatothecis / gewieſen /
die mit Sammet bedecktſeyn / daran die Namen

vnd Wappen / als deß Alphonſi Arragonii I. ſei -

nes Sons Fetrandi I . Item / Ferrandi Il. der Koͤ⸗

nigin Joannæ , der Hertzogin lſabellæ von Mey⸗
land / vnnd anderer mehr / die Henznerus , vnnd

Pflaumerus in jhren Raißbuͤchern ſetzen. Vnd

ſagt vielgedachter Megiſerus ,d. cap. 4 . . 3 4. daß
allhie 23 . Koͤnigliche Begraͤbnuſſen mit guͤlden
vnnd ſammaten Deckinen geziert / ſampt beyge⸗
legten Cronen / Sceptern / vnnd Schwertern /
ſeyen . Bey der Thuͤr der Sacriſtey ſtehen zur

rechten Hand dieſe Verß :
In cinerem cuncti redeunt, primaq; parenti

Quod tulit aſignat mortua facta caro .

Tunc aurum ſtultos tunc quiq; vrelinquit honores ,

Et quas in toto tempore junxit opes .

Ergo animis manſura pits cæloq; petamus ,
Mentibus ex nostrusſit procul omne fugax .

Es iſt allhie auch ein ſtattliche Bibliotheck /
auf 65. Pulten geſtelt / welche deß Joviani Ponta -

ni geweſen / vnd von ſeiner Tochter hieher geſtifftet
worden iſt . Bey den Olivetanern ſeyn obgedach⸗
ter Koͤnige Alphonſi vnd Ferrandi l . eygendliche
Bildnuſſen von Marmol zu ſehen; in welcher
Kirch auch Alexander ab Alexandro hat begra⸗
ben werden wollen . Beſiehe ein ſchoͤnes Epita⸗
phium , ſo einem getrewen Kriegshelden / der E⸗

ſel vnd Hunde geſſen / vnd die gemeine Wolfahrt
dem Heyl ſeiner beyder Bruͤder vorgeſetzt hat/ zu

Ehren gemacht worden / beym Chytræo pag j.
vnd Pflaumero . m. 454, allda auch / vnnd beym

von Peſcara eben / vnnd Pflaumerus , alſo
ſetzen.

Ollu jacet hoc gelidoſub marmore ? Maximus ille

Piſcator belli gloria , pacis honos .

Nunquid & hic piſces cæpit?non. Ergo quid ? Urbes ,
Magnanimos Keges, oppida, regna, Duces .

macht hat .S. Mariæ novæ Kirch iſt auch zubeſich⸗
tigen / in welcher Odettus Fuxius Lautreccus ,
vnd Petrus Navarrus , die vortreffliche Kriegs⸗
Obriſte auff der Frantzoſen Seitten / begrabenli⸗

gen ; welchen / wiewol Feinden / wegen jhrer Tapf⸗
ferkeit/ der Spanſche Fuͤrſt von Sella , Conſalvus

Ferdinandus , ſchoͤne monumeuta hat anffrich⸗
ten laſſen; vnnd ſtehen bey deß letzten / vnder an⸗

dern/ dieſe Wort : Cum hoc in ſe habeat præcla -
ra virtus , ut vel in hoſte ſit admirabilis ; daß tius pag. so .

naͤmblich ein herꝛliche Tugend auch an demFein⸗
de zuverwundern / vnd zu loben ſeye. Es hat das

Geſchlecht de Afflictis , ſo vom H. Maͤrtyrer Eu⸗

ſtachio ſeinen Vrſprung haben ſolle / in dieſer
Kirchen / bey dem hoͤhenAltar ſeine Begraͤbnuſ⸗
ſen ; Matthæus de Afflicto , der Juriſt / aber/ ligt
in der Kirchen Montis Virginis , deſſen epita -
phium beſagter Chytræus / vnd andere / ſetzen. In
einer Capellen dieſer §. Mariæ Novæ Kirchen /
nahent der Thuͤr/ ligt deß B. Jacobi de Marchia

Coͤrper/ welcher Anno 142 6 . geſtorben / vnnd

noch nicht verweſen iſt / vnd deme taͤglichdie Naͤ⸗

gel vnd Haarwachſen / daß man ſie jhm abſchnei⸗
den muß / wie vielgedachter Paulus Henznetus

bezeuget . Es iſt im vbrigen dieſe Kirch gar ſchoͤn
geziehret / vnd gemahlet . Ferners iſt 8 . Mariæ

Maioris Kirch / vñ in ſolcher deß Joannis Joviani
Pontani , der Anno 1503 . im 77 . Jahr ſeines Al⸗

lers geſtorben / Capellen zuſehen / in welcher die

Epitaphia , ſo erjhme / ſeiner Gemahlin / Kin⸗

dern / vnnd einem guten Freunde gemacht hat /

wol zu leſen ſeyn / die vielerwehnte Schraderus ,

Chytræus, Svveertius , vnnd Pflaumerus neben

den ſchoͤnen Spruͤchen deß beſagten gelehrten
Pontani , ſetzen. Vnnd ſeyn / vnter andern

Verſen / in beſagter ſeiner Gemahlin Epitaphio ,
auch dieſe :

Ila thori bene ſida comes cuſtasq ; pudici ,
Cuiq, & acus placuit, cui placuere coli .

Paulo Jovio , deß Marggraffen Ferdinandi Da - Quaq, focum.caſtosq; lares ſerva vit, & aræ Chytraus à
7 Svvertius le,

uali, zugenanntPiſcarii , oder von Peſcara, deß be⸗ Et thura ,&lacrj mas, & pia vota dedit . guntpia ſer -

ruͤhmbten Kriegs Obriſten / Grabſchrifft / ſo ih⸗ In prolem ſtudioſa parens & amabilus uni ta .

AN me Ludovicus Arioſtus , der vornehme Poet / ge⸗ Quæ ſtuduit caro caſta placerè viro , &c . —
K macht / gefunden wird / die beſagte Jovius in deß Auff dem Altar dieſer Kirchen iſt deß Titi Li -

vii Arm / den die Paduaner dem Koͤnig Alphon -
o , auff ſeine Bitt / vere hrt / vnnd dabey dieſe
Schrifft : Titi Livii brachium , quod Antonius

Panormitad Patavinis impetravit , Jo. Jovianus
Pontanus multos poſt annos hoc in loco po -
nendum cutavit . Beſiehe oben Padova . In

vach. chy . Dic , quibus hæc capit piſcator retibus? alto S. Severini Kirch iſt der Hippolytæ Sanſeverinæ ;

8 Conſilio, intrepito corde, alacriq; manu . Item dreyer Bruͤder von Sanſeverino , welche zu⸗
tius p. 32. le.·¶ Qui tantum rapuere ducem ? dus numina , Mars , gleich mit Gifft hingerichtet worden ſeyn/ llaͤgli⸗
3 — Mors .

8 cheGrabſchrifften, die Schraderus , Chythræus ,
quiſnam Utrngperent quidnam compulit ? Invidia . vñ Pflaumerus / ſetz . Es hat fich dieſes vornehme

5 Nil nocuere ſibi : vivit nam fama ſuperſtes . Geſchlecht / wider Keyſer Friderichen / durch den

Quaæ Martem & Mortem vincit ,& Invidiam .

Ferners ſeyn zu ſehen S. Claræ , vnd §. Joannis
in Carbonaria , oder / wie theils ſchreiben / S. Ma -

riæ de Catbona , der Eremitaner Kirchen ; in je ,
ner ligt Koͤnig Robertus, mit dieſem Epitaphio :

Pabſt Innocentium IV . auffwicklen laſſen / da⸗

her daſſelbe gaͤntzlich biß auff den Stam̃en auß⸗
gerottet / vnnd allein ein kleines Kind / Namens

Rogerius , durch die Polyſenam Sanſeverinam

ſalviert worden iſt . Scip . Amirat .in vit . * 3

Arnil⸗
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durchs Welſchland. Cap . 7 .
Arniſ . de jure Majeſt . lib . . c 6. p. 380 . Es hat
auch folgends Koͤnig Ladislaus / vnd Koͤnig Fer⸗
dinandns I. zu Neaples ( ſo Anno 14594 . geſtor⸗
ben ) die Sanſeverinates verfolgt / vnd hingerich⸗
tet . Von den Heyligthumbern /ſo allhie in der

Sacriſtey zu ſehen / iſt neben andern auch Henz -
nerus zu leſen . In der Kirch zu S . Johanndeß
Groͤſſern wird dieſes , wie Megiletus ſchreibet /
geleſen :

Cum fer, cum limis , cum res viliſßimaæ ſimus ,
Unae ſuperbimus , ſi ad terram terra redimus ?
Cum ſpeculum hoc cernus , cur non mortalia temnis ?

Tali gamq; , domo clauditur omnis homo .

Item / zu S . Johann am Meer / an einer

Marmorſteinern Bildnuß :
Quid me mirarss duro de inarmore factamꝰ

Reſpicete potius, vermibus eſca manes. t
In S. Laurentii / oder der Minoriten Kitch /E

einerderum, Pighium , Henznerum , M-

. Ens , leſen / daſelbſten beym Henanero auch

ſeyn alte Graͤber deß Roberti Arteſii

Gemahlin Joannæ . Siehe / was erus

allda vor ein Geſchicht voneinemE de / ſo
ein Soldat verletzt hat / ſetzet. tini Kirch

iſt ſchoͤn gezieret/ gemahlet/ vnnd: „ ſonder⸗

lich mit einem ſilbern Creutz / begabet.
S

dabey / vnnd vnder der Veſtung / oder

Schloß / das Cartheuſer Kloſter ; wele
man weit ſehen kan ; vnnd iſt davon ein

ger vnd freyer Proſpect in die dart gel
Statt / auffs Meer vnnd Vfer/ die Schiff / die

Inſuln / vnnd nahegelegne

der / Gaͤrten / vi

ſehen / vnnd die Gelegenheit de

Meers⸗Gelaͤnde herumb / mit meh
Pflaumerus beſchreiben thut “ Der Jeſuiter
Kirch / ſo ferꝛn ſie nunmehr gantz außgebawet
ſeyn mag/ ſolle allen andern zu Neaples vorzu⸗
ziehen ſeyn / als welche es der im Vaticanozu

Rom nachthun will . Genug von Kirchen / von
welchen / vnnd den Bibliothecis, neben den Italis

inſonderheit Schraderus zu leſen iſt . Dee welt,
liche Gebaͤw betreffende /ſo iſt von ſolchen oben

1 7 177 2 4 14 8 8 24 10allbereit ein zimbliches geſagt worden . Gegen
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der Capuaner Porten ſtehet das Rathhauß / ſo

ſte Vicariam nennen / welches der Groͤſſe vnnd

Form nach einem Schloß zuvergleichen iſt .Vn⸗
den ſeyn die Gefaͤngnuſſen / darin offt vber zwey

tauſend arme Suͤnder ſitzen . Schraderusſchrei⸗
bet fol . 223 . daß fuͤnff Gerichtsſtuͤl / oder Tribu⸗

nalia darinnen ſeyen . Andere ſagen von dreyen .
Das erſte Gericht werde genannt del Sacro

Conſilio , zu welchem auß dem gantzen Koͤnig⸗
reich die Appellationes gehen : Das ander ſey
der Koͤnigliche Cammer⸗Rath / ſo mit deß Ko ,ͤ

nigs Einkommen vmbgehe ; Vnd das dritte / die
Koͤnigliche Muͤntz / da allein von Maß vnd Ge⸗
wicht gehandelt werde . Nach dieſer Vicari iſt
das Collegium der hohen Schul zubeſichtigen /
die aber nicht ſonders floriren ſolle / wiewol die
Profeſſores wol beſoldet werden . Ferꝛners iſt
deß Hertzogs von Gravina praͤchtiger Palaſt / wie
auch deß Caraffæ , wegen der alten Marmolſtei⸗
nern Statuen ; ſonderlich deß Scipionis Africa -

ni. wie Henznerus ſchreibet / zu ſehen : Item / der

Vrſiner / deß Fuͤrſten von Bilignano , vnnd an⸗
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derer / von denen / vnnd ſonderlich deß Adrlani de
Guilielmo Hauß / Schraderus fol . 223 . b. & foll

2470. ſeqq. zu leſen . In deß Getwuͤrtzhaͤndlers
Ferdinandi Imperati , wie Pflaumerus oder Ale -
kandri Imperatoris , wie Newmnewer jhn nennet /
Hauß / ſeyn ſehr wunderliche Sachen der Na⸗
tur zu ſehen / deren ( als ſeltzamer Meergewaͤchs /
Thier / Voͤgel/ Magnet / Erdgewaͤchs / Schriff⸗
ten / Faden dem das Fewer nichts thut/ vnnd der⸗
gleichen / ſo in vnſern Landen / vnd Kunſtkam⸗
mern nicht leieſ tlich zu finden ) etliche Pflaume⸗

rus erzehlet / vnd die Erklaͤrung dabey hat . Was
die Bruͤnn / ſonderlich die ſtattliche auſſer der

Statt ; Item / die Waſſerkuͤnſte / welche der
Fluß Sebechus , ſo neben der Statt mitten durch

den Koͤniglichen Luſtgarten / boggioreal genant/
net / vervrſachet ; wie auch die Gaͤrten vmb die
tatt / anlangen thut / ſokan man hievon Schra -

8 ſerum , vnd

von dem anſehenlichen Palaſt / vnnd Ort / ilbel
vedere , vnd ſelbiger herꝛlichen Gelegenheit ; vnd

dann beyjhme / vnd Schradero ; vom Palaſt Pie -

tra biancha , oder Leucopetra genannt / ſo vier
Meilen von Napoli gelegen / etwas zu finden .
Vnd kan / neben den angezogenen Autorn , auch
Hieronymus Turlerus beym Fr Schoto in jti -
ner . Gall . Germ . vnnd Johan. Villanus in ſeiner
Neapolitaniſchen Chronick ; von den fuͤhrnemen
Leuthen aber / ſo dieſe Statt gehabt/ vnd jhrer Re⸗
gierung / Leander Albertus ; vnnd von den vnder⸗

ſchiedlichen Geſchichten / ſo ſich allhie zugetragen /
neben andern / auch Graſſerus in ſeinem Itinera -
rio Hiſtorico geleſen werden . Ich will allein
noch dieſes zum Beſchluß melden / daß vielge⸗
dachter Hieron . Megiſetus im 5. Capitel ſchrei⸗
bet / daß gantz Neaples in ſechs Verſamlungen
außgetheilet werde ; deren die fuͤnff deß Adels

ſeyen / ſo Seggi, oder Seſſiones genannt werden /
vnnd an vnderſchiedlichen Orten der Statt fuͤnff
ſonderbare Haͤuſer / vnnd Palaͤſt gleichſam wie
Theatra haben / in welchen der Adel von jeder Sel⸗
ſion zuſammen kommet / mit einander von dem
gemeinen Nutzen zu berathſchlagen / deren Na⸗
men ſeyn Capuana, Nido , Montagna , di Porto ,
vnd Porta nova . Beſiehe hievon auch Marzel -

lam , P. Merulam , Munſterum lib .4. c. 3i .in der

weitleufften Beſchreibung dieſer Stait tol . 467.
vnd Schotum . Die ſechſte Verſamblung iſt der

gantzen Gemeynd vnnd Burgerſchafft / welche
jederzeit im Auguſtiner Kloſter gehalten wird⸗

Auß dieſen ſechs Verſamblungen erwoͤhlet der
Vice Realle halbeJahr jhre ſechs vom Auß ſchuß /
die werden Eletti genannt / welche das Statt⸗

Regiment verſorgen / vnnd jhren Rath bey S .
Lorentzen halten . Sie erwoͤhlen auch einen Syn -
dicum , welcher die gantze Statt repræſentirt / vnd
derſelben das Wort thut .

Nach Beſchreibung der Statt / wollen wir

nun auch vermelden / was die Frembde fuͤr Sa⸗
chen vmb dieſelbe herumb zu beſt htigen pflegen .

Vnd erſtlich zwar / wann man fuͤr Neaples
bey dem Caſtell dell ' Ovo hinauß gehet / vnd auff

der ſchoͤnen Straß Chiaia , neben dem Meer her/
fort
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fort raiſet; ſo iſt die Crypta Neapolitana. oder la

grotta di Napoli , in dem ſehr luſtigen Berg ge⸗

gen dem Meer gelegen / der bey den Alten Mons

Pauſilypus vnnd heutiges Tags Paſilipo , oder

Wend Vnmuth genannt wird / weil ſolcher lu⸗

ſtig vnd froͤlich machet / vnnd die Trawrigkeit ver⸗
treibt ; wie dann daher auch deß Vedii Pollionis
Landgut / zwiſchen Napoli vnnd Puzzuolo ; am

Geſtad / doch naͤherbey Napoli gelegen / Pauſily-

pum iſt genannt worden . Vnd iſt ſolcher Berg

mit allerhand Reben beſetzt/ traͤgt auch Aepfel/
vnd Citronen ; vnnd iſt ſo wol gepflantzt / vnnd ſo

luſtig / daß man ſolche Luſt nicht wol groͤſſer fin

den kan / wie Joſephus Mormile redet . Zwiſchen

ſolchem/ vnd der Statt / ſeyn/ wie obgeſagt / zu bey⸗

den Seitten / zwiſchen den Huͤgeln / vnnd dem

Meergeſtad / ſo viel Haͤuſer / daß man vermeynt /

allberait in der Statt zu ſeyn . Dieweil aber ge⸗

dachter Berg den Raiſenden von Napoli nach

Puzzuolo , dahin 8. Meilen gerechnet werden /
Hindernuß brachte / vnd im Weg ſtunde/ ſoiſt er

durchgraben worden / daher obgedachter Nam

der grotta kommen iſt . Zu deß Senecæ Zeiten
waren da keine Lufftlöcher / dardurch das Liecht

hinein gehen / vnd der Staub außgelaſſenwer⸗
den kunte / wie er ſelbſten in ſeiner 57 . Epiſtel be⸗

zeuget ; aber zu deß Strabonis Zeitenwarender⸗
ſelben etliche ; daherer lib . . ſagt: Lumenã ſu -

perficie montis , exciſis paſſim feneſtris , ad ju -
ſtam ſatis altitudinem demittitur . Darauß

dann erſcheinet / daß zu deß Senecæ Zeil die Fen⸗

ſter muͤſſenverſtopfft geweſt ſeyn . Gemelter
Neapolitaner / Jolephus Mormile , in gedachter
Deſcrittione della città di Napoli , & del ſuo a -

meniſſuno diſttetto, allegirt deß Franciſci Lom -

bardi Buch / delli miracoli di Puazuolo „ Item /
Leandrum Albertum , Paulum Jovium im Le,

ben deß Cardinals Pompeii Colonnæ tom. 2 .

vitarum Illuſtrium virorum fol .17 5. vnnd Lan -

rentium Schraderum lib . 2. f . 154 . welche ſchrei⸗

ben / daß M. Cocceius am erſten dieſen Berg al⸗

ſo durchgraben habe . Vnd halten Theils dar⸗

für /daß ſolches auffdeßLuculli Vnkoſten ge⸗

ſchehen ſeyn moͤchtezdie aber Sanfelicius in Cam -

paniæ deſcriptione widerleg:/ vnd auch der obern

Meynungiſt ; wiewol Pighius in Hercule pro -

dicio ſolche Aubeit den Cimmeriis , von welchen

Sanfclicius zu leſen/ zuſchreibet . Als aber nach

viel hundert Jahren ſolcher Gang verderbt wor⸗

den / ſo hat jhn Koͤnig Alphonſus lauß Arago⸗
nien wider außbeſſern/ erweitern / vnnd2. Fenſler

machen laſſen / dardurch das Liecht vberzwerg in
dieſe Hoͤlen fallen kunte ; welche folgends / zun

Zelten Keyſers Caroli V. von ſeinem ViceRe,
Don Picdro di Toleto , ſeyn erweitert / vnnd der

Boden gepflaͤſtert worden / alſo daß man da wol

ſehen / vnd wie er Mormile ſchreibet / der Braite

halber 2. Karꝛen einander weichen koͤnnen . Die

Lange/ ſagt er / ſeye von einer welſchen Meil ; Clu -

verius aber / derſie gemeſſen / meldet nur bey die

500 . Schritt ; wiewol die Innwohner ins ge⸗

meyn tauſend zehlen . Wird taͤglich gebraucht /
obſchon / wie Pflaumerus bezeugt / die Fenſter wi⸗

der verſtopfft ſeyn / vnd man allein von ferꝛne ein

wenig einen Schein / wie ein weiſſen Stern ſis⸗

het/ darnach die Raiſende in der Finſtere / vnnd

im Staub / jhren Weg richten thun . Villamont

ſagt lib . i . cap . 20 . daßſie habe 1z. Schuh in der
Braite / vnd 25 . in der Hoͤhe / auſſerhalb an einem

Ort / allda nicht mehr als 12. ſeyen ; vnd gehe das

Liecht oben an zweyen Orten herab/ der Geſtalt /
daß man bey helleim Tag wol ohne Fackel dar⸗

durch gehen könne ; aber zu Abend vnd Morgens

habe man drey vonnoͤthen / damit man nicht vn⸗

der die Pferd vnnd Karꝛen komme . Beſiehe /
was hievon P. Henznerus , vnd CEns weitleuff⸗

tig ſchreiben . Dieſes finde ich allein beym He⸗

berer in ſeiner Egyptiſchen Dienſtbarkeit lib. z.

. 23 . daß zum Eingang der Hoͤlen ein Schrifft
ſeye / die er ſetzt / auß welcher zuſehen / daß Anno

1568 . der Hertzog von Alcala , ViceRe , dieſen

holen Weg / der zuvor gantz eng / zerfallen / vnnd

gefaͤhrlich war / wider zugerichtet habe . Es iſt

gleichwol allhie allezeit ſicher vor den Raubern /
wie wol ſie gute Gelegenheit zujhrem Handelhet⸗
ten / welches auch betrarca in Itiner . Syriaco fol .

36o . bezeuget. Vnnd iſt die gemeyne Sag/ wis
gedachter Henznerus erinnert / daß wer einen

allda vmbbringe / daß er darauß nicht kommen

koͤnne. Mitten darinn iſt ein kleine Capellen /
oder ein kleines eingehawenHeiligenHaͤußlein/

auff der Seitten / darinn ſtaͤts ein brennends

Lampen / vnd in einer Taffel ein gemahldtes Ma⸗

rienbild . Es nennen theils ſolchen Ort deß Vir⸗

gilii Hoͤlen/ oder Oryptam , vnd liegen darzu / daß

er ein Schwartzkuͤnſtler geweſen / vnnd mit deß

Teuffels Huͤlff dieſes Werck verrichtet habe ;

den aber Pflaumerus an dieſem Ort verthaͤdigt /
vnd auß gedachtem Petrarca meldet / daß Koͤnig

Robertus mit Fleiß dieſem Ding nachgeforſchet /
vnd auß den Merckzeichen von Eyſen befunden

habe / daß dieſer Berg durchgraben worden .

Daß man aber dieſes von jhme / dem Poeten

Virgilio , vorgeben / iſt vielleicht die Vrſach/ weiln

theils ſein Grab bey dieſer grotta ſetzen ; ſolches
auch von gemeltem Petrarca an beſagtem Ort /
vnnd Scipione Mazzella gewieſen / vnnd von den

Leuthen heutigs Tags vber dem Eingangdieſer

Hoͤle gezeiget wird / wann man von Neapoli da⸗

hin kompt; allda etliche Canonici Regulares ein

Kloſter / di S. Maria de pie di grotta genannt ha -

ben / durch welches man hinauff zu ſolchem Grab /
oder einer kleinen Capellen / fuͤglich kommen

kan/ allda man noch vor wenig Jahren ein Fuß⸗

geſtell
mit 4 kleinen Saͤulen / alles von weiſſem

Marmor geſehen / auff welchem ein Todtenge⸗

ſchirꝛ geſtanden / indem die Vers eingegraben ge⸗

weſen / die er der Poet Virgilius jhme ſelber / wie

der H. Hieronymus in Euſebii chron . lib . 2. J -

tem / Donatus ,vnd Servius , bezeugen / als er ſter⸗

ben wollen/ gemachthat / ſo alſo gelautet :

Mantua me genuit, Calabri rapuere , tenet nuns

Parthenope : Cecini paſcua, rura , duces.

Gegen vber / auſſer dem beſagten Capellein⸗

ſtehen auff einem weiſſen Mar molſtein heutigs

Tags dieſe folgende Verß / ſo nachgehender Zeit

gemacht worden / vnd new ſeyn :
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Qui eineres tumuli hæc veſtig
Ile hoc , qui cecinit paſe

Philippus Cluverius d. lib . 4
will auß Statii ſilvarum lib . 4. carm .4. ad Mar-

cellum ,vnd beſagtem H. Hieronymo , beweiſen /
daß ſein Grab gar nicht allhie / ſondern auff der

andern Seitten der Statt Neapolis , vber dem

Fluß Sebetho geweſen / wo vor Zeiten die alte

Statt Palæpolis , am Geſtad / zwiſchen Napoli ,
vnnd Torre di Ereco , oder der Statt Hercula -

nio , gegen Auffgang der Sonnen gelegen/ naͤm⸗
lich bey dem Ort / wojetzt der Flecken S. Giovanni

di Tiducc o , zwiſchen Napoli vnnd dem Berg
Veſuvio , am Geſtad . tauſend Schritt von Na⸗

poli ligen thut . Dann gemelter Statius ſage
außtruͤcklich / daß ſolchesmonument , ſampt dem

Tempeldabey / vnder beſagtem Berg Veſuvio ,
oder Vesbio , ſo der Statt Napoli von Moͤrgen

iſt / gelegen ſehe . Vnd der H. Hieronymus mel⸗
de / daß er Virgilius 2. Meil von der Statt Nea⸗
ples ſeye begraben worden ; ſo / ſonders zweiffels /

ſchon zu deß Liberii Claudii Donati Zeit wird

zerſtoͤrt geweſt ſeyn ; der ſolches Grab / in dem Le⸗
ben deß Virgilii , auff der Straß nach Puꝛzuolo ;
innerhalb der 2. Meil von Napoli ſetzen thut .
Vnnd wollen theils / daß ſolches Grab auff der

andern Seiten der beſagten Hoͤlen geſtanden /
allda ein kleine Kirchen ; darwider aber obbeſag⸗
ter Icipio Mazella , in ſeinen Antiquitat . Puteo -
lanis iſt ; der auch meldet / daß ein groſſer Lorbeer⸗

baum zu hoͤchſt auff obgedachtem Capell⸗ oder

Haͤußlein von ſich ſelber gewachſen ſeye Ind

obwoln ſolcher Anno 1615 . von einem Papeln⸗
oder Alberbaum / ſo der Wind auff ſolchen ge⸗
worffen / zerſchmettert worden ; ſo ſey doch von

ſeinen alten Wurtzeln / wie gemelter Joſephus
Mormileus , in Beſchreibung dieſes Orts / bezeu⸗
get / ein ander herfuͤr kommen ; daher es das An⸗

ſehen / daß die Natur ſolchen ſo wol zuvor / als an
jetzo / habe wachſen laſſen / damit zuverſtehen zu⸗
geben / daß daſelbſt die Aſchen dieſes groſſen Poe⸗

en worden . So ſeye vber das dieſes Ca⸗

Quidam le - ꝰconditur olim
guntztumu -
lo, item , con
ditus .

—

la , rura , duces
1 „antiq . Ital . c. 3

eg

pellein

ſchoͤnes Außſehen mache / vnd gleichſam zu erken⸗
nen gebe / weiln er der ſchoͤnen Marmolſtein / ſo

bey ſolchem ſeinem Grab geweſen / beraubt wor⸗
den / daß die Natur anderwerts jhme ein Ge⸗
gaͤchtnuß habe machen wollen . Das ſeyn nun

alſo die vnderſchiedliche Meynungen von dieſes
Virgilii Begraͤbnuß ; gleich wie man auch nicht

eynig / wo er geſtorben iſt ; in deme theils / vnnd

darunder auch S. Antoninus part . r . Chron: tit .

4 . capit .6. §.7. ſchreiben / daß er zu Brundus ; Ser⸗
vius aber in proœmio lib . i.Æneid . fol . &.. edit.
Noricæ de Anno 1492. zu Taranto , oder Tarenti

in Apulia ; vnnd zwar wie Sethus Calviſius in

chronolog . . m. 286 . rechnet / 17. Jahr vor Chri⸗
ſti Geburt geſtorben ſehe. Ferꝛners / ſoiſt hinden

her / vnden / neben beſagtem Berg Pauſilypo , ge⸗

te

deß Actii Sinceri Sannazarii , deß auch vortreff⸗
lichen Poeten / Landgut Mergillina , oder Mergo -
lino genannt / zu beſichtigen / ſo an einem ſehr lu⸗

ſligen Ortgelegen . Vnd iſt nirgends herumb

durchs Welſchland. Cap . 7 .

mit Myrten / vnd Epphew bedecket / ſo ein

Zeiten deß L. Luculli candgut / vndderberuͤhmb⸗
te Fiſchweyher geweſen / von welchem Plutarchus

gen Neaples / vnter andern ſchoͤnen Gebaͤwen / in Lucullo , Varro de reruſtica lib.
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ein ofgoͤne Schffſtellung / als allhie/ daherauch
die Neapolitaniſche Burger / wann ſie den Tatz
vber von der Hitz muͤde worden / gegen dem Abend

hauffenweiß mit jhren e⸗ chiffen hieher kömmen /

vnd da vffm Meer jhre Maͤlzeiten anſtellen / mit

einander eſſen /
ſi n mit gutem Geſpraͤch / vnnd

ſanfftem Lufft erquicken . Sonſten haben beſag⸗
tes Hauß vnd Gut die Serviten innen / als wel⸗
chen Sannazartius ſoiches vermacht hat; darbey
ein Kirchen S. Maria del parto genannt ; allda /
wie Chytræus vnnd Heberer erinnern / bey einem

Crucifix ſtehet:
Virginis intactæ pattus , celſiq ;ᷓ tonantis

Unicus , ut vivas , pertulit ipſe mori .

In dieſer Kirchen ligt er in einem ſchönen
Grab / von weiſſem Marmor ; dabey ſchoͤne Bil⸗
der / wie ſolches von Schradero fol. 252 . beſchrie⸗
ben wird . Vnd hat jhme PetrusBembus dieſes
zu Ehren geſtellt :

Da ſacro cineri flores ,hicille Maroni

Sincerus Muſa Proxim us , ut tumulo .

Folgends Epitaphium aber / oder Grab⸗
ſchrifft / hat er jhme ſelber gemacht :

Actius hic ſitus eſt , cineres gaudete ſepulti, günt, jam va
Nam vaga poſt obitus umbra dolore caret gal & . dolote

Vixit Ann . LXXII . M. I. D. XXIX .

obiit An . MD . XXX.
Wann man nun dieſes alles beſehen / vnd wi⸗

der zu der beſagten grotta gehenwill / ſo hat man

vnderwegs deß Joannis Bernardini Longi Gar -

ten / vnd ſelbiges Waſſerwerck zu beſichtigen Alß⸗
dann raiſet man durch dieſe finſtere grotta , oder

Hoͤle/ vnd wann man durch dieſelbe kompt / ſo iſt
man auff dem Puteolaniſch / oderPuzzuoliſchen
Boden ; allda erſtlich ein Thal / vom Cluverio

Aſtrona , vom Pflaumero Aſtrone genannt / ſo
mit Bergen vmbgeben / allda der Boden nach
Schwefel riechet / vnnd es laulechtes Waſſer gi⸗
bet . Nicht weit davon iſt ein Luſtwald / Boſco

d Aſtrone von den Leuthen hierumb genant / da⸗

rinn ſich vor Zeiten die Koͤnige von Neaples mit

Jagen erluſtigt haben ; wie dann diß ein ſehr be⸗

quemer vnd luſtiger Ort darzu iſt; allda gleich⸗
ſam wie in einem Amphitheatro , ſo die Natut
alſo bereytet hat / das Volck hat zuſehen koͤnnen .

Vnnd iſt allhie dem Keyſer Friderico IVeein ſol⸗
ches Luſtjagen angeſtellet worden/ dabeyſich auff

die 30. tauſend Zuſeher / vnd daruͤber / befunden /
welcheman nach der Jagt zu Gaſt gehalten ; vnd
ſollen die Bruͤnne mit Wein gefloſſen haben .

Megiſerus 1e

git ſacros .

Quidam le -

Beſiehe die Beſchreibung dieſes Orts beym
ö ＋
Ferꝛners kompt man zur rechten Hand zum

Pflaumero . m. 482. ſeq.

Alaunberg ;zur Luncken aber zum See Agnano ,
oder il lago ' agnano ; welcher See faſt auff

halbem Weg zwiſchen Napoli vnd Puzzuolo ge⸗
legen / vnnd mit Huͤgeln vmbgeben iſt / allda vor

3. cap . 17 . Pli -

nius lib . 9. cap 54 . vnnd Blondus in Campania
fol. 415. zu leſen . Folgender Zeit iſt bey dieſem
deß Luculli Landgut ein Staͤttlein erbawet wor⸗

den/ ſodaher Lucullanum genannt wurde . Es

gedencken
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168 Raiß⸗Beſchreibun )
vid Sero gedencken deſſelben Jornandes

nius in Mar- · temporum ſucceſſione , & de origine &geſtis
55rol . Kom . Gothorum ; das Martyrologium Romanum ,
ad. d. 8. 4
lanuar . vnd Caſſiodorus variarum lib . S. epiſt. 25. Heu⸗

tigs Tags iſt es ein gute Gelegenheit fuͤrSchlã⸗
gen vnd Froͤſch ;alſofaulvndlettigiſt dieſerOrt.
Es ligt dabey / naͤmblich zur rechten Seitten deß
beſagten See Aniani , das Hundsloch / oder Hoͤ⸗
len / ins gemeinla grotta del Cane , oder delli ca-
ni , Item / Muffetto genannt / ſo die Altentheils

vid plinius Spiracula , Charoneas ſcrobes mortiferum ſpi -
lib . .C52. ritum exhalantes genannt haben . Iſt ein kleine

Hoͤlen vnder dem Berz / in welche ein Manns⸗

perſon von Mittelmaͤſſiger ltatur , nicht anders /

als gebogen/ gehen kan . Die Laͤngeiſt vngefehr

von z. Schritten . Simon Maiolus ſchreibet hie⸗
Tom. 1. dier· ypon weitlaͤufftig / vnnd ſagt / daß ſolche Hoͤlin von

beſagtem See 15. Schritt abgelegen ſeye ; vnnd

fol . 236. daß die Menſchen / ſo gar zu innerſt hinein gehen/
ſterben müͤſſen / vnnd daß ſie beſagter See / wann

ſie ſchon darein gethan werden/ nichtshelffe. Her⸗

gqgegen ſagt Schraderus , daß viel glaubwuͤrdige

udtderpel. Leuth zu Neaples / vnnd die deuthe hierumb refe

bollass.a. rirt vnd bezeugt / daß wann die Menſchen in ſol⸗
chen See gethan worden / ſiewider zu ſich ſelbſt
kommen ſeyen . Ja man findet / daßetliche da

hinein gangen / die ein gute Zeit darin geblieben /
vnnd ihnen gleichwol nichts widerfahren ; wie

dann Corona Vighius ſolches ſelbſten probieret

hat / vnd ein gute Weil ohne Schaden darinn ge⸗

weſt iſt . Daher dann erſcheint / daß bißweiln
dieſer ſpititus etwas gelinder / bißweilen aber gar

Via Sliß . töͤdtlich vnnd hefftig iſt in maſſen ſolches mit ge⸗

antid.
ltai .

fangenen Tuͤrcken probirt worden / die alſo bal⸗

— en geſtorben ſeyn ; welches auch dem von Tour⸗

non, einem reichen Frantzoͤſiſchen Herrn / begeg⸗
net iſt / der da / wie Villamont in ſeinem Raißbuch

d. lib . I . cap . 20. p. 7j. ſchreibet / ſein eben hat laſſen
můſſen .Es pflegen gemeinlich die Leut diß Orts /
auff der Raiſenden begehren / Hunde hinein zu⸗

thun / ein Zeitlang die darinnenzulaſſen vnnd

Lid Menz. dann todter wider herauß zu ziehen . Wann

nerus . 328. ſie aber ſolche wider zeitlich herauß thun / ſo ſehen
ſie zwar auß / als ob ſie todt weren / wann aber

ſolche alßbald in den beſagten naͤchſten See ge ,

worffen werden/ ſo erholen ſie ſich bald wider . Es
iſt die Erde zu innerſt darinn gleichſam außge⸗
hoöͤlt/ vnnd ſeroficht / darauß dieſer töͤdtliche ſpiri⸗
tus gehet . Beſtehe hievon auch Schotum vnnd

Pflaumerum in jhren Raißbuͤchern / vnnd Fran⸗

eiſcum Lombardum de Balneis Puteolanisc . 3.
vnnd bringet ſonderlich Her : von Pflaumern
Brſachen dieſer vnderſchiedlichen Wuͤrckung ;

nnd meldet auch von andern wunderlichen Sa⸗

chen / ſo in ſolcher grotta zumercken ; wie dann

gemelter ſpiritus ein brennende Fackel / wann

man ſolche auff die Erden helt / außleſchen kan .

Von hinnen komptman / neben gedachtem
See / zu etlichen gewoͤlbten Cellen / in welchen

man verſpuͤret / daß auß dem Boden ein ſtarck
riechender / vnd gar heiſſer Dampff herfuͤr gehet/

vid. Henene · ſo ein bewaͤhrte Artzney wider viel Kranckhetten /
— ſonderlich das Podagra / vnnd den Krampff / iſt /

mile di . ¶vnd ſtarcke wackere Leuth machet . Vnnd das

thut nicht allein dieſer Dampff / ſondern auch ein

jedes Waſſer / ſo davon warm gewacht wird ; wie

hie von beym beſagten Lombardo zu leſen . Be⸗

ſiehe auch Scip . Mazzellam de Balneis Puteola -

nis cap . 1 . Mann nennet dieſe Gelegenheit / oder

Ort / deß H. Germani , Biſchoffs von Capua ,
Sudatorium , oder Schwitzbad / von welches Na⸗

mens Brſprung ein Geſchicht beym H. Grego-
rio lib. 4. dial. c. 40 zu leſen iſt .

Von hinnen kompt man vbers Gebuͤrg/ vnnd
fiehet den Rauch auß den Bergen / ſo ſtaͤtigs
brennen / auffgehen / davon die Poeten ihr Ge⸗

dicht gemacht haben . Man ſiehet auchdarauff
Puzzuolo , vnnd kommet hinunder durch die En⸗

ge in die zwiſchen den Bergen gelegene Ebne /
vmb welche vmb vnnd vmb auffrechte Felſenſte⸗via . deli
hen / welche / weil ſie gleichſam mit Aſchẽ beſprengt ohing
ſeyn / vnnd weiß Auß ſehen / Leucogæi colles ge/ iib. 25.c.
nannt worden. Den Platz ſelbſten / ſo einer Oval

Form iſt / vnnd mehr als tauſend Schuh in der

Braite / in der Laͤnge aber 1250 . oder / wie Megi -
ſerus ſchreibet / bey 1500 . Schuh helt/ haben theils
der Alten ampum Phlegcæum; andere Fkorum — *—
Vulcani genannt : Wie dann ſolcher Ort noch 40rsiculm
der Zeit Campagna Flegra geheiſſen wird . Theils lib. K.
nennen jhn auch Solfatara ; oder Sulphutariam ;
wegen der vnglaublichen Maͤnge deß Schwe⸗

fels / ſo auß vnzahlbarn Gruben der Gewalt deß
Fewers herfuͤr ſtoſſet . Es iſt der Boden alles

gelb von Schwefel / vñ gehet ein ſchwartzer Rauch

vber ſich / der ſchier den Himmel vberzeugt . Da

hoͤret man gleichſam der Fewerflammen Rau —

ſchen vnd Krachen / vnd wie ein ſiedheiſſes Waſ⸗
ſer brodlen / vnnd gibt der Boden ein Gethoͤn von

ſich / wann man mit dem Fuß daran ſtoſſet / als

wann alles hol were ; derowegen nicht gut allda

zu reiten . Es bedunckt die Leuthe / als ſtuͤnden
ſie auff der Hoͤlen Tach; vnd finden ſich auch / die
da glauben / daß allhie das Fegfewer ſeye ; wie ſie
dann ſagen/ daß man offt Weheklagen da gehoͤrt/
vnnd vnbekannte Geſichter von Menſchen vnd

Voͤgeln / ſonderlich am Sontag / geſehen habe.
Beſtehe / was obgedachter Maiolus von deme . arreler
wigwerenden Fewer/ vnnd deſſen Vrſach / ſchrei⸗ Puteol .Mn.

bet / inſon derheit abet Pflaumerum / welcher ſagt / oloid aas
daß vnlangſten ein Teutſcher in eine dergleichen

*

Gruben / ſo voll ſolches heiſſenWaſſers geweſen /
gefallen / deſſen Fleiſch alſo balden verzehrtwor⸗

den / vnd er geſtorben ſeye. Vnnd hat beſagter
Villamont auch ein Hiſtori von einem Teutſchẽ /
der / ſampt ſeinem Pferde / da blieben iſt . Der

Poet Silius beſchreibt lib . 12 . dieſen Orth gar
ſchoͤn. Beſiehe auch Pighium in Hercul. prod.
Cluverium d. lib . 4. . 2. Schotum ,vnd Henzne -

rum in jhren Raißbuͤchern . Gemeltes heiſſe Waſ⸗
ſer ſolle wider die kalte vnd feuchte Kranckheiten
dienen / die Nerven erweichen / ein klares Ge⸗

ſicht machen / das Weinen vertreiben / dasHaupt⸗
wehe nehmen / vnnd dem Magen gut ſeyn ; auch
die Weiber fruchtbar machen / das Fieber / vnnd

die Kraͤtzen curiren . So man ſilberne Muͤntz in

diß heiſſe Waſſer legt / wird es wie Kupffer / da

man aber Gold hinein wuͤrfft / ſo bekompt es ein
ſchoͤnen Glantz / wie Megiſerus ſchreibet . Es ha⸗

ben
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durchs Welſchland. Cap. 7 .
ben vnten im Thal die Leut jhre Huͤtten / darinn

ſie den Schweffelſaͤubern / vnnd zu richten / dar⸗

von Caſp . Ens in deliciis apodemicis pag . 23 .

zuleſen . Vnd macht man nicht weit von dieſem

169
fuͤll / vnd das Meer ſelbſt von ſeinem Ort verſetzt
worden iſt ; welches bey 200 . Schritt ſich zuruͤck

gewendet / vnd am erſten das Land eroͤffnet hat / ſo

vorhin von demſelben zuallen Zeiten bedecktge⸗
Schweffelbergwerck auch den Alaun / wie aber⸗

mals Megiſerus meldet . Vn obwolndas Meer /
vnnd der Sand / allerdings kalt ſeyn : Wann

weſtiſt ; welches Lands groͤſten Theil der Vice Ke, vid lalttſ
Pet . Toletanus ,ſchoͤnzieren/ zu einẽ Gartẽ einfaſ⸗ Senralerum

ſen / vñ mit frembden Baͤumen beſetzen hat laſſen / ſollate

man aber in dem Sand vnter dem Waſſer et⸗

wan eines Schuhes tieff graͤbet / ſo iſt der Sand

ſo heiß / daß jhn kein Menſch in den Haͤnden he⸗

ben kan ; wie Michael Heberer in ſeinem Raiß⸗
buch erinnerk . Vnd ſagt jetztgedachter Megile⸗
tus , daß er zu vielen Kranckheiten / als lahmen

ſo / ſonderlich der Pomerantzenbaͤume halber/ die

da in groſſer Menge zuftnden / gar luſtig anzu⸗

ſchawen . NRenznetus ſchreibet / daß gemelter Bertz
in ſeinem Vmbkraiß bey vier tauſend Schritt

habe ; vnd thut er hiervon deß Simonis Portii , et⸗

nes Neapolitaniſchen Philofophi , Wort anzie⸗
vnd erkaͤlten Gliedern / vnnd contracten nervis , hen . Wer da wil / der kan auff beyde beſagte Berz
nutzÜwichſey ; der auch ſchreibet / daß zu Ende dieſes ſteigen . Es ſeyn bey obgedachtem Garten etliche

Platzes ein groſſes Lochim Berg hinern ſey / voll rudera , oder altes Gemaͤwer / ſo jhr viel vor deß
kohlſchwartzes vnd ſiedheiſſes Waſſers / das ſehr Ciceronis Academiam , ſo auch Puteolanum ge⸗
rauſche / vnd einen groſſen Geſtanck / vndRauch /

nannt
ward / halten / ſo Plinius lib 3c . a . an dem

vber ſich gebe. Geſtad / wann man von dem See Averno nach
Wann man nun alſo die Hitz deß Schweffe , Purzuolo wil / gelegen zu ſeyn ſchreibet / vnd ſagt/

lichten Bodens ein weil erduldet hat / ſo kan man daß nach deß Ciceronis Tod daſelbſten Brunn⸗
wider den Berg / oder Huͤgel hinauff ſteigen / vnd quellen von warmen Waſſer herfuͤr kommen / ſo
nach Puzzuolo , ſo vngefehr ein welſche Meil da⸗ den Augen gar heylſamlich geweſt ſeyen : Wel⸗

vongelegen / ſich begeben ; nicht zwar den geraden ſches Waſſer dann noch der Zeit zu den Augen vñ

Weg / ſondern erſtlich zu einem Amphitlieatro , Grimmen der jnnerlichen Glieder / vnnd andern

welches etwas auß dem Weg gelegen / noch gantz vielen Kranckheiten / nutzlich ſeyn ſolle / wie Lom⸗

g nug / in einer Ovalform / von Quaderſtuͤcken bardus de balneis Puteolanis c. 2 . begeuget . Vñ

erbawet / geſehen wird / von welchem / vnd dem La⸗ zeigen die Innwohner von beſagter Academia

byrinth / Leander , vnnd beſagte Capaccius, vnd noch heutiges Tags etliche Reliquien / ſo aber et⸗
Pflaumerus zuleſen ; welcher letzte auch von §. Ja⸗ was vom Meer abgelegen ; dieweil das Geſtad /
nuatii Tempel ; dem Gemaͤwer eines alten Tem⸗wegen gedachten newen Bergs / groſſentheils zu⸗

pels ; vnd S Franciſci Kirch hierumb item von ei . ] gefuͤllt / oder bedecket : Hergegen ſo ſagen andere /
nem Brunnen ſuͤſſen Waſſers im Meer ( von de⸗

me auch Henznerus p. 339. zuleſen /) auß Pighio
ſchreibet. Gemelter Megilerus ſagt / daß die Inn⸗
wohner obgedacht alt Amphitheatrum deß Vir -

gilii Schul nennen / welches im innern Hoff 182 .

Werckſchuh lang ſey ; in der Weiten aber nur 92 .

habe . Von dannen kan man den Berg Barbarũ ,
oder Monte Barbaro , ſehen / den die Alten Gau -

rum genant haben / vnd der ein wenig vom Meer /

vnd auff halbem Weg zwiſchen Puzzuolo , vnnd

dem See Lucrino , wie Cluverius ſchreibet / gele⸗
gen ; welcher vor feiten herꝛlichen Wein getragen /
jetzt aber gantz vnfruchtbar iſt . Etwas weiter dar⸗

von ligt der newe Bera / ſo man auch den Aſchen⸗
berg nennet ; weil er allererſt Anno 1538 . am En⸗

de deß Septembris , entſtanden / als durch ſchreck⸗
lich Beben die Erde ſich weit auffgethan / vnnd

anfangs Fewerflammen / bald darauff ſehr groſ⸗
ſe Stein / auß der tieffe herfuͤrkommen / mit wel⸗

chen ſich die Aſchen vermiſchet / daß alſo ein groſ⸗
ſe Menge Aſchen / vnd Bimſenſtein bey dem Loch

zuſammen kommen / dardurch ein Berg / mehr
als tauſend Schritt hoch / ( d. Megiſerus ſagt /
wol drey Meilen hoch) erwachſen iſt . Vnd iſt
zwar ſolche Gruben / oder Loch / hierdurch ver⸗

ſtopffet ; gleichwol ſo ſeyn Anzeigungẽ deſſen / vnd

ein Klufft zuoberſt gelaſſen ; ſonſten aber hierumb
alles veraͤndert worden ; alſo daß / wo vorhin Fel⸗
der geweſen / ſich die Berg in die Thaͤler geſetzt/ die

beruͤhmbte heylſame Baͤder / vnd das Staͤttlein /
Tripergolæ genant / bedeckt/ diezween See / Aver -

aus , vnnd Lucrinus , mit Steinen vnd Aſchen er⸗

daß ſolches deß Ciceronis Landgut entweder von

gemeltem Aſchenberg vberfallen / oder vom Erd⸗

bidem verſchluckt worden ſey ; vnnd daß man die

Baͤder / gli bagni di Prato genant / fuͤr die obge⸗
dachte deß Ciceronis gehaltẽ habe. Beſihe hievon
Laur. Schraderum . 25a. b vnd Phil . Cluverium

d. l. der allenthalben ſelber den Augen ſchein einge⸗
nommen hat . Man ſihet allhie groſſe Beiner / ſo
der gemeine Mann fuͤr Rieſengebein helt / ſo aber

von einem Wallfiſch herkomen ſollen : Wiewol

Boꝛius lib . i . de ſtatu Italæ cñ pag. 64. ſagt / daß
man ſie fuͤr der Læſttygonum Gebein haltẽ thue⸗

welche Leut beyds an Groͤſſe deß Leibs / vñ an Tha⸗
ten grewlich geweſen / vñ vor altenZeiten in dieſer
Landſchafft gewohnt habẽ ſollen. Aber wider auff
obgedachten newentſtandenen Berg zukom̃en / ſo
iſt der beſagte See Lucrinus alſo hinweg dadurch

genomen worden/ daß auſſer einer kleinẽ geringen
Pfuͤtzen / darumb ein geringes Geſtraͤuß / oder

Rohrbuſch iſt / ſeiner kein Anzeig mehr vorhandẽ /
der doch vorzeiten ſo groß geweſen / vñ in der Laͤn⸗

ge / wie Strabo lib . 5. fol. 169 . bezeuget / acht Stadia ,

das iſt / 1000 . Schritt / neben dem Meer her / vnd

ein groſſe Breyte gehabt hat . Er iſt durch einen

Tham vom Meer abgeſondert gewe ſen / vñ hat es

da einen Weg neben dem Meer gehabt / ſo Hercu -

lea , oder Herculanea ,iſt genannt worden ; welche

Schiedwand aber M. Agrippa, zun Zeiten Key⸗
ſers Auguſti / wie Dio lib . 48 . pag . 389 . meldet /
durchgraben / vnnd alſo einen gantz bequemen
Hafen / ſo Julius portus genannt worden iſt /

angerichtet hat / deſſen rudera vnter obge⸗

P dach⸗
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dachtem newen Berg / da er auffs Meer reichet /
noch vnter dem Waſſer zuſehen ſeyn .

Von hinnen kompt man nun endlich zu der

vielernanten Statt Puzzuolo , ſo auch Pozzuo -

lo , von den Frantzoſen Pouſſole ; von den Alten

aber / vnnd den Lateinern Puteoli genannt wird /
vnnd dahin von Neapoli , wie obengeſagt / acht
welſche Meilen ſeyn . Die Griechen nannten ſol⸗

che Dicæarchiam ,vñDicarchiam , deſſen Worts

ſich auch oie Lat iniſche Poeten gebrauchten .Die
Inwohner wurden Pureolani genant . Wer die⸗

ſes Orts weitlaͤufftige Beſchreibung zuhaben be⸗

gehrt / derfinder ſolche bey dem Pighio in ſeinem

Hercule prodicio , Schradèto lib . 2. monum . I -

taliæ fol . 254. b. ſeq Leandro in Campania feli

ci , Schoto , vnnd Henznero , in jhren Raißbuͤ .

chern ; item Joſepho Mormileo dell ' antichitd

della città di Puzzuolo ; Fetran . Lofredo Mar -

chione Trevicino de Puteolanis antiquitatibus ,
Cluverio lib . antiq .Italc. 2. vnd andern mehr ;

daſolbſtẽ nicht allein von dem Vrſprung deß Na⸗

mens ; ſondern auch / was dieſer Ort vom Han⸗

nibale , den Gothen / Normannen / vnnd andern /
auß geſtanden / zuleſen iſt . Es war dieſes bey den

Alten ein ſehr beruͤhwbte Statt / allda es einen

gewaltigen Meerhafen hatte / ſo der beruͤhmbte⸗

ſte deß gantzen vntern Meers / ſonderlich wegen

deß Getraids / vnd der Alexandriniſchen Wah⸗

ren / ſo man hieher auß Egypten gefuͤhret hat/
geweſt iſt. Heutigs Tags ſiehet man von den al⸗

ten Gebaͤwen nur etliche rudera daſelbſt / ſo im

Staub ligen . Vnd iſt dieſe vor Zeiten ſo wol be.
wohnte Statt / die einen groſſen Thetl deß Lands

herumbbegriffen hat / auff eines kleinen Huͤgels ſchreib

Spitzen / neben dem Meergeſtad / als auff einem ber an andern Orten vmb dieſe Statt herumb
ins gemein wol trineken koͤnnen .

Joan Jacob . Graſſerus in ſeiner Schatzkammer
Vorgebuͤrg/ vndauff neweManier/ jetzo erbawet .

deren Innwohner mehrertheils Fiſcher ſeyn / vnd

ſich von den Frembden nehren/ ſo die Antiquiteten
allda zu beſichtigen dahin kommen . Es iſt allhie

deß Keyſers Auguſti Tempel noch vbrig / ſo von

ſehr groſſen Marmolſteinen alſo veſt zuſammen

gemacht / daß vor dieſem ihr viel vermeyntgehabt /

daß er auß einem eintzigen Felſen außgehawen
worden ſey : Newlicher Zeit aber hat er vom

Erdbiden / vnnd Brunſt / was Schaden gelitten :

Wird jetzt zu S. Proculo genant . Siehe ſein Be⸗
chreibung bey beſagten Schradero , Henznero ,

antiqua In . vnnd Mormileo , die auch von den ſehr groſſen
ſeriptione ,
vid . Pflau -
merus .

Menſchenbeinern / ſo daſelbſt geſehen werden /
Meldung thun / vñ die erſte zween deß Pomponii
Læti Verß hievon ſetzen. Megiſerus ſagt / daß
manbeyS Franciſco noch viel alt Gemaͤwer/ ſehr

groſſe Gewoͤlber / vnnd Schwibboͤgen von dem

Tem pel Neptuni ſehe . Auſſer der Stat ſeyn etli .

che Kloͤſter/ vnd ſchoͤne der Edelleut Palaͤſt . Vnd

ſihet man da allerhand Antiquiteten / viel Cellen /
oder Kam̃ern in einander / le Camerette genant /
vñ anders mehr / davon beſagte Autores ,vñzwar

Henznerusp 319. zuleſen . Von den Pfeilern im

Meer deren Se neca epiſt . 77. gedencket/ ſeyn / wie

gemelter Cluverius vnd andere bezeugen / noch iz .

vbrig/ ſo einer vbermachtẽ Groͤſſe/ vnd deren Ord⸗

nung von der Statt / da ſie gegen dem Sommer⸗

lichen Nidergang liget / gegen obgedachtem See

Raiß⸗Beſchreibung
Lucrino gerichtet iſt ; ſo deß Meerhaffens hal⸗
ber / vnd zwar mit ſonderlichen Nutzen eſſelben /
( wie hiervon deß Schoti Raiß buch / vnd andere /
zuleſen ) gemacht worden . Vnd iſt daruͤber durch

Schwibboͤgen ein Mawer / wie einBruͤcke auff

welche das Volck / die Schiff zubeſichtigen / lauf⸗

fen konte . Daher Leander , Schraderus , Henz -

nerus , Megiſecus . vnnd andere / ſich gar groß jr⸗

ren / welche dieſes Gebaͤw vnnd Pfeiler einen

Theil von deß Keyſers Caligulæ Bruͤcke außle⸗

gen ; da doch Suetonius in Caligula cap . 19 . ſagt /
daß gemelte Bruͤck durch das Meer von Pureo⸗

lis auff Baias ; Joſephus antiquit . Judaic lib . 19.

cap . i .auff Miſenum ; vnnd Dio , der lib . . pag.
650 . ſeq. dieſe deß Caligulæ That am allereygne⸗
ſten beſchreibet / auff Baulos ſey gerichtet wor⸗

den : Mit welchem Dione auch der Olympia -
dum Auctor æναναH vbereinſtimmet / der da

ſagt / daß im dritten Jahr Olympiadis 204 . Ca -

jus das Intervallum zwiſchen Puzzuole vnnd

Baulis mit einer Bruͤcken zuſammen gefuͤget ha⸗

be ; wie ſolcher Author vom Cluverio , der die⸗

ſes inſonderheit erinnert / angezogen wird . Das

Meer hierumb wird Sinus Puteolanus genannt .
Villamont lib . I . des Voyages , cap . 2i . ſchreibet /
daß allhie zu Puzzuolo niemand / bey Straff
ſechs Cronen / vnd Verlierung ſeines Degens /
in die Statt / mit einem Degen an der Seiten /
gehen doͤrfft . Vorerwehnter Johannes Fran -

ciſcus Lombardus meldet cap . ij . daß die Weiber

allda ( nach dem Exempel der alten Roͤmiſchen )
keinen Wein trincken ; welche aber ſolchen trin⸗

cken / die werden fuͤr vnehrlich vnnd vnzuͤchtta ge⸗

halten ; da doch ſonſten wie er ſchreibet / die Wei⸗

So erzehlet

Iib .5. p. 587. auß Franciſco betrarca , daß vmbs

Jahr Chriſti tauſend / dreyhundert / etlich vñ vier⸗

tzig/ zu Puzzuolo ein Weib geweſen / Maria ge⸗

nannt / ſo gantz zuͤchtiggelebt/ vñ wider den Jeind
zu Feld gezogen / vnnd denſelben mehrmalen mit

vnerhoͤrtem Heldenmuht / vnnd fuͤrtrefflicher
Kriegserfahrung vberwunden / vnnd geſchlagen
hat . Sie war begierig zum Streit / langſam zum
Abzug/ griff den Feind vnverzagt an / wuſte aller⸗

ley Kriegsliſt / vnnd ſcharpffſinnige Practicken ;
kunte Hunger / Durſt / Hitz/ vnd Kaͤlte / wol erley⸗

den ; war ſehr wacht⸗vnd arbeitſam ; lag mehrer⸗

theils vnter freyem Himmel anff einem Waa⸗

ſen / oder auff jhrem Schilde ; war von Leibs⸗

kraͤfften ſo ſtarck / daß ſie groſſe Stein vber ſich
geworffen / vnnd ein groſſe eyſene Stangen er⸗

ſchuͤttethat .
Es pflegen von hier / naͤmlich/ von Puꝛzuolo

auß / theils zu dem promontorio Miſeno in ei⸗

nem Schiff zu fahren/ deſſen weitlaͤufftige Be⸗

ſchreibung beym Schoto, vnd C . Ens pag .m. 222 .

zufinden iſt . Wird jetzt Monte Miſeno , vñ Cabo

Miſeno genant . Es gedenckẽ dieſes Vorgebuͤrgs
viel alte Scribenten . Der Port / oder Meerha⸗

fen allda / den die Innwohner heutiges Tags vn⸗

recht il porto Gjulio ( ſo/ wie obgemelt / beydem

See Lucrino , vnd dem See Averno gelegen ge⸗

weſen )

vid . etiam
Coſmogra -
phia Mun -
ſteri lib .4.
eap. 35. fol .
478 .

Nullu
be loc
Baiis
cet an
Horat
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weſen ) nennen / war ſehr ſchoͤn vnnd tieff / da⸗

her Keyſer Auguſtus ſein Schiff Armada / zu

Beſchuͤtzung deß vndern Meers / dahin gelegt

hat . Es war aber bey dieſem Meerhaſen ein be⸗
ruͤhmbte Statt / auch Miſenum genannt / wel⸗

che von den Saracenern zerſtoͤrt worden / wie

im Martyrologio der Heyligen Soſii vnnd Ja -
nuarii cap . 15. wie ſolches Cluverius anzichet /
geleſen wird . Heutigs Tags ſiehet man noch

derſelben Anzeigungen / vnd etliches altes Ge⸗

naͤwer von eineim Theatro . Beſiehe offtge⸗
dachten Scipionem Mazzellam in ſeinem Buch

del ſito & antichità della città di Puzzuolo ,

gegen dem Ende deß ſechs vnd zwantztgſten Ca⸗

pitels . Auff dem gemelten promontorio Miſe -

no , allda jetzt ein Wachtthurn geſehen wird /helt
man darfuͤr/ ſeye deß L. Luculli anders Land⸗

gut gelegen geweſen . Vnd iſt ſolcher Berg auß⸗
gehoͤlt/ alſo daß er gleich ſam da hanget . Beſiehe /
was ſonſten zu Miſeno , vnder den ruinis , von ei⸗

ner Krufft / ſo ſie cryptam Traconariam nen -

nen / zu ſehen / beym Leandro , Schradero , Pighio ,
vnd Pflaumero . Vnd helt man darfuͤr/ daß allda

in den gewoͤlbten Kellern das Regenwaſſer zu

den Schiffen ſeye auffbehalten worden . Wann

man von hinnen weiter / vnnd am Meer her rai⸗

ſet / ſo kompt man zu einem See / darein durch

enge Gaͤng das Meerwaſſer kommet / daher dann

ſolcher ſtets ſtill ſtehet / vnnd deßwegen das todte

Meer genannt wird . Von dannen ſeyn nicht

weit die Keller vnder der Erden / ſo Centum cel —

læ ,oð Camerellæ genant werden / ſo mehrertheils

verfallẽ / von welchen die beſagtẽ Leander , Schra -

derus , Pighius , Henznerus ,vnd C . Ens , koͤnnen

geleſen werden . Von hinnen iſt nichtweit / vnnd

zwar 6 . Meilen von Napoli , die piſcina mirabilis

gelegen / welche jhres wunderbarlichen Gebaͤws
halber ſonderlich zuſehen / vnnd von den beſagten
Autorn ; ſonderlich aber Pflaumero in vieler⸗

linen / ſondern auch gar im Meerwaſſer gefunden
werden ; vnd ſeyn auch auff den Huͤgeln herumb
Schwitzkammern auß gehawen / welche die vnge⸗

ſunde Daͤmpff / vnd Feuchtigkeiten / auß dem Leib

ziehen : Vor zeiten aber ſollen derſelben vielmehr
geweſt ſeyn ; daher die Roͤmer jhren groͤſten Luſt

allhie geſucht haben . Vnd iſt kein Gegent in Ita⸗

lia mit mehrern Meyerhoͤfen vnd Luſthaͤuſern der

Roͤmiſchen Keyſer / vnnd anderer groſſen Herꝛn /
als eben dieſe / erbawt geweſen . Beſihe hievon den

alten Juͤdiſchen Geſchichtſchreiber Joſephum
lib . ig antiq Judaic . cap. 4 . vnnd von dem groſ⸗
ſen Luſt vnd Geſundheit dieſes Orts / deß Koͤnigs
Athalarici Sendbrieff / der beym Caſſiodoro

lib . 9. variarum epiſt . 6. zu finden iſt . Aber auff

die ſe groſſe Luſtbarkeit deß Orts / vnd dieſen aller

Sachen Wberfluß / hat gefolat ein vbermachte

Wolluſt / vnnd auff ſolche aller guten Sitten

Verderben davon Seneca epiſt . i zuleſen. Man

ſiehet nochoberhalb deß Ports den Tempel Ve -

neris , vnnd darneben der Dianæ Kirch / daran al⸗

lerley Thier ſeyn . Das runde Gebaͤw/ ſo man il

Truglio nennet / halten theils fuͤr deß Mercurii ,

andere / vnnd die mehrere / fuͤr der Sonnen Tem⸗

pel . Es iſt jetzt da nichts luſtigs mehr / noch das

Land erbawt / ſondern ein lautere Einoͤde / Dorn⸗

ſtraͤuch/ Hecken/ vndAuffenthalt der Schlangen .
Vnnd ſiehet man beym gantzen Geſtad kaum ei⸗

nen Menſchen ; auſſerhalb deß Ports ſtehet
ein erhoͤchtes Schloß / ſo man il Caſtell di

Baia nennet / darinnen etlich wenig Soldaten

zur Beſatzung liegen . Im Fruͤhling aibt es

gleichwol viel Leute / ſo jhrer Geſundheit hal⸗

ber hieher kommen / wie dann ſelbige Baͤder

fuͤr mancherley Kranckheiten gut ſeyn . Be⸗

ſiehe von jhnen / vnnd andern Baͤdern vmb

Puzzuolo , jhren Kraͤfften / vnnd Wuͤrckun⸗
gen / was Plinius libr . 31. cap . 2. Georgius Fa -

bricius in 2. Itinerar . Rom . Lud . Schraderus

eti 5 5 — 8

—— wehntem ſeinem Mercurio Italico , auß Capac - libr . 2. monumentorum Italiæ , fol . 253 . ſeq . Sci -

cio .p. m. 507 beſchrieben wird. Megilerus ſagt / es pio Mazzella de Balneis Puteolorum , Baiarum

101 . habe diß Gebaͤw an der Laͤnge 00 . Werckſchuh / & Pithecuſarum ;Joan . Franciſcus Lombardus
35. fol .

vnd an der Breite 220 . Von dannen kom̃t man

hinab zum Meer / ſo man allhie Baianum ſinum ,

vnd Martialis lib . ii . epigr . 8i . Veneris litus nen -

net ; vnd alſo zu dem Ort / da vor Zeiten die Statt

de Balneis Puteolanis , Capaccius in deſcript .
Puteol . Joſephus Mormileus , vnnd Pflaumerus

an angezognen Orten / ſchreiben . Vor Zeiten

ſeyn beyjedem diſer Geſundbrunnen Zeduln an⸗

Nullus inoꝛ· Bajæ geſtanden / die wegen jhres Wolluſts / oder gehefft geweſen / wie ſolche zugebrauchen , ſampt

Belecuelu. vielmehr wegen de ß RoͤmiſchenVolcks Verder . ] Bildern von Marmor / bey welchen man die Ey⸗

cet amænis. hen / ein ſehr beruͤmbteStatt geweſen iſt . Daß ſie ſgenſchafften hat abnehmen moͤgen . Weil aber

Holatius . aber am Geſtade deß Meers geſtanden / das be . deßwegen ſich die gemeyne Leuthe der Aertzte

zeuget Strabo lib . y. klaͤrlich ; wie es dañ noch jetzt
allda einen Port hat / darinn aber die gar groſſe
Schiff nicht kom̃en ; dieweil ein groſſer Theil deß

Geſtads durch die Meeres Wellen hinweg genõ⸗

men worden / alſo daß auch die rudera von der al⸗

ten Statt / vnd die braite Straß / ſo von hinnen

nach Miſeno gefuͤhrt hat / vñ gepflaͤſtertgeweſen /

vnder dem Waſſer geſehen werden. Schotus ſagt/
daß man in dem Meer noch groſſe alte Pfeiler

von ſolchem Port / denen zu Puzzuolo gleich ſe⸗

he / ſo/ wie Felfen / zu ſeyn ſcheinen . Es hat aber

nichts vor Zeiten dieſe Statt ſo berühmbt ge⸗

macht / als die warme Baͤder / die noch zwar jetzt in

groſſer Anzahl da ſeyn / vñ nicht allein in den Hoͤ.

nicht mehr geachtet ; ſo haben Antonius Suli -

mela , Philippus Capograſſus, von Salerno , vnd

einer / Namens Hector , auß Prochyta buͤrtig/
ſich in einem Schifflein nach Puꝛzuolo begeben/
vnd alle Zeduln hierumb hinweg genom̃en aber

jhren verdientẽ Lohn bekom̃en / in dem ein Vnge⸗
witter entſtanden / ſo das Schifflein vm̃geſtuͤrtzt/
vnd ſie im Heimfahren erſaͤuffet hat . Beſtehe
d. Schraderum . l . Jo. Villanum lib . . Chr . Nea -

pol. AuguſtinũTyfernũ in notis ad Lõbard . de

baln. Puteol . c. 48 . Capacciũ & d. Pflaumerum .

Es ſeyn aber ſonderlich gar heylſam vnd beruͤmbt

die Baͤder / welche vor Zeiten Frictulæ , heutigs

Tags aber bagni di Tritole, oder L . itolo , vnnd

Pü di Ci-
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di Cicerone , oder deß Ciceronis Baͤder genannt

werden ; vber welchen man 43 . Staffeln hinauff

gehet/ da ein herꝛlich Sudatortum, oderSchweiß,
kruttẽ / im Felſen hinein gehawen / in der Hoͤhe 6.

Werckſchuh / in der Braite j . allda / weil es wolz .

Meilen langiſt / man weit hineyn gehen kan . Be⸗

ſiehe Meg ſerum an beſagtem Ort. Hat ein lieb⸗

lichen Geruch ; vnd iſt / wie auch das Bad darun⸗

ter / zu vielen Kranckheiten gut . Außwendtg iſt es

kuͤhl vnd friſch ; innwendig aber empfindet man

bald dieHitz / alſo daß der Schweih von allen Or.
ten deß Leibs geſchwind zuſammen komptt vnd iſt

die Waͤrme ſo ſtarck / vnd kompt ſo hefftig auß der

Erden herfuͤr / daß ſie einem ſchier den Athem

nimpt . Beſtehe hievon beſagte Lombardum ,

Henznerũ , M egiſerum , Pighium vnd Schotum .

Aber wider auff die Statt Bajas zukommen / ſo

pflegt man von vnten auch auff die Huͤgel herumb

zuſteigen / auff welchen die vornehme Roͤmer jhre

Wohnungen gehabt / vnd alſo von dem gemeinen

Poͤfel/ der vnten der Wolluſt gepfleget hat / ſich
abgeſondert haben : Wie man dann noch Anzei⸗

gungen von deß Pompeii vnd Cæſatis Luſthaͤu⸗

ſern weiſet . Beſiehe von ſolchen / vnd andern der

Roͤmer Landgůtern / denSchotũ in ſeinemRaiß⸗
buch . Cluverius ſchreibt d. lib . . . 2 . daß deß Ma⸗

rii Landgut nahend bey Miſeno geweſt ſey / nicht

zwar auff dem Berg Miſeno ſelbſt / ſondern ohne

zweiffel auff dem Bera / ſo bey Baus vber gegen A⸗

bend gelegen / vnd jetzt ins gemein Monte di Pro -

cita von der Inſul Prochyta , ſo gegen vber ligt /
genant werde . Stehe die vnderſchiedliche Mey⸗

nunaẽ hievon beym Pflaumero p. m. yiꝰ . ſeqider

Raiß⸗Beſchreibung
Von hinnen hat man nicht weit zum See A⸗

cheruſio , der jetzt ins gemein il Lago di Collucia

genant wird / lettig iſt / vnd ſchaͤndliches Waſſer

hat . Thells haben auch den See Lucrinum ;

Thetls den See Avernum , Acheruſium genant .

Sonſten ward dieſer See auch Acheron , vnnd

Acheruſia palus geheiſſen / der durch heimliche

Gaͤng ſich mit dem See Averno vermiſchet ; da⸗

her es dann kommen / daß die Poeten / wie gemelt /
bißweiln den See Avernum Acherõtem genant

haben . Deß Averni Nam bleibet noch heutiges

Tags ; welcher vom Geſtanck deß Waſſers her⸗

kommen ſolle ; wie dann auch andere ſtinekende
Pfuüͤtzen alſo genannt wo rden ſeyn . Beſihe Vir -

giliumlib . 6. En . verſ . 242. Lucret . lib . 6. p. 217 .

vnd Majolum tom . i. colloqn⁊ .fol.233. Heutigs
Tags wird er ins gemein il lago ' Averno , vnnd

biß weilen auch il lago di Trepergole genannt .
Antonius Sanfelicius in Campaniæ deſcriptio -
ne meldet / daß zu ſeiner Zeit dieſer See Avernus

ein Yberfluß an Fiſchen (die Joannes Boccatius

in libro de montibus , hlvis , lacubus, &c . flein /
ſchwartz / vngeſchmack / vnnd nichts nutz nennet )
gehabt habe/ die aber hernach / wegẽ der Schaͤrpffe

deß Aſchens / ſo darin gefallen / gantz vñ gar auff⸗

gerieben worden ſeyn . Das Waſſer iſt gleichwol
lauter vnd pur / daher Ariſtoteles de mirabilibus

Auſcultationibus vermeynt / dz es auch die Blaͤt⸗

ter von den Baͤumen nicht ertrage / ſondern alſo⸗
bald auff den Boden hinunter laſſe ; welches aber

Pflaumerus nit wahr befundẽ / in dem er ein Holtz
von allẽ Krafften darin geworffen / welches nit zu

Boden gangẽ / ſondern wie andere leichte Sachen

****

oben her geſchwummen iſt . So hat er auch keinen Lid sen

gifftigenDampff allda verſpuͤret / von welchem 18148
ſonſtẽ geſchrieben worden / daß er die fuͤruͤber flie⸗

Lucte
gende Voͤngeltoͤdtẽ ſolte .Esiſt da nichts beſchwer⸗it
lichs / nichts ſtinckends ; alſo daß man dabey nicht

auch ſagt ; daß die rudera , ſo man fuͤr deß Marii

Landgut halte / vñ von dem gemeinen Mann pfle⸗

gen gewieſen zu werden / Villa Domitiana geweſt
ſey / wie theils darfuͤr halten , vnd auß Tacito , vnd

Dione Caſſio , erſcheine / daß die Domitia , deß

Neronis Vatters Schweſter / in dieſer Gegend

ein Landgut gehabt habe . Sohatte auch C.Pſo
beh Baiis ein ſehr luſtiges gut / deſſen Tacitus lib .

15. Annal . gedenckt . In der naͤhe herumb / mehrers
bey Balis , als Miſeno , lage am Geſtad das be⸗

ruͤhmbte Landgut / oder Villa, Bauli genannt / von

welches Namens Vrſprung Symmachus lib .I.
epiſt . . p .A. zuleſen iſt Zwiſchen Baulis , vnd Baiis

war ein See / den Tacituslib . 14 . Annal . lacũ Ba -

janum nennet / von welchem heutigs Tags kein ei⸗

nige Anzeigung mehr vorhanden iſt ; wie man

dann auch nicht ſiehet / wo die Teich / ſo Alexander

Severus vmb Bajas herumb hat machenlaſſen / ge⸗
weſt ſeyn . Sonſten iſt beſagtes Bauli , wegen deß

klaͤglichen Zuſtands der Ageippinæ , Keyſers Ne —

ronis Mutter / bekannt / von deren Hauß nochein
Gewoͤlb da vbrig iſt . Soſiehet man auch ſonſt alt
Gemaͤwer / ſo von einem Circo , oder Thurnier⸗

vnd Spielhauß ſeyn ſollen / vnnd ins gemein il

Mercato di Sabbato genant wird ; davon Henz -

nerus pag. 339. weitlaͤufftig ſchreibet . Der Hor -
tenſius hat hierumb auch ſein Landgut / vnd Fiſch⸗

weyher gehabt ; darvon aber keine rechte Anzei⸗

gungenzufinden ſeyn : Aber wol von deß P . Ser-
vilii Vatiæ , von welchem Seneca ad Lucil . epiſt .
zuleſen .

allein ohne Schaden ſeyn kan ; ſondern auch die

Voͤgel gar wol fuͤruͤberfliegen / vnnd wol gar in

dem Waſſer ſich auffhalten koͤnnen ; welches auch

Schotus in acht genommen hat : Wiewol er /

weil er lettich iſt / vnd ein ſtilles Waſſer hat/ einer

Pfuͤtzen gleich ſiehet . Obnun dieſes / daß er al⸗vid . sin
lib .S. Sueſo verkehret iſt / dem Agrippæ , welcher auß Be⸗

1

nius in

felch deß Keyſers Auguſti die Baͤume / ſo den . 16. vodl
See vberſchatteten / allda außrotten laſſen / wie Premeil

halten ; oder dem obbeſchriebenen ſehr gewaltigen
Erdbidem zuzumeſſen / welcher den obgedachten
newen Berg gemacht / das Meer / vñ ſein Geſtad /
nicht wenig bedeckt / dieſes Landes Geſtalt gantz

vmbgekehrt / vnd dieſen See guten Theils mit A⸗

ſchen/ Stein / vñSand angefuͤllet / vnd vielleicht

die ſchweflichte Adern / ſo in den See gangen / ent⸗
weder verſtopfft / oder anderſtwohin gerichtet hat ?
Das ſtehet jedem frey zubedencken . Heutiges

Tags iſt er ſonſtẽ nicht ſo tieff / als wie beſagter A·

riſtoteles d . lib . de mirabilibus ſchreibet / vnd Vi -

bius Sequeſter ,in catalogo lacuum , ſolchen auff

200. Eln gemeſſen hat : Wie dañ auch der Vmb⸗

kraiß etwas weniger / als jhn Ariſtoteles ,vñ Dio -

dorus lib . 4. machen . Vnd vermeynt Cluverius
d.lib . 4. antiq. Ital . c. z. auß deß Strabonis Wor⸗

ten

2 . & Diof
die Conimbricenſes Meteor . tract. 10. . 2 . darfuͤr Lu.
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ten ſelbſten zubeweiſen / daß es ein Fabel / was

man von dem Peſtilentziſchen Dampff / oder Ex⸗
halation dieſes See geſchrieben hat . Vnd ſagt

er / daß Virgilius d. lib. 6. Æneid . nicht ſchreibe /

daßder See ſelbſten / wie es Servius außgelegt /
ſondern die Hoͤle/ oder die hohe / weite / grewliche
Spelunc deß Averni , ſolchen toͤdlichen halirum

von ſich geben ; von welchem Loch / oder Hoͤlin/
auch der See den Zunamen Averni bekommen

habe . Es fragt aber gemelter Cluverius , auff
welcher Seiten deß See dieſe Hoͤlin geweſt ſey/
vnd ſagt /daß alle darfuͤr die Grufft / oder Cry -

ptam , ſo bald nach dem Zugang zum See / auff

ſeiner lincken Seiten / gegen Mittag / gelegen iſt/
vnd ins gemein la grotta di Sibilla genannt wer⸗

de / außlegen ; da doch Strabo in ſeinem fuͤnff⸗
ten Buch klaͤrlich bezeuge / daßzu ſeiner Zeit / als
die Ort vmb dieſen See gereiniget / vnnd zu den

Wohnungen bequem gemacht wurden / man kein

ſolche Hoͤle gefunden habe : Daher man nicht

wiſſen koͤnne / wer / vnnd zu welcher Zeit / dieſen
Gang vnter der Erden / ſo man jetzt/ wie gemelt / la

grotta di Sibilla nenne / vnd der gen Bajas werts
ſich wende / vnd bey vier tauſend Schritt von der

alten Statt Cuma abgelegen iſt / gemacht . So ha⸗
be auch Diodorus in ſeinem vierdten Buch allda

er den See Avernum beſchreibet / dieſes alles

ſelbſt fuͤr ein Fabel gehalten .Vñ wer wolte / ſagt
Cluverius weiter / ſo einfaͤltig ſeyn / der da glau⸗

ben ſolte / was die Alte allhie von der Hoͤll / vnnd

dem Campo Elyſio , gedichtet haben ; deren erſter

Erfinder Ho

hoͤlliſche Fluͤß Pyriphlegetkontem , Stygem ,

f

nerus geweſt iſt / der dieſes / vnd die
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wie der gemeine Mann vorgebe / gewohn et habꝛ:
Dann ſie jhre Wohnung zu Cuma oder Cumes ,

vngefehr 4000 . Schritt / wie gemelt / davon gele⸗

gen / gehabt hat . Wird heutiges Tags wol in dem

Berg drinnen gewieſen ; wie derſelben Beſchrei⸗

bung beym beſagten Henznero , derſelber darin⸗

nen geweſen / p. 33z zuleſen iſt. Villamont ſchreibet
lib .1.c. 22 . daß es ein ſchoͤne Kammer ſey / welche

8 Schuh in der Braite / vnd14. inder Laͤnge habe /
vnd gantz gewoͤlbt ſey . Were vorhin ſchoͤn Moſa⸗
iſch gemahlt geweſen / davon man noch Merckzei⸗
chen an etlichen Ort en ſehe .

Endlichen beſagte Statt Cumas belangende /
ſo iſt ſolche a·ſo von den Lateinern in plurali , oder

der mehrern Zahl ; von den Griechen aber in lin⸗

gulari Cyme genant worden . Iſt vor Zeiten ein

gewaltiger Ort geweſen / deſſen Pindarus , Thu⸗

cydides , Ariſtoteles , Lucretius , Marcianus He -

racl . Virgilius ,vnd viel andere mehr / gedencken ;
deren Statt Innwohner von den Griechen Cu -

mæi , von den Latinern aber Cumani ſeyn genant
worden . Siehe von jhren Erbawern / vnd jhrem

Gluͤck
vnd Vngluͤck / was Keinerus Reineccius

in hiſt . Julia Monarch .2. tyran .2. f. 443 . geſchrie⸗
ben hat . Agathias hat den Situm, oder das Laͤger

dieſes ſehr veſten Orts gar artlich Hiſtor . Ib .i.fol.
464. verzeichnet. Sie lag auff einem gaͤhen

Huͤgel/ auffweichen hart zukommen war / vnd an

welchen vnten das Meer ſtoſſe ; allda vor Zeiten
die Cimmerii gewohnt haben / von welchen Stra -

bo lib . ꝗ vnd Feſtus de verborum ſignificatione ,
zuleſen ſeyn . Alß folgender Zeit die reichen Roͤ⸗
mer dieſe ſehr luſtige Gelegenheit vmb Cumas ,

* Acherontem , vnnd Cocytum ,zuerdichten / die vnd nahgelegene Bajas , mit jhren Luſthaͤuſern/
eid . . fuͤrnehmbſte Vrſach / vnd Anlaß gehabt / daß ſo Landguͤtern / vnd Gaͤrten/ einnahmen ; So haben

1 ein groſſe Menge warmerBruͤnnhierumb ſeyn/ ſich die Inwohner dieſer Statt ſelbſten von dan⸗

ib.s. von welchen oben geſagt worden / vnd Dio lib . 48 . nen begeben/ alſo daß zu deß Juvenalis Zeiten die⸗

pag. 359Y.zuleſen iſt . Vnd dieſem Homero haben ſelbe laͤr gelegen iſt ; dardurch ſie dann alſo abge⸗

folgends alle andere Poeten nachgefolget . Vnd nommenhaͤt / daß ſie bey deß Keyſers Juſtiniani

ſchreibet Henenerus pap. . 3z; 4. daß noch der ge⸗ Regierung / als dieſelbe / wie vorgedachter Aga -

meine Poͤfel glaube / daß Chriſtus vnſer Hey⸗¶ chias bezeuget / Narſes beſtritten / ein ſehrkleines Putoier
land allda von den Todten aufferſtanden ſey/ vnd Staͤttlein geweſen ; daher ſie auch folgends vom Gothurütge

der heiligen Vaͤtter Seel auß der Hoͤlen erloͤſet / Diacono lib . 6. rerum Longobard . cap . 40 . Cu lib.s. & 4.

. vnd ſie durch den Berg / ſo dem Averno , vnd dem manutm caſtrum genannt worden iſt . Heutiges

newen Berg nahend gelegen / vnd noch deßwegen Tags ligt ſie gantz wuͤſt/ vnnd ſeyn allein da groſſe

16. Vel jetzt Chriſti Berg genannt werde/ gefuͤhrethabe. rudera , vnd altes Gemaͤwer zuſehen / davon San -

— Ond ziehet er auch zween alte Poeten an/ ſo in nazarius gantz denckwuͤrdige Verß hinderlaſſen

. ͥ dieſer Meynung geweſt ſeyn ; wie dann Alcadi⸗ hat / ſo bey jhme lib. . eleg .. . 124. Item / den be⸗

nus, der beruͤhmbte Medicus ,ſo vmbs Jahr Chri .

ſti ioi . floriert hat / ſchreibe :
Eſt locus , eſfregit quo portas Chriſtus Averni ,

Et ſanctos traxit lucidus inde Patres .

Euſtaſius de Matera aber / ſovmbs Jahr Chri ,

ſti 128f . gelebt/ alſo ſage :

Eſt locus auſtralu , quo portam Chriſtus Averni

Fregit ,& eduxit mortuus inde ſuos.
Welche Wort zwar Scipio Mazzella c. iʒ. pag

1in. anders reſeriert . Die dieſen Poeten haben/ die

werden ſich darinn finden koͤnnen.

Aber wider auff die gemelte Hoͤle/ oder Grotta

der Sibyllen / zukommen / ſo ſeyn von ſolcher vn⸗

derſchiedliche Meynungen / wie beym Pflaumero

p. m. ꝙ27. ſeq . zuleſen ; welcher vermeynt / daß die

Sibylla an ſolchem Ort gebadet; aber nicht allda /

ſagten Henznero . m. 337 . vnd Scipione Maz -

zella, am Ende deß z0 Capitels / zuleſen ſeyn . All⸗

hie nun hat die obgedachte Sib ylla gewohnet / wel⸗

che auch daher Cumana iſt zugenant worden ; die

einen Prophetiſchen Geiſt gehabt / vnd von aller⸗

hand Sachen gefragt wordeniſt . Vnd hat ſie jhr
Antrũ, Hoͤle / oderWohnung / in der Statt drin⸗

nen gehabt / wie Cluverius auß den alten Aucto -

ribus d. li . 4 . . 2. ſchreibet / auch auß Vyrgilio ſelbſt

beweiſet / daß er zwey antra verſtandẽ habe / eines /
ſo bey dieſer Statt geweſen / auß welchem die di⸗

bylla dem Eneæ von kuͤnfftigen Sachen geweiſ⸗

ſagt ; das ander bey dem beſagten See / oder Lago
' Averno ,ſo man fuͤr die Thuͤr / vn den Eingang

zur Hoͤlen gehaltẽ hat . Vndthut auch Silius wel⸗

cher dem Virgilio in allem trewlich nachgefolget
P iij hat/
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hat / außdruͤcklich im dreyzehendenBuchzwiſchen
dieſen beyden vnderſcheyden . Vnd ſagt Proco⸗

ius Gothic . rerum lib .i. daß zu Cumis die Inn⸗
wohner der Sibyllæ Hoͤle / oder Grufft / weiſen/
vnd ſprechen / daß ſie in derſelben geweiſſagt hab ;

welche Juſtinus Mattyr in orat . parænetica , vnd

Agathias d. lib. 1. beſchreiben thun . Johann

Wihelm Newmeyer in ſeiner Ital . vnd Hiſpa⸗

niſchen Raißbeſchreibung meldet pag . 342 . daß

einer ſeiner Raißgeferten / ein Engellaͤnder / Na⸗
mens Wi helm boroet , das beſagte Antrum , o⸗

der die grotta , oder Hoͤle der Sibyllen allhie zu

Cumis gefunden / vnd die andere hinein gefuͤhrt :

Gleich wie er Her : Newmeyer am erſten daſelbſt
ein Amphitheatrum , nicht weit von dem Arcu

felici ( ſo ein Clauſen vnd Thorzur Statt / zwi⸗

ſchen Z. hohen Bergen iſt geweſen) einer wunder⸗

lichen Form erfunden / vnd andern gewieſen ; ſon⸗

ſten aber bey keinem Authore etwas davon ge⸗

leſen habe.
Diß ſeyn nun alſo die Ort / welche vnſere

Teutſche in dem Puzzuoliſchen Bezierck zu be⸗

ſichtigen pflegen ; dahin ein jeder nach ſeinem Ge⸗

fallen von Neaples auß zu Waſſer vnd Land rai⸗

ſen kan . Dann nicht einer wie det ander ſeinen

Wes hieher anzuſtellen pfleget ; wie auß den vn⸗

derſchiedlichen Raiß bůchern zu erſehen . Theils
kommen zu Lande von Napoli durch die beſagte

grotta deß Bergs Pauſilypi , zur grotta dellica -

ni , vndzum See Agnano, vnnd was daſelbſt her⸗
vnb zuſehen ; dann nach Puzzuolo , von dannen

zu Schiff auff Baias , da ſie gedachte cento Ca⸗
merelle ,die piſciba mirabile , il Monte Miſeno ;

Mare morto , den Mercato di Sabato , vnnd an -

ders beſichtigen ; dann weiters auff Cumas , deß
Ciceronis Bad / vnd dem Schwitzbad di Tritto -

le ; folgends zum See Averno , dem Antro Si -

byllæ, zum See Lucrino, dem Newen⸗oder A⸗

ſchenberg / vndzum Berg Barbaro ; ferners zum

Schwefelboden / odSoltatara ,deßAuguſti Thea -

tro ; einem Labyrinth ; deß von Foledo Garten /
vnnd von dannen wider nach Neaples ; wie von

ſolchen Orten oben Bericht geſchehen iſt .
Theils pflegen auch andere Sachen vinb ge⸗

melte Statt Neaples herumb zu ſehen / darunder

dann iſt der Fleck Torre di Greco , der 6. Meil

von Napoli gelegen / allda vor Zeiten die Statt

Herculaneum , oder Herculanium geſtanden .
2 . Das Stäaͤttlein Scafati , ſo etiwas vom Meer

abgelegen / vnd vorhin Pompeii Opidum genant

worden iſt . 3. Von beſagtem Torre del Greco

ſeyn juſt 4 . Meilen zum Torre della Nunciata ,

welcher Ort vor Zeiten Opulenti geheiſſen ; von

dannen auch vierdtens 4 . Meil zum Caſtello à

mare di ſtabia , bey den Allen Stabiæ genant / ſeyn/
ſo vber den Fluß Sarnum , vnnd den Berg Ves -

bium gelegen / allda jetzt einBiſthumb iſt . Es

gedencken dieſes Orts Ovidius, Columella , Pli -

nius , vnd andere mehr . Nach dieſer folgt fuͤnff .
tens die letzte vnnd ſehr alte Statt an dem Cam⸗

paniſchen Geſtade / vnder dem Joch deß Bergs
Lactarii gelegen/ naͤmblich die Statt Surrentum ,

oder Sotrento , deren Ennius , Diodorus , vnd an⸗

dere gedencken. DieHuͤgel bey dieſer Statt ſeyn

deß koͤſtlichen Weins halber ſehr beruͤhtnbt ge , Jid.stabo
weſen ; gleich wie auch bey der ein Meil von hin⸗ IbeN
nen gelegnen vbel gebawten Statt Maſſa ein ſehr Ovid . lib . i .

edler Wein waͤchſt . Nach Sorrento folget das ie

Vorgebuͤrg Minervæ , ſoauch Sirenuſarum , vnd

Sutrentinum genannt wird. Hierauff fahet das

Picentiniſch Geſtade an/ von welchem hernach .
Der Meerbuſen / in welchen dieſes Campaniſch

Geſtade / zwiſchen den zweyen Vorgebuͤrgen /
Miſeni vnnd Minervæ , ſich kruͤmmet / wird Sinus

Campanus , bey den Alten / Cumanus , vnnd

Puteolanus , vnnd beym Strabone Crater ge⸗

nannt .

Was aber gedachten Berg Veſuvium anbe⸗ 17 .

langt / der nahent den beſagten Scafati, vnd Lorre

di Greco herein reychet/ ſo iſt ſolcher ſehr hoch/ vnd

zweyſpitzig / vnnd wird jetzt von dem vnden an ſei⸗
nem Fuß gelegnen ſchoͤnen Staͤttlein Somma ,

ſo den Titul eines Hertzogsthumbs hat / Monte di

Sommaz von den Poeten Vesbius, vnd Vesvius ,

vnd Veſcvus ,von etlichen Autorn auch Bebius ge⸗

nant ; deſſen Natur Strabo lib . y. Procopius lib . Vid. Slune -
2. & 4. rerũ Gothicar . vnd Ambroſius Leo lib . i .

cap .i . & ii. de Nola, beſchreiben . Iſt ein frucht⸗ ear . .

barer Berg / darauff herumb Baͤum vnd Reben

mehrertheils ſtehen / ſo herꝛlichen Wein tragen /

den ſie Vino Greco, vnd lagrime Chriſti nennen : vid 1ol .

Aber zu oberſt nichts / allda er jeder Zeit vnfrucht , Ackenm .ell
bar / voller verbranter Steinklippen / Aſchen / vnd Noepolcu ,

Hoͤlinen iſt . So man zu hoͤchſt auff dieſen Berg

kompt / ſindet man einen Huͤgel von lauter Aſchẽ/
gaͤhe vber ſich/ daran gehet man / wie an einer Ley⸗
ter hinauff . Zuoberſt deſſelben iſt ein ſchrecklich
groſſer Crater . oder offnes Loch/ vnd in die Run⸗

de ein ſehr tieffer Abgrund in den Berg hinab /
faſt in derForm / wie ein Amphitheatrum ; in

maſſen die Beſchreibung beym Pighio , vnd Me⸗

giſero , welche beyde ſelbſt hinauff geſtigen ſeyn ;
wie auch beym . Ens in delic . apodem .p. m. 176.
ſeqq auß beſagtem Pighio , zu finden iſt . Es iſt
dieſer Berg wegen ſeiner Bruͤnſte ſonderlich be⸗

ruͤhmbt. Vnnd hat ſich Anno Chriſti 81. den i⸗

Novembris ,wie Baronius tom 1. Annal .n. 3. fol . Seth . Caſi .

780. edition. Colon. ſchreibet / die ſehr groſſe / vnd
lus

1
erſchreckliche Brunſt zugetragen / in welcher derleß
Naturkuͤndiger Plinius vmbkommen iſt . Beſihe

Dion. Caſſium lib . 66 . Plinium Juniorem lib . 6.
epiſt . 16. Leand. Albertum in deſcript. Ital . & D .

Lanſ .in conſult . pag 383. edit . 3. in 8. Anno 471 .

hat er abermals gebronnen / da dann die Aſchen
vom Winde gar in Atricam , vnd gen Conſtantt⸗vid . paul.
nopel getragen worden ſeyn ; ingleichem er auch Regius in
Anno 68 . gebronnen hat . Anno 1036 . bey Key⸗ Subr
ſers Contadi II . Zeiten warff dieſer Berg wider rina in vira

ſo viel Fewer auß / daß es ſcheinete / als wann dt
.

gantze Fewerfluͤß herauß walleten . Bey Men⸗

ſchen gedencken ftel wider vmb dieſen Berg / mit

innerlichen Krachen / Sieden / vnnd Dempffen /
ein gar ſcheußlich Wetter ein / darauff es roth⸗

lecht Aſchen in der gantzen Gegne regnete ; wie

von dieſen beyden letzten Megiſerus in ſeinen de -

liciis Neapolitanis zu leſen ; der auch ſagt / daß
offtmals hin vnd wider oben auff dem Berge Loͤ⸗

cher auffgehen / darauß ein Dampff vnd Rauch

komme /
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durchs Welſchland . Cap . 7 . 175
komme / allda man nachgrabe / vnnd Schweiß baͤ⸗

der fuͤr die Krancke Leut mache. Anno 1630 . im

December brannte er widerumb / da der Schaden
vber 20 . mal hundert tauſend Cronen / ohne was

an Menſchen vnnd Vieh geblieben/ iſt geſchaͤtzt
worden ; weiln auff ſechs Teutſche Meilen ſich
der Jam̃er außgebraitet hat . Beſiehe die Franck⸗
furter Fruͤhlings Relation in Anno 1631 . vnnd

M. Joan. Philip . Abelini Hiſtoriſcher Chronicken
Continuation fol . 486 . ſeq . Das folgende 32.

Jahr hat er in dem Herbſt wider viel Fewer / A⸗

ſchen/ vnd Stein / außgeworffen .
Vnd ſo viel von der Statt Neaples / vnnd de⸗

nen Orten / ſo herumb zu ſehen .
Belangende nun dieſes Koͤnigreich ſelbſten / ſo

ſaget Maginus , daß ſolches faſt den halben Theil
von gantz Italia begreiffe / vnd das Oſt⸗Welſch⸗
land koͤnte genannt werden . Bey den Hiſtoricis

wird es bald das Koͤnigreich Neapolis , bald das

Koͤnigreich Apuliæ ; bald das Koͤnigreich Siciliæ

diſſeits deß Phari , zum Vnderſcheid deß rechten
Siciliæ, ſo jenſeit deß Phari iſt / genannt . Dann

etliche Koͤnig / welche dieſe beyde Koͤnigreich be⸗

ſeſſen / ſich beyder Sicilien Koͤnige genant haben/
als da geweſen Eridericus II . Catolus I. vnnd Al -

phonſus I. Seine Graͤntzen ſeyn vom Abend

die Fluͤſſe Axufe nus , ins gemein Utenſe , oder U -

fente ; vnnd Truentus , oder Tronto ; von Mit⸗

ternacht das Adriatiſche Meer ; von Mittag das

Tyrꝛheniſche vnd Siciliſche ; vnnd von Morgen
das Joniſche Meer . Daß alſo dieſes Koͤnigreich

mit z. Meeren vmbgeben / auſſer daß es zu Lande

mit dem Pabſt graͤntzen thut . Sein Vmbkraiß

iſt /wie die Außmeſſung beym Magino zu leſen/
1468 . vnd die Laͤnge 450 . Meilen . Die Braite

iſt vngleich ; wo es am braiteſten / moͤgen 140 .o⸗
der / wie Megiſerus ſagt / 150 . welſche Meilen ſeyn .
Gemelter Maginus , vnnd andere Geographi
ſchreiben / daßauſſer dem Theil / ſo zu dem Latio
zu referiren / ſolches Koͤnigreich in 8. Haupttheil /
oder Provincien / abgetheilet werde ; als da ſeyn
Campania ( darunder ſie auch die Picentinos , o⸗

der Principatum , rechnen . ) 2. Lucania , oder

Baſilicata . 3. Calabria inferior . 4 . Magna
Græcia , oder Calabria ſuperior . 5. Salentini ,

oder terra Hydruntina , ſo vor Zeiten auch Japy⸗
gia vnnd Meſſapia iſt genannt worden . 6 Apu -
Iia Peucetia , oder Terra Bariana , ſo ins gemeyn
Terra di Bari geheiſſen wird . 7 . Apulia Dau -

nia, jetzt Puglia piana, oder Apulia plana genant /

dahin auch Capitanata gezogen wird . 8. Sam -

nites , oder Aprutium , deſſen Hauptſtatt Aquila
iſt . Die Koͤnige Alphonſus l . vndFerdinandus
Catholicus haben 12 . Provincien darauß ge⸗

macht ; als da ſeyn 1. Campania , oder Terra

di lavoro . 2. Principato citra , oder di qua ,de-
ren Inwohner vor alters Picentini genant wur⸗

den/ ſampt einem Theil von Lucania . 3. Princi -

pato ultra , oder di la , wo vor Zeiten das Sam -

nium , vnnd die Hirpini geweſen . 4 . Balilicata ,

oder Lucania , welches Land mitten im Koͤnig⸗
reich gelegen . J. Calabria citra , oder di quà , vor
Zeiten Brutium . 6 . Calabria ultra , oder di la ,

ſo ein Theil von Magna Græcia , wo Reggio li -

get . 7 Terra ' Otranto , vor Zeiten Japygia,
Hidi untum , Meſſapia , vnꝰ Salentium ; wo Brin -
diſi iſt . 8. Terra di Bari vor Zeiten Apulia Peu -

cetia . 9. Apruzzo citra , oder di qud . 10 . A -

pruzzo ultra , eder di là, vàmlich / di là del fiume

Peſcara , den Maginus Aternum nennet . 11. il

Contado di Moliſe ; oder Moliſio , allda die

Samniter gewohnt ; vnd dann 12. Capitana -
ta , wo vor Zeiten Daunia ,vnnd Japygia , mit dem

Berg Gargano , jetzt Monte di S. Angeloge⸗
nant / geweſen / vnnd allda Monttẽdonia ligen
thut : Wie hievon im folgenden ein mehrers

wird geſagt werden .

Nun dieſe Provintzen ſeyn zum Theil ber⸗

gicht / zum theil feldecht / mit Waſſerquellen v⸗

berfluͤſſig erfuͤllet/ die an gutem temperierten vnd

geſunden Lufft / Vberfluß / vndVarieter der Sa⸗

chen / als Getraͤid / Wein / Saltz / Oel / Zucker /
Saffran / Manna / Khabarbaro ,Datteln /Man⸗

deln / vnd andern koͤſtlichen Fruͤchten ; Item / an

Seiden /Woll / allerley Vieh / vnd anſehenlichen
guten Pferdten / ꝛc. wie auch an etlichen Meer⸗

haͤfen/ beruͤhmbten Bergen / verwunderlichen

Bruͤnnen / luſtigen / vnd ſehr heylſamen Baͤdern /
vnd warmen Waſſern / vnzahlbarn Fluͤſſen / vnd

viel Vorgebuͤrgen / gewaltigen Staͤtten / vnnd

vornehmen Orten ; vnnd was das vornehmbſte /
an herꝛlichen ingeniis , vnnd ſtarcken Leuten / vor

alters / vnnd an jetzo / alſo gluͤckſelig / vnd begabt

ſeyn / daß ſolche keinem andern Land leichtlich
weichen . Hieronymus Megiſerus ſagt / es ſeyen

da 2700 . gemawerte Staͤtt / 137. Biſthumb /
20. Ertzbiſthumb / vnd halte mandarfuͤr / daß da⸗

rinn vber die zwo Millionen Seelen gefunden
werden ; darunder dann / 20 . Printzen / 33. Hertzo⸗

gen / 10 . Marggraffen / 60 . Graffen / vnd etlich5 In tr . de ter⸗
hundert Freyheren ſehen. J . de Laet hat 1fs 3. titoriis ,po.
Staͤtt / ꝛ0. Ertzbiſthuͤmber / vnnd 107 . Biſthuůͤm⸗ tentia· fami -
ber / 19 . Fuͤrſten / 25 . Hertzogen / z7 . Marggraffen / 4
54 . Graffen / vnd vber tauſend Freyherin . Maz - Italia

zella zehlet iyy . titulirte Freyherꝛn / vnderwelchen /

20 . Fuͤrſten / 34. Hertzogen / 40 . Marggraffen / Je reane
vnnd 53 . Graven ; vnnd andere Freyherꝛn vber nelliora
400. Beſagter Laet will /daß 40rr454. Fewer , r Aeboln.
ſtaͤtte / oder tuochi da ſeyen / deren hundert allwe⸗ na.

gen J. Soldaten zu Fuß erhalten muͤſſen . Boꝛius

de ſtatu Italiæ lib . 3. c. I . p . 268 . & 271 . ſeq rech⸗
net / wie auch oben im r . Capitel geſagt worden /

daß in dieſem Koͤnigreich 00 . tauſend Maͤnner

zum Krieg taͤuglich / ins gemeyn aber nahend

dreyſſig mal hundert tauſend Menſchen ; Item /
auff die 00 . tanſend Haͤuſer/ oder Wohnungen /

vnd 1463. Staͤtte ſeyen . Vnd dann ſo ſagt Cæ·
ſar dEngenio in ſeiner Beſchreibung der obge⸗
dachten 12. Provincien / ſo An. 1625 . zu Ne ples /
bey Lazaro Scoriggio gedruckt worden / daß all⸗

hie ſeyen 19 81. Staͤtt / Flecken / vnnd Caſtell dar⸗

vnder 148 . rechte ( oder Biſchoffliche ) Staͤtt /
21 . Ertzbiſthuͤmber / vnnd 127 . Biſthuͤmber /
40 . Fuͤrſten / 50 . Hertzogen / 8o . Marggraffen /
62. Graffen / vnnd auff die 768. Freyherꝛn / ſo alle

zu Beſchuͤtzung dieſes Koͤnigreichs verbunden

ſeyn . Auß dieſem Adel werden gemeinlich die

ſieben hohe Aempter deß Koͤnigreichs beſetzt/ als

P iij da
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da iſt 1. Der groſſe Conteſtabile , Comes ſta-
puli , oder Feldmarſchall . 2. Der groſſe Julti -

tiarins , in Bürgerlichen vndMalefitz haͤndeln.
3. Der groß Admiral . 4 . Der groß Caͤme⸗
rer / Schatzmeiſter / oder Hoff⸗CamerPræſident.
5. Der groß Potonotarius . welcher Notarios

vnnd Richter ereirt / vnnd die Banckart ehelich

macht . 6 . Der Groß⸗Cantzler / vnd 7. Der

groſſe Seneſcalcus , oder Groß⸗Hoffmeiſter ; von

welchen Mazzella vnd Megiſerus zu leſen . So

ſeyn etliche Parlamenta , oder Curiæ .da / ſo ſie Se -

des , vnnd ins gemeyn Seggi nennen / allda die

Füͤrſten/ Hertzogen / vnd andere groſſe Herꝛn / von

wichtigen Sachen zu tractiren / zuſammen kom⸗

men / vnnd gehen nach Neaples / als der Haupt⸗

ſtatt / die Appellationes . Vnter denobtzedach .

ten Printzen ſeyn / der von Aſcoli , vom Hauß

Leva . 2. Biſignano , vom Hauß Sanſeverin .

3. Capiſtrano , vom Hauß Medices . 4 . Ca -

ſerta , von Aquaviva . 5. Cariati , vonSpinelli .
6 . Melfi vom Hauß Auria , oder ' Oria . 7.

Molfetta , vom Hauß Gonzaga . 8. Salerno ,

vom Hauß Grimaldi . 2 . Squilace , von Bor -

gia . 10 . Monteſarchio ,von Avalo . 11 . Sti -

gliano , von Carafa . 12. Sulmona , vom Hauß
Noia . Ynder den Hertzogen ſeyn r . Amalfi von

Piccolomini . 2. Bovinos , von Guevara . 3.

Gravina , vom Hauß der Vrſiner. 4 . Montal -

to , von Atagonia . 5. Nocera , von Carafa . 6 .

Seminara , von Spinelli . 27. Der Hertzog von

Seſſa , auß dem Hauß Cordova . 8. Terra no -

va , von Grimaldi . Ynder den Marggraffen

ſeyn 1. Marigliano , vom Geſchlecht Monte

negro . 2. Pefłara, von Avalos . 3. Vaſto auch

' Avalos . Ynder den Graffen ſeyn 1. Ca -

noſa , von Oria . 2 . Fondi , von Gonzaga . 3.

Matera , vom Hauß Brſin . 4 . Montorio, von

Carafa . 56. Nicaſtro , von Caracciolo . 6 . Sa -

ponara , von Sanſeverin . 7 . Suriano ,von Ca-
rafa . 8 . Der Graff von Venafro deß Geſchlechts
della Noia . Es hat der Koͤnig auß Hiſpanien /
als deme dieſes Koͤnigreich gehoͤrig/ allwegen ei⸗

nen Statthalter zu Neaples / ſo Vice - Re genant

wird . Vnd beſtehen ſein deß Koͤnigs Ordinari /
oder Extraordinari Einkommen auff der Land⸗

ſtewer / Zinß / Zoll/ vnd andern Anlagen . Vnd

verehren jhme die Staͤnd alle zwey Jahr zwoͤlff
hundert tauſend Ducatoni , oder zwoͤlff Tonnen

Goldes . Die Statt Neaples iſt / ſampt zz. Ge⸗

meynden / vnd etlich gewiſſen Perſonen / von allen

Contributionen durchauß befreyet . Es erlegen

aber die Titulati , oder groſſe Herꝛn/ gemeynlich
den dritten Theil an der Contribution ; vnnd die

vbrige 2. drittheil die Vnderthanen / nach Anzahl

der Fewerſtaͤtte / deren jede Jaͤhrlich 15. Carlin /
vnnd 2. Gran gibt . Vielgedachter Megiſerus
hat ſeiner Zeit das Ordinari deß Koͤnigs Ein⸗

kommen auff 775441 . Ducaten ; vnd das Ex⸗
traordinari vom Viehzoll / oder la Dogana ;
Seiden / Saffran / Eyſen / Wein / Oel / Satffen /
Kartenſpiel / vnnd andern ; ſampt dem Marckt⸗

vnnd andern Zoͤllenzu Neaples / auff 2121496.
Ducaten / Summa aller entraden, ohne das ob⸗

gedachte Jaͤhrliche Donativ , oder Geſchenck/

Raiß /Beſchreibung
auff drey Millionen Golds / weniger 3663 . Dii⸗

caten gerechnet . Vnd ſo viel hat auch obgemel⸗

ter Scipio Mazzella . Siehe ein weitlaͤuffte Ver⸗

zeichnuß der Koͤniglichen Einkommen beym

Munſtero lib. 4 . cap. 30. fol. 457. der letzten Baß⸗

leriſchen edition de Anno 1628 . vnd hat der Koͤ⸗
nig 5. Ertzbiſthumb / vnd 19 . Biſthuͤmber / ſo man

Koͤnigliche nennet / vñ deß Koͤnigs Eygenthumb

ſeyn / alſo daß er davon Jaͤhrlich vber die jo . tau⸗

ſend Ducaten an Gelt Einkommens / vnnd das

jus præſentandi hat/ ſo Clemens VII . Ann . 1529 .

dem Keyſer Carolo V. vberaeben vnd geſchenckt/
wie abermals Megiſerus ſchreibet. Andererech⸗

nen deß Koͤnigs Einkommen / zu ſampt dem ob⸗

gedachten Donativo / nur auff 2. Millionen /
vnd Foo. tauſend Ducaten : So aber alles faſt
wider auffgehen / vnnd die Vnkoſten zuertragen

kaum klecken ſolle ; wie hievon oben im 1. Cap . ge⸗

ſagt worden / vnnd beym Camerario cent. 1. oper.
ſubciſiv . cap. 85. C. Ens part . 3. Theſ polit . apote -

leſm . Cꝛ. p. I12 . Lathero de cenſulib . 3. cap . 17.
n. 29. ſeq. pag . . aoʒ . ſeq. vnndbey andern / zu le⸗

ſen .
Was die Inwohner anbelangt / ſo iſt von jhrẽ

Sitten bald anfangs dieſes Capitels / bey den

Graͤntzen dieſes Lands / etwas geſagt worden .

Vnnd iſt ein gemeynes Sprichwort / ſo alſo lau⸗

tet : Il Regno Napolitano è un delicato paradi -
ſo , mã habitato da gli diavoli . Das iſt : das Koͤ⸗

ſtoricus Franciſcus Guicciardinus ſagt lib . A. hi -

ſtor . Ital. pag . 46 . a . Gli habitatori del Regnuo di
Napoli ſono tra tutti i popoli ' Italia notati

' inſtabilità ,& di cupidità di coſe nuove . Das

iſt : Die Innwohner deß Koͤnigreichs Neaples
ſeyn vnder allen Voͤlckern deß Welſchlands / der

Vnbeſtaͤndigkeit / vnnd Begierde newer Sachen

halber / beſchrien . Aber nach dem das Land an

Spanien kommen /ſo iſt es in zimblicher Ruhe .
Daher Trajanus Boccalinus , auch ein Italianer /
in ſeinen Ragguali di Parnaſſo , cent . 3.rag. 1.

ſchreibet ; Che confeſſaſſero tutti , che ilbrutto

canchero de i ſeditioſi ingegni Napolitani non

con altro più approptiato medicamento ſi po -
tea curare , che con bunguento corroſivo della

molta ſeverità Spagnuola : Daß naͤmblichjeder⸗
man bekenne / daß die ſchaͤdliche vnnd haͤßliche
Krebskranckheit der auffruͤhriſchen Gemuͤhter /
mit keiner taͤuglichern Artzney / als mit der ſcharf⸗
fen Salben der groſſen Spaniſchen Ernſthaff⸗
tigkeit habe koͤnnen geheylet werden . Beſiehe
was Henznerus p . m. 32 . von der Neapolitaner

Sitten vñ Eygenſchafften ; wie auch D. . UI .V.
am 180 . Blat ; bflaumerus im Beſchluß ſeines
Mercurii Italici ; vnd J. de Laet de Princip . Ita -

liæ p. S2. ſeq . ſchreiben thun .

ißiſt nun alſo kuͤrtzlich das vornembſte / ſo
bey dieſem Koͤnigreich zu mercken .

Dieweil ich mir aber leichtlich die Gedancken

mache / es moͤchten jhr viel auch gern ein kurtze Be⸗
ſchreibung der obgedachten zwoͤlff Provincien
haben/ vnd auch wiſſen wollen / wer dieſes Koͤnig⸗
reich beſeſſen/ ehe es an Spanien gelangt iſt : Als

will

Vid . d. Cis
rar . mecit

nigreich Neapolis iſt ein anmuͤtiges Paradiß / - hittorda

ber von Teuffeln bewohnt . Der vortreffliche Hi - “
Pa
Ti
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durchs Welſchland . Cap . 7 .
will ichvon einem vnnd dem andern allhie kurtze

Erinnerungthun .
Vnd zwar ſo viel die gemelte Provincien an⸗

belangt / ſo iſt die I. darunder Campania , oder

Terra di Lavoro , darinn Neapolis die Haupt ,

ſtatt / vnnd auſſer derſelben 56451 . Fewerftaͤtte
ſeyn / wie Megilerus ſchreibet ; vnnd da man die

beſte Wein / als den herꝛlichen Sorrentiner den

koͤſtlichen Mazza quam , den lieblichen Falerno ,
den Mangiaguerra , Vernaccia , lagrime Chriſti ;

vnd Vin Greco , trincken thut ; vnd daes heiſſet :
Hic ver aßiduum ,hic aliens menſibus æſtas,
Busgra vida ſegetes :bu pomis utilis arbor :
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buſen / an dem dieſe Statt gelegen / Poſidoniates ,
oder Pæſtanus , iſt genannt worden . Grallerus

ſagt / daß ſolcher heutigs Tags von dem Caſtell A -

gropoli , auch allhie gelegen / Golfo Agropolita -
no genanntwerde / vnd daß 20 . Meilen davon die

beruͤhmbte Statt Velia gelegen geweſen . Das

Vorgebuͤrg Pali gurum heiſt man jetzo Capo di

balinuro . Der Fluß Melphes wird heutias
Tags Molfa, Malfa, vnd Melfa genannt . Die

euſſerſte der Lucaner (als die auch zum theil in die⸗
ſem Lande gewohnet ) Statt vnd Fluß iſt Laum ,
deren Meerkruͤmme jetzt Golto di Policaſtro ;

Referunt

von der Statt Policaſtro heiſſet / welche/ wieauch hue quidam
Caſtello dell ' Abbate , Piſciotto , 2. kleine Inſuln ctiam Mal

dieſer Provintz / weitlaͤufftergeſagt worden iſt . Llatia , vnd Pontia , vnnd die Statt Grinde 38
. a5„ a5 0 Zriniano ; in rẽto Nuceria

II . Die ander Provintz iſt Principato citra , dieſer Landſchafft gelegen . Auff dem Lande hin . eikenm ,
* 1 Alia,inlit -

oder di quà , oder hieherwerts / deren Innwohner ein ſeyn Evoli , Aquaro , Nuro , Sanſeverino , 3·
vor Zeiten die Picentini ſeyn genannt worden / vnnd viel andere mehr ; Item / das Thal / val di
welche mit den Campanis , nach dem Vorgebuͤrg Diano genannt / vnd in Summa 46821 . Fewer ,

Allenbant

Wie hievon allberait oben / in Beſchreibung

udſetibunt -

Vid . . eis
rar . mediu
hiſtor . .cl
. c. 88 . P

„

Ee

Tel prenci⸗
pato , ſeu
Ticentinis , p
195. a.

Diſſentit Paſ -

quierius in
Archontol .
Coſimica
Gotftridi
fol . 202 .

Minervæ / wieoben gemelt / graͤntzten/ vnd biß auff
den Fluß Silarum , ſo die Graͤntze von Lucania

iſt / ſich erſtreckten . Sie ſeyn/ als ein Theil der Pi⸗
centiner / ſo an dem obern Meer gewohnt / von den

Roͤmern hieher gefuͤhrt worden . Die Statt Li⸗-

centia war das Haupt jhres Volcks . Es hat in

dieſer Provintz am Meergeſtade ein herꝛlich vnd

luſtige Kivier, auff 20 . Meilen in die Laͤnge/ ſo la

Coſta ' Amalfi ,vonder ſchoͤnen vnd fuͤrnehmen
Statt Awalfi ; ſo mitten in dieſer Revier ligt / ge⸗
nannt wird / von welcher Leandri Beſchreibung
zu leſen . In gemelter Statt Amalli iſt amer⸗
ſten der Gebrauch deß Schiff⸗Compaß / oder

pyxidis , vmbs Jahr Chriſti 1300 . von Elavio di

G oia erfunden worden / daß man naͤmblich /
durch Mittel deß Magnets / beyTag vnd Nacht /
auff dem hohen vnnd wilden Meer ſchiffen kan .

Daher Antonius Panormitanus , wie jhn Megi -
ſer anzichet / ſagt :

Prima dedit nautis uſum Magnetis Amalphis .
Es iſt allhie ein ſtattliche Kirch / darinn man

den Leichnam deß Apoſtels Andreæ zeiget / vnnd

davon kleine Glaͤßlein voll lauters Oels / ſo dar⸗

auß flieſſen ſol / mittheilen thut . Nahent dabey li⸗

gen die Staͤtt Maiure Minure , Scala , Capodor -
ſo , Cava ( ein zimlich groſſe Statt / vñ Raviello ,

oder Rivellum ,ſo noch new / vñ an Schoͤnheit vñ
ſtattlichen Gebaͤwen / vnder die fuͤrnembſte Staͤt⸗

te dieſes Koͤnigreichs zu zehlen iſt . Vier Meilen

von Cava gegen dem Meer / ligt die alte vnd wol⸗

beruͤhmbte Statt Salernum , oder Salerno , die
vor Zeiten nicht am Geſtad / wie jetzt/ ſondern auff
den Bergen / die vber der Statt ſeyn / geſtanden .
Es iſt allhie ein Ertzbiſthumb / Item / ein Koͤnig⸗
liche Audientz / oder Hoffgericht / vnnd ein hohe
Schul . Julius Pomponius Lætus , auß dem Ge⸗

ſchlecht Sanſeverin, vnd Barthol . Silvaticus , der

Medicus , waren von hier buͤrtig . Es hat ſchoͤne
Gaͤrten da ; vnnd werden Jaͤhrlich 2. fürnehme
Meſſen da gehalten . In S. Matthæi Kirchen /
ſo ein ſehr gewaltig / vnnd koͤſtlich Gebaͤw/ ſoll der

ſtaͤtte.
III . Die dritte Provintz iſt Principato ultra ,

oder di là , darinn vor Zeiten die Samnites vnnd

Hirpini geſeſſen ; vnnd die Landſchafft samnium

von Mitternacht mit Campania gegraͤntzet hat .

Es iſt aber oben an ſeinem Ort geſagt worden /
daß die Auſones ſeyen Opic vnnd Oſci , endlich

Sabini vnd Sabelli , vnnd derſelben folgends der

groͤſte Theil damnites genannt worden . Beſie⸗

he / de Kepublica Samnitica , wasvnder andern /

auch Keiner. Reineceius part . 2. hiſtor Jul . fol .

589. ſeqq . ſchreibet . Vnnd ſeyn von il nen her⸗

kommen die Frentani , ſo bey dem obern Meer ge⸗
wohnt / vnd an die Marꝛueiner / vnd Apulier ge⸗

ſtoſſen haben ; Item / die Lucani , ſo von den Fluͤſ⸗
ſen Silaro , vnnd Bradano , biß zum Siciliſchen
engen Meer / beym vndern Meer / vnnd dem Gol⸗

fo Tarentino geſeſſen ; ferꝛners die Campani ,
welche zwiſchen den Auruncis , Sidicinis , vnnd

dem Fluß Silaro , auch an beſagtẽ vndern Meer ;
vnd dann die Hirpinin , ſo vmb Benevent vnnd

Compſa gewohnt habẽ . Von den Lucanern ſeyn
entſprungen die Bruttüs , ſo die euſſerſte Eck Italiæ

beſitzen . Beſiehe hievon/ vnd den vnderſchiedli⸗
chen Innwohnern dieſes Kaͤnigreichs Jo . . à

Pflaumern in ſumma Italiæ deſcriptione . Es

waren ins gemeyn die Samniter das ſtreitbare⸗

ſte Volck in gantz Italia / welches den Roͤmern

gar viel zuthun gemacht hat . Beſiehe Livium

hin vnd wider / vndTacitum in lib . de Germania .

Was jhre Ort / ſo ſie vor alters gehabt / anbelangt /
ſo handelt von denſelben Cluverius im 7. Capitel
ſeines 4. Buchs von alt Welſchland ; vndfangt
von dem Theil deß Landes an / ſo mit den Voilcis ,
oder Novo Latio, graͤntzet / vnnd kompt dann or⸗

dentlich biß auff die Hirpinos ,ſo / wie geſagt / jh⸗
res Geſchlechts / vnd jhre Nachbarn geweſen ; von

welchen Orten im folgenden ein mehrers geſagt
werden wird . Wir wollen allhie bloß bey vnſer
vorgenom̃enẽ Abtheilung bleiben. Es gehoͤrt aber
in gedachte dritte Provintz / oder Principato ul⸗

H. Evangeliſt Matthæus begraben liegen / von

deme auch fuͤr vnd fuͤr Manna flieſſen ſolle . J .
tem / ſo iſt in dieſem Lande der Lucaner Statt Pe⸗

ſte , Pæſtũ, oder Poſidonia , von welcher der Meer⸗

tra , die Hauptſtatt Beneventum / jetzt Benivento

genannt / ſo zimblich hoch / vnd gleich gegen Dal⸗

matienvber ligt . Hat ein Ertzbiſthumb : Totila

hat ſie zerſtoͤrt; hernach aber haben die Longo⸗
barden
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barden allhie einẽ Hertzoglichen Sis angeordnet .
Von hier war Orbilius ,derCrammaticus , buͤr⸗

tig / ſo zun Zeiten Ciceronis gelebt hat . Zwiſchen
dieſer / vnd der Statt Calatia , war in via Appia

die Statt Caudium 11 . oder 12 . Meilen von Be⸗

nevento gelegen ; daher die kuccæ oder Furculæ

Caudinæ den Namen / welche Enge / wie auß

dem Anfang deß 9. Buchs Lwii / vnnd den alten

Raißverzeichnuſſen erſcheinet / nirgends anders

ſeyn kan / als die der Fluß Iſclerus bey der Statt

S. Agatha ſcheydet/ da er zum Fluß Vulturno, ge⸗
gen Calatia weres / lauffen thut ; wie gemelter
Cluverius weitlaͤufftig beweiſet . Es iſt in dieſem

Lande der hohe Berg Monte della Virgine , vor

Zeiten Mons Cibeles genannt /welcher vberalle
Berg hinauß gehet / darauff ein Muͤnchskloſter /
dahin groſſe Wallfahrt / vnd daher daſelbſt ein

groſſer Schatz iſt . Auff dem hohen Altar zei⸗

gen ſie die deichnam der z. Knaben / ſo Nebucad⸗

nezar in den fewrigen Ofen hat werffen laſſen /
wie Megilerus cap .9. bezeuget . Item / ſo iſt in
dieſem Land der Berg Caſino , auff dem vor Zei⸗

ten deß Apollinis Tempel geſtanden ; an deſſen

ſtatt S. Benedictus ein Kirch / oder Kloſter / er⸗

bawet hat / da er auch / ſampt ſeiner Schweſter
Scholaſtica , begraben ligt . Vnnd haben die

Muͤnch Jaͤhrlich in die 50 . tauſend Ducaten

Einkommens . Die Statt Ariano ,ſo einen Bi⸗
ſchoff hat / gehoͤrte vor Zeiten den Hirpinis . Sie

ligt auff einem hohen Huͤgel/ vnd ward vor alters

Equus Tuticus, das iſt/ wie es das Hieroſolymi⸗
taniſch Raißbuch außleget / Equus Magnus , ge⸗

nannt . Ihr der Hirpiner Fluͤſſe waren Sabatus ,

ietzt Sabato ; vnnd Calor , oder Calore : Item die

Staͤtte Avellino, vnd Tauraſi , oder Tauraſium ;

vber welche / vnnd vnder der Statt Ericento ,ſo ei⸗

nen Biſchoff hat / vnd vor Zeiten Eculanum ge⸗

nant worden / vnd bey 20 . Meilen von Benevento

gelegen / der abſchewliche See Amplanctus iſt/
deſſen Cicero , Virgilius , Plinius , vnd Claudia -
nus gedencken . Wird heutigs Tags Mufiti ge⸗

nannt . Iſt nicht groß / hatz. Eck / vnd ſpringet in

der Micte deſſelben ein ſehr ſchwartzes Waſſer ſo

hoch / als ein Mann / mit groſſem Krachen vber

ſich / vnnd faͤlt dann wider ſchnur ebens zut uͤck in

ſein Loch . Sein Geſtanck wird auff tauſend

Schritt davon vermerckt. Cluverius ,alserſol⸗
ches beſichtigen wollen / hat von ferꝛnevndzeit⸗
lich ſeine Naßloͤcher wol verwahrt / damit jhme

der Geſtanck keinen Schaden zufügen konte . Es

waͤchſt dieſer See nicht / laufft auch nicht auß . Es

ſeyn in dieſem Principato auch andere Staͤtt / als

Nuſco , Badagna , Montemaranno , Monteviri -

de , &c . vnd Orte mehr /die vielgedachter Me⸗

giſerus , vnnd andere erzehlen / vnnd in Summa

30185. Fewerſtäͤtte.

1
IV . Baſilicata , oder Lucania ,ſo mitten im Koͤ⸗

Vican K. nigreich gelegen . Es haben aber die Lucaner nit

Renecgr, alles vor Zeiten an dieſem Lande beſeſſen ; herge⸗

Eagnn. flerol·gen etlicht Ort in der Provintz Principato cirta

Kuelsor inngehabt / maſſen hieoben geſagt worden iſt . Die
2 Statt Melfi , ſo in dieſem Lande Baſilicata gele ,

gen / gehoͤrte jhnen / vnd etliche andere mehr. Iſt
ein ſehr gebuͤrgige Provintz/ die viel Waͤlder hat .

Es iſt da die Statt Venola , oder Venuſium „deß
Poeten Horati Vatterland / ſo an den Graͤntzen

der Apulier / Lucaner / vnnd Hirpiner / vor Zeiten
gelegen geweſen . Plinius vnd Ptolemæus rech⸗

nen ſolche zu Apulia , wiewol Ptolemæus ſichjr⸗

ꝛet/ daßer ſie zu Apulia Peucetia zehlet . Fuͤnff⸗

zehen tauſend Schritt davon ligt die Statt Ca⸗
noſa , oder Canuſium , an dem Geſtade deß Fluf⸗

ſes Aufidi , von welcher Appianus in Hannibali -

cis ſagt / daß etliche der Roͤmer auff Cannas ge⸗

flohen / vnnd ſich der Carthaginenſer Obriſten /
dem Hannibali , ergeben haben ; wenig derſelben

ſeyen nach Canola gluͤcklich entronnen . Auß
welchem dann erſcheinet / daßſich die jrꝛen / welche

dieſe beyde Ort vor einen halten . Dann der vor

Zeiten beruͤhmbte Fleck Cannæ , den Polybius ,
lib.z. fol . 256 . ein Statt / vnnd Cannam nennet ; Eü.
vnnd allda die Roͤmer von den Carthaginenſern
ſo haͤßlich ſeyn geklopfft worden / 25 . ſtadia , oder

Rennweg / vnderhalb Canoſa , am naͤchſten ge⸗

gen dem Meergelaͤnde / an dem rechten Geſtad
deß gemelten Fluſſes Aufidi , oder Ofanto , gele⸗

gengeweſen / an dem Ort / wo altes Gemaͤwer

ſtehet / vnnd der noch jetzt Canne genannt wird .
In dieſem Lande ligt der Berg Vultur , den die

Innwohner Apenninum nennen ; von welchem

die Apulier den Wind Vulturnum geheiſſen ha⸗
ben ; gleich wie von Japygia Japyx kommen iſt .
Man kan aber dieſer Apulorum Vulturnum

mit Gellio toοννnennen / als der zwiſchen den

Winden Euro vnnd Noto iſt . Die welſchen g .

Schiffleuth nennen jhn ins gemeln Oltro⸗Si- Borwahl
coceo ; die Teutſche Sud⸗Sud⸗Oſt ; die Spa⸗erenra⸗
nier Su - Su - eſte ; die Frantzoſen Su - Su - eſt ; vnd Mstegileh
die Engellaͤnder Suth - Suth - eeſt . Item / ſo iſt da Nartico ,An
die Statt Potentia , vnnd viel andere mehr ; vnd

Loul

in Summa 37140. Fewerſtaͤtte.
V. Calabria citra . Es iſt Calabria das euſſer⸗

ſte Land Italiæ gegen Mittag / zwiſchen den Tyr⸗
rheniſchen vnnd Joniſchen Meeren . Hat im

Dmbkraiß 544 . Meilen . Die Manna wird all⸗

da geſamlet . Iſt durch das Apenningebuͤrg in . x

Theil getheilet / deren der eine gegen dem Jont⸗
ſchen Meer Ober Calabria , der ander gegen dem

Tyrꝛheniſchen Vnter Calabria genant wird . Koͤ⸗
nig Alphonſus I . hat Calabriam getheilt in cite -

riorem & ulteriorem / welche Theilung noch in

der Koͤniglichen Cammer gebraͤuchig . In dem

erſten Theil / oder citeriori, , iſt die Hauptſtatt
Coſenza , oder Conſentia , ein vhralte Statt / ſo
vorhin d Brutier Hauptſtatt auch geweſen . Sie

ligt faſt mitten in Calabria, auff dem Berg Apen⸗
nin / vnd hat in jhrem Vmbfang 7 . Huͤgtl / oder

Berglein / ſampt einem veſten Schloß daruͤber /
bey welchem man Gold / Silber / vnnd Bley graͤ⸗
bet . Neben der Statt rinnen 2. Fluͤß / der eine
heiſſet Buſſento , der ander Crachis , deren dieſer

gelbes / jener aber ſchwartzes Haar machet / wie vice aell

Megiſerus cap . 11. ſchreibet . Hat einen Ertzbi⸗ — —
ſchoff / ſampt einer herꝛlichen Jahrmeß . Es iſt derebrsce

allhte Alarich der Gothen König geſtorben / vnnd ricis paszln

begraben worden . Man macht da gute Meſſer /
vnd anders dergleichen : Vnnd hat es vmb die

Statt einen herꝛlichen Wald / der Silerwald

genant /
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ſo vbel zugerichtet worden . Hat gleichwoleinen

Ertzbiſchoff . Es waren von hier Hipparchus A-

ſtronomus vnnd Ibycus der Poet / welcher auff
dem Vorgebuͤrg Leucopetra, jetzt Capo dell Ar-
mi genannt / ſo . tauſend Schritt von der Statt

ligt vnd auff welchem das eine Horn / Spiel / oder
Theil / deß beſagten Bergs Apennini ſich endet /
von den Moͤrdern erſchlagen worden ſeyn ſolle .
Wann man zu dem Fluß Aleſſa kompt / ſo endet

ſich der Rheginer Gebiett / vnd hebt nach der ge⸗

Mlagna Gtæ-· meynen Rechnung Magna Græcia an / welches
Cia.

Oenottia .

Land ( ſo den Namen vondenvnderſchiedlichen
Griechiſchen Voͤlckern / die ſich nach vnd nach
hieher begeben / bekommen ) man zu einem Theil
von Calabria ultra machen thut . Cluverius

ſchreibet cap. I6. . lb . 4 . daß man ſolchem Lande

keine gewiſſe Graͤntzen geben koͤnne / dieweil die

Griechen hin vnnd wider offt weit von einander

abgelegene Ort bewohnt haben : Wiewol der ge⸗

meine Mañ folgender Zeit allein deß Auſoniſchẽ
Meers Revier / vonTarent biß nach Leucopetra ,
Magnam Græciam genannt hat ; da doch noch zu

deß Strabonis geiten die Staͤtte Rhegium vnnd

Neapolis der Griechen ſehr beruͤhmbte Ort in

dieſem Koͤnigreich geweſt ſeyn . Ubbo Em⸗-

mius ſagt tom . 1. veteris Græciælib . 8. pag. 173.
Nos frontem Italiæ Orienti expoſitam , à Cala -

bris veteribus & Salentinis usq ; in Brutios , &

Alicem fluvium patentem , & quæ his proxima ,
Magnæ Græciæ voce denotamus . Es haben a -

ber vor Zeiten in Magna Græcia die Oenotri ge⸗

wohnt / ſo Griechen geweſen / vnd ſchon 459 . Jahr
vor dem Trojaniſchen Krieg / von Oenotro Ar -

cade in dieſe Gegent deß Lands Italiæ ſeyn gefuͤh⸗
ret worden ; ſo bey die 1650 . Jahr vor Chriſti Ge .
burt geſchehẽ iſt . Die euſſerſte Graͤntzen deß Lan⸗

des Oenotriæ waren bey dem vntern / oder Etru⸗

riſchen Meer / der Fluß Silarus / vnd bey dem Si⸗

ciliſchen der Fluß Bradanus . Zu Nachbarn hat⸗
ten dieſe Oenotri auch ſehr alte Voͤlcker / naͤm⸗

lich bey dem Joniſchen Meer die Japygen ; bey
dem Hetruriſchen die Opicos ; vnd wol im Lande

die Auſones ,wo hernach die Samniter vnd Hir⸗
piner gewohnt haben . Wie aber ein Theil dieſer

Oenotrorum ,ſo damaln ſchon Aborigines ge⸗

nannt / in der Sabiner vnnd Vmbrer Graͤntzen/
vnd von dannen in der Sicilier Landſchafft ge⸗

ruckt / allda ſie wider mit einem andern Namen
die Latini genannt worden ſeyn / ſolches haben
wir oben an ſeinem Ort vernommen . Ihres Ge .

Nach die .ſchlechts waren auch die Chones .

ſer Oenotrorum vnnd Peucetiorum Zug auß
Arcadia in Italiam , ſeyn auch die Pelaſgi auß
Hæmonia , oder Theſſalia , hieher kommen / wel⸗

che/ nach dem ſie lang vnd viel herumb geſchweift /
einen Theil von Hetruria , Umbria , Latio , vnnd

Campania eingenommen haben . Vndendlich
ſo ſeyn nach dem Trojaniſchen Krieg auch ande⸗

re Griechiſche Coloniæ ins Welſchland gefuͤhrt
worden . Aber wider auff vnſere Beſchreibung
zukommen / ſoligt bey beſagtem Fluß Aleſſa die

Statt Mendolaja , vor Zeiten Peripolis genant /
daher Praxiteles buͤrtig geweſen . Deß Hercu⸗

lis promontorium heiſt man jeßt Capo di Spar -

Raiß⸗Beſchreibung
tavento ; von welchem auff 12 . tauſend Schtiit

das promontorium Zephyrium, jetzt Capo Bur -

ſano, gelegen / darfuͤr Jovius vnd Facellus das be⸗

ſagte Spartivento halten ; Avienus aber ſolches
mit Leucopetra vermiſchen thut . Das Promon -

torium Cocintum , bey welchem ſich das Joni⸗
ſche Meer anfahet / vnnd das Siclliſche endet /
wird jetzt Capo di ſtilo ſeyn . Das Meer / ſo man

Auſonium nante / gieng von Sicilia biß zum bro -

montorio Salentino , wie ſolches Plinius lib . 3.

cap .5. ſelbſten erkennet . Seine 3. Buſen ſeyn/
der erſte zwiſchen den Vorgebuͤrgen Salentino

vnd Lacinio , ſo Sinus Tarentinus , oder Golfo di

Taranto ; der ander zwiſchen den Vorgebuͤrgen
Lacinio vnd Cocinto , ſo Scylaceus , oder Scyla -
cius , jetzt Golfo de Squilacci , von der Statt

Squilazzo : der dritte zwiſchen dem Promonto -

rio Cocinto / vnnd dem Zephyrio , ſo von der

Statt Locris, Locrenſis , oder Brutius , jetzt Gol -

fo di Girazꝛo genannt . Wird alſo das Ende

von Italia , oder Frons , in 2. Cornua , nämblich in

die Vorgebuͤrg Leucopetram , vnd Salentinum ,

getheilet : Apenninus ingleichen in zwey / deren

das eine iſt beſagt Leucogetra ; das ander Laci⸗

nium . Der Japygen 3 . Vorgebuͤrg waren Ca⸗

po delle Caſtelle, Capo Rizzuto , vñ Capo della

nave . Vnd folget auff dieſẽs gleich Capo delle
colõne , oder das beſagt Vorgebuͤrg Laciniũ, bey
welchem / wie Grallerus erinnert / der vberauß koͤſt⸗
liche Tempel Junonis Laciniæ geſtanden / deſſen

noch heutigs Tags etliche maͤchtige Anzeigun⸗
gen / vnnd darunder groß vnd hohe Saͤulen / mit

ſonderer Verwunderung / geſehen werden . Das

Vorgebuͤrg Crimiſa wird jetzt Capo dell Alice
genannt . Aber von den Vorgebuͤrgen wider

auff vnſer Vorhaben zukommen / ſo folget / nach
obgedachtem promontorio Zephyrio , die obge .
melte ſehr beruͤhmbte Statt Locri , die vor Zeiten

auff dieſem Vorgebuͤrg Zephyrio , oder Capo
Burſano , gelegen geweſen / hernach aber an den

Ort verſetzt worden zu ſeyn geglaubet wird / wo

jetzt die Statt Gierazzo , an dem Fluß Giraze ,
geſehen wird / an welches Fluſſes Außgang der

Locrorum portus geweſt iſt. Ligt an einem hohen
Ort / zwiſchen 2. Waſſern . Beſihe vonbeſagter
alten Locrorum Regiment / Geſatzen / vnnd ge⸗

fuͤhrten Thaten / Reiner . Reineccium Monarch . -

2. Re .J. fol . 358. ſeq . vnnd Ubbonem Emmium

Friſium de Græcia vet . tom . 1. lib .8. p. 18) . ſeqꝗ .
& tom . ͤz . tit . de Republica Locrenſium . 350 .
ſeqq . vnd von jhrem Geſaͤtzgeber Zaleuco , Ælia -

numlib .2. . 37. &lib .1ʒ.c. 24. vnd beſagten km⸗

mium , an angezognen ſtellen . Ferꝛner kompt
manzu der alten Statt Caulonia , oder Aulon ,

heute Caſtrovetum genannt : Hernach zum Ca⸗

ſtel Virdivalle . Der FlußSagraheiſt jetzt Sagria⸗
no . Die obgedachte Statt Squilacci hieß vorhin
Scylletium, Scylacium , vnd Scylaceum . Zwoͤlff
Meilen davon ligt Catanzaro ein anſehenliche
Biſchoffliche Statt / ſo ſchoͤn vnnd Volckreich .
Acht Meilen von dieſer iſt die Statt Taberna ,
hart an obgedachtem Silerwald gelegen . Beſſer
drinnen im Lande iſt Belcaſtro , vor alters Cho⸗

na , deß H. Thomæ von Aquino Vatterland⸗
deſſen

————
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——



düke 08 Welſchſch
deſſen S 8 Graff Landolffvon Aquino , Herꝛ
zu Belcaſtro , auß dem EStammen Frangipan
Fongrone⸗ geweſen / auß welchem auch Papſt
Brego — entſprungen wie Megile
rus an dieſem Irt erinnert . Ferners iſt dadie

alte Statt Croton , an dem Meer / einen klei⸗

nen Spatziergan g von obgedachtem Vorge⸗
buͤrg Lacinio gelegen / darvon die IAunwohner
Crotoniatæ , vnd bey den Roͤmern Crotonien -

ſes ſeyn genannt worden. Beſihe von jhr Gabr .

Barrium lib . 4. antiqu . &ſit . Calabriæ, Reèiner .

Reineccium ia Monatch . 2. Republ .6. fol . 35a .

ſedd vnnd Ubbonem Emmium Friſium tom . i .

vet . Græciæl b. d. pag. 82. f eqq Iſt ſehr groß ge⸗
00 ſen vnd hatten jhre M awren ztvoͤlff Welſcher
Meilen in jhrem Bmbereeyß / wieauß Livü lib .

24 . cap
3 zuerſthen . Der Fluß jetzt Ela -

ro , kanne mitten durch die Statt . Pythagoras
ſein Schuel : Vnd waren von dan⸗

nen Milo , Orpheus , Phormion ,vnd andere fuͤr⸗
nehme Leut mehr. Vnd kan von deß beſagten
Milonis Staͤrcke gedachter . —

variar . hi -

ſtor . cap . 24 . geleſen werden. Beyzwoͤlff MPei⸗
len von Crotone iſt die ſehr 5 Ertzbiſchoffli⸗
che Statt Siberena , jetzt Santa Severina genant /

die vor Zeiten den Oenotris gehöͤrthat . Summa
der Fewerſtaͤtt dieſes Lands iſt cyt/9 .

VII . Die
feebende Provintz wird genannt

das Hydrunter Land / oder Terra ' Gtranto ,

vnnd vor Zeiten Japygia , vnnd Meſſapia , vnnd

die * ohner Salentini allda da Vorgebuͤrg
Salentinu , jetzt/ von der dabey gelegenen Statt

Caf 50 diS. Maria genannt . Der Vmbkreyß

00 Lands iſt 8
wie Megiſerus ſchreibet / von

0. Meilen .

Thbeil Italiæ , ſo mit dem Fluß Frentone , oder
Fortote , den Graͤntzen der Hirpiner / dem Fluß
Bradand , vnnd dem Meer / bey dem Vorgebuͤrg
Japygio , oder salentino , vmbgeben iſt / nicht

alleil die vhraͤlteſte / ſendern auchdie folgende

hatte «allhke

Griechen Japyg am genannt / vnnd in drey Thei
abgeſondert haben/ deren der erſte / ſo

den Fren

tanis , vnd Hirpinis am naͤchſten gelegen / Dau —

Hia ; der euſſerſte von Tarento vnnd Br 4 * ——
in einer halben Inſul / Meſſapia ; der mittel⸗
ſte aber zwiſchen beyden / Pu800 genannt wur⸗

de . Die Roͤmer vnderſchieden ſolches Land auch
in drey Theil / ſo ſie Apuliam , Calabriam , vnnd

Salentinos hieſſen . So viel nun obbeſagte Pen⸗

Inſul Meſlapiam betreffen thut / ſo wurde ſol .
che in zween Theil getheilet / deren den einen ge⸗

gen Mitternacht die Calabri , den gegen Mittag
die Salentini bewohnet haben . Die Innwoh⸗
ner ſeyn Meſſapii vnnd Salentini genannt wor⸗

den . Die beruͤhmbte Statt in gantz Meſſapia
war Tarentum , oder Tarentus , die Cluverius

weitlaͤufftia beſchreibet / ſonderlich aber Johannes
Javenis acht Buͤcher von der Antiquitaͤt / Gluͤck

vnd Vngluͤck derſelben gemacht hat/ ſo in dem

zu Franckfurt gedrucktem Italia illuſtrata zu⸗

finden . Beſihe auch Keiner . Reineccium part . 2.

hiſtor . Juliæ , R . 8 fol . 563 . ſeqq . vnd Ubbonem

Emmium Friſiũ tom . i . vet . Græciæ lib . S.
p. 7J .

Sie hat / wie Capua , yñ Sybatis ,in groſſen Wo .

Es iſt aber zumercken / daß den

land . Caß . 7 . 161
lůſten gelebt : Vnnd iſt von hiet Archytas buͤt⸗

tig geweſen / von demebeſagter Juvenis lib . 31

cap .2. Juf
6615

Hat einen Ertzbiſchoff / vnd witd

8. Cathaldus alld akerchret / von welchem B20³

vius in 0 10 ad annum 1491 . nu .
7

Alexand :

ab Alexandr . lib . ʒ. cap . ij . vnd Beſoldus de Re -

Sibus Siciliæ & Neapol . pag . 1144 . ſeqq zuleſen .
Der Meethafen / oder Port / hat 30 . Welſcher
Meilen im Vmbkreyß ; iſt aber jetzt bey ſeinem

Eingang mit groſſen Steinen vermacht / daß
man nur mit kleinen Schiffen dahin fahren kan ;
vnd iſt auch die Statt ſelbſten heukiges Tags gak

ſchiecht / wie beſagter Ubbo Emmius ſie mit meh⸗
rerm . Lp . 177 . beſchreibet . Wann man auß ſol⸗
chem Port / in welchen faͤſt zumittelſt der Fluß

Galæſus , oder Galeſus , faͤllet/kompt 0 fanget ſich
der Tarentimiſche Golfo an / zwiſchen welchen

beyden ſie die Statt liget / vnd iſt zu euſſerſt daran

ein S chloß / oder Veſtung rings vmb mit Meer⸗

waſſer vmbgeben . Die Statt vnd Port Otran⸗

to , von welcher diß Land den Namen / wird von

den Griechẽ Hydrus, von denLateinern Hydrun -

tumgenannt . Sie ligt / ſampt jhrer Veſtung / auf
einem hohen Felſen am Meer / bey dem luſtigen
Vorgebuͤrg Capo di Leuca , gerad gegen Epiro ,
oder Albania , vber ; dahin von dannen nicht vber

50 . Meilen ſeyn / die man gemeinlich in einer hal⸗
ben Nacht fahren kan . Es ſcheydet ſich auch bey

dieſer Ertzbiſchofflichen Statt dz Joniſche Meer/
vnd

fangerdas Adriatiſche an . Annd 1480 . nah⸗
men ſie die Tuͤrcken ein / vñ verwuͤſteten ſie grew⸗

lich ; ward aberhernach wider gebawet . Folger
weiter am Meer die Statt Brunduſium , oder

Brindiſi , ſampt jhrem Port / welcher derbeſten et⸗

ner in Europa iſt geweſen/ aberder Zeit / wie auch

die Statt ſelber / gering ſeyn ſolle .Das Schloß

aberiſt veſt / vnnd von ganßen Quaderſtücken ge⸗

bawet . Iſt ein ſehr alte Statt / vnd wie auß Stra⸗

bone zu erſehen / das Haupt deß gantzen Landes

Meſſapiæ geweſen . Beſiehe vonjhr obgedachten
—3 — 4 antiqu . & varia Tarentin. fortuna

lib .3. cap. J. Es warvon hier M. Pacuvius , der

Mahlervnnd Poetbürtig. Man ʒeiget in dem

Ertzbiſchofflichen Dom allda deß heiligen Hiero⸗
nymi Zungen / vnd einen auß den ſechs

W
8 Waſſer⸗

Kruͤgen zu Cana . Beſſer im Land iſt die Statk

Matera , vor Zeiten Acherontia genannt / ſo ſehr

Tolekreich iſt / vnnd gar wunderlich liget / naͤm⸗
lich / die zwey Theil der Statt in den zwey tieffen
Thaͤlern/ das dritte aber in der Hoͤhe/ oberhalb der

Thaͤler. Zwiſchen Brindiſi vnnd Otranto , vnd

dreyſſig Meilen von Capo S. Maria , oder dem

Promontotio Salentino , ligt die groͤſſeſt / rei⸗

cheſt vnd wolbewohnteſt/ auch fürnembſte SStatt
im gantzen Lande / mit Namen Leꝛze , Lecci , o -

der Aletium , allda der Koͤnigliche Statthalter

vber gantz Apuliam ; wie auch der Köͤnigliche
Raht / vnnd die fuͤrnembſte Herꝛn dieſes Landes /

jhr Reſidentz haben . Es hat ein hoͤfflich Volck /
vnd zierliche Hauſet da . Offterwehnter Graſ⸗

ſetus ſagt / daß / wie die Statt Rhegium gleich⸗

ſam am groſſen gZehen / Crotona vnnd Taren⸗

tum an der Solen erbawet ; alſo ſtehe Hydrunt /
oder Otranto zu hinderſt am Ferſen dieſes groſ⸗

Q ſen8
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182 Raiß / Beſchrelbung
ſen Schenckels / welchem Italia vergliechen

werde . Wann man nun eine Tagraiſe wider
zurůck ziehe / vnnd zum Knoden komme / ſo finde

ſich die beſagte ſchoͤne Statt Aletium . Es ſeyn

ſonſt noch mehr fuͤrnehme Staͤtte in dieſem Lan⸗

de / als Caſtro , ſo der Alten Caſtrum Miner -

væ , oder das Schloß Minervæ , oder Miner -

vium ( ein fuͤrnehme Handelsſtatt / wie Graſſe -

rus meldet / welche die Tuͤrcken / wider Zuſas /
Anno 18 ; 7 . außg pluͤndert /alle alte Leut / vnnd

iunge Kinder / erwuͤrget / vnnd die vbrige gefan⸗

gen haben : ) Item / Nardo , Motula , Uggen⸗-
to , Aleſſano , S. Pietro ia Galatina , vnnd an -

dere ; vnnd ſonderlich die gewaltige Veſtung vnd

Statt Callipolis , jetzt ins gemein Callipoli ge ,

nannt / welche / wieMaginus ſchreibet / fuͤr vnvber .

windlich gehalten wird . Dann ſie ligt auff ei⸗
nem Felſen / oder kleinen Inſul / gar in dem

Meer / vnd hat doch eine Bruͤcken auff den Seei .

nen biß ans Land herauß . Ihr Vmbfang iſt

von anderthalb Meilen/ vnd ſeynda in die 1doo .

Haͤuſer in der Ringmawren ; hat einen guten

Lufft / vnnd Caſtell / wird auch groſſe Kauff⸗
mannſchafft da getrieben . Summa aller Fewer⸗

ſtaͤtte die ſesdandes zu Megiſeti Zeiten war von

49776 .
VIII . Die achte Provintz dieſes Koͤnig⸗

reichs iſt Terra di Bari , oder Apulia Peucetia .

Die Hauptſtatt iſt Barium , jetzt Bari , ein be⸗

ruͤhmbte Ertzbiſchoffliche / vnnd Handelsſtatt .
Hat ein herꝛliche Kirch / darinn S. Nicolaus /

der Myrenſer Biſchoff / begraben ligt / auß wel⸗

ches Leichnam Oel fleuſſet . Es warten ſtaͤts

hundert Prieſter da auff . Vnd iſt ein koͤſtlicher
Schatz vnnd Koͤnigliche Kleyder da / weiln all⸗

hiedie Koͤnige vor dieſem eingeſegnet / vnnd ge⸗

croͤnetworden ſeyn . Es hat / wegen der Stein⸗

klippen / vnnd gefaͤhrlichen Vntieffen am Jfer
deß Meers / keinen rechten Port bey dieſer Statt .

Zwoͤlff MPeilen von hinnen ligt die Statt Juve⸗
nazzo : Dann wider z. Meilen weiter Molfetta :

4 . Meilen von dannen Bilegli, oder Vigilia . Fuͤr⸗

baß 5. Meilen die Statt Trani, aucham Meer:
6. Meilen von hinnen ingleichen am Meervfer /
kompt man zu dem groſſen vnnd Volckreichen

Caſtell Barletta , oder Bardulo , ſo vor Zeiten vn⸗

ter die vier fuͤrnembſte Flecken / oder Caſtell / in

Italia iſt gerechnet worden . Iſt ſonſt ein Statt /
allein / daß ſie noch der Zeit keinen Biſchoff haben

ſoll / daher ſie noch ein Caſtell genannt wird . Mit⸗
ten auff dem Marckt ſtehet Keyſer Fridericus II .

von Ertz gewapneter 10 . Schuh hoch/ der dieſe
Statt gebawet / wiewol die Buͤrger vorgebẽ / daß
es Keyſers Heraclii Bildnuß ſey. Eshat keinen

guten Meerport allhie. Drey Meilen von hinnen

faͤllt der Fluß Ofanto , oder Lofanto , oder Aufi⸗

dus , in das Meer / vnd daſelbſt hoͤrt das Land von

Bari auff / vnd fangt das eben Apulia an . Beſſer
im Land drinnen ſeyn Oſtuno , Converſano , Ac -

quaviva , Pulignano , Andri , Bitetti, Ruvo, Gra-
Vina , ſo den Hertzogs Titul hat / vnnd Bitonto .

Es iſt ſonſt dieſes Land / darinn von dem Megi⸗
ſero 39597 . Fewerſtäͤttgezehlet werden / gar duͤrꝛ/
vnnd wird von den Můcken ſehr geplaget;alſo /

22=

daß ein Sprichwort iſt Twer der HoͤlenPein
verſuchen wolle / den Sommer in Apulia zubrin⸗

gen ſolle . So wach ſen auch allhie die kleine giffti⸗
ge Thierlein Tarantole , ſoſchier wie Spinnen

ſehen ; deren Biß allein mit Tantzen / Singen / vñ
Seitenſpiel / eurirt wird. Dann ſo bald der Pa⸗

tient die Mufic hoͤret / ſo hebt er an zu Tantzen /
dardurch dann das Gifft zertheilet wird / vnnd

wann er muͤdiſt / wider zurecht kompt ; da⸗

von Alexander ab Alexandro , Majolus , Ca -

W „NMegiſerhs , vnnd andere mehr zu

leſen .

IX . vnd X. Die 9. vnd 10. Provintzen deß
Koͤnigreichs Neapels ſeyn Abruzꝛzo citra , vnnd

Abruzzo oltra . Dieſer 2. Landſchafften Inn⸗
wohner waren vor Zeiten die Samnites , von wel⸗

chen oben . Es iſt dieſes Aprutium Volckreich /
vnd hat einen guten geſunden Lufft/ gut Waſſer /
viel Gebuͤrg vnd Waͤlder / doch gegen dem Meer

iſt es etwas ebener vndluſtiger. So viel nun an⸗
langt die neundte Provintz / naͤmlich / Abruzzo

citra , ſo iſt dariñ die Hauptſtatt Chieti , vor Zei⸗
ten Theata genannt / ligt auff einem Hůͤgel/ an ei⸗

nem ſehr luſtigen Ort . Meil vom Meer . Es iſt
da ein Koͤnigliche Audienz . Heirnach iſt Orrona

am Meer gelegen / allda die Anfahrt aller Schiff

vnnd Niderlag der Guͤter / ſo auß Dalmatien /
Griechenland / vnd andern Orten / zu der Lanzia⸗
ner Meß gebracht werden . Hat ein gantz herꝛ⸗
liche Kirch / darinn S. Thomæ deß Apoſtels Leich⸗

nam gezeiget wird . Auff dem Thurn dieſer Kir⸗

chen ſiehet man allemal Sanet Elmus Fewer /
oder Liecht / ſo offt auff dem Meer ein Schiff will

vntergehen / oder ſonſt deß Schiffbruchs Gefahr
vorhanden iſt / wie Megiſerus cap. ß. ſchreibet . Es

hat dieſe Statt Ortonium vor Zeiten den Fren⸗

tanis gehoͤrt / welche / wie obgeſagt / Samni⸗

tiſchen Herkommens geweſen : Deren auch die

Staͤtte Larinum vnd Cliternia ; Item / der groſ⸗
ſe Fluß Sagrus , jetzt Sangro , vnd Sanguine ; J .
tem / Tifernus , jetzt BPiferno ; wie auch der

Fluß Frento , jetzt Fortore , ſo die Graͤntze jh⸗
res Landes / waren . Vier Meilen von obge⸗
dachter Statt Chieti liegt die Statt Lanzia -

no , oder Lancianum , allda die durch die Chri⸗
ſtenheit beruͤhmbte Meß im Majo vnnd Augu -
ſto gehalten wird . Innen im Lande ligt Ca⸗

ramanico , ein feine Statt / vndnicht weitdar⸗
von ein feines Caſtell / Cantalupo genannt /
bey welchem Stein Oel / oder petroleum , auß
der Erden rinnet / ſo / wegen ſeiner vielfaltigen
Tugend / vnd Gebrauchs zu der Artzney/ da aufge⸗
ſamblet wird . Es ligt in dieſem Land auch die Quican
ſchoͤne/ Volck⸗ vnnd Waſſerꝛeiche Statt Sul -

mona, oder Sulmo . Das Gebiett dieſer Statt dick . Uhe⸗

heiſt man das Valvaner Land / daher auch der
Siſchoff von Sulmo zu Rom Epiſcopus Valven -

ſis genannt wird . Die Summa aller Fewerſtaͤt⸗
te in Abruzzo citta iſt 25585 . zu deß Megiſeri

Zeit geweſen.
Die zehende Provintz iſt / wie geſagt / Abrux⸗

20 oltra , darinn vor Zeiten Amiternum , deß
Hiſtorici Criſpi Salluſtii Vatterland war / dar⸗

von noch altes Gemaͤwer vorhanden / gleich wie

auch
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ſchland. Cap. 7. 183

Aüch gegen 16ber / n . ahend ?dem Fluß PPeſcata , von anit de Iſernia , Vatterlanid iſt. Marcoa
der Statt Furconio Gemercke vor rhanden ſeyn. 118eiſt auch ein Item Trivento o⸗

Fuͤnff Meilen von Awiterno ligt die Statt A⸗derTrevento , Treventinum ; Item / Campo⸗
quila , ſeleke die Hauptſtatt dieſer gantzen Pro⸗ baſio,Ere olone , „Supino , vnd Kic cia . Summũ
vintz iſt /vnnd die ſonde rlich Keyſer Fridericus Il . der Fewerſtaͤtte151)2.
erweitert / vnd Aquilam zunennen befohlen hat . Die XII . vnd letzte Prövintz iſt Capitana⸗
Iſt maͤchtig vnnd anſehenlich / hoch an einem ta , oder Apulia Daunia , ſo auch plana genannt
Berg gelegen vnnd haͤt inj ihrem Vmbfang vier wird/ vnnd der ander Thel von dem fuͤrnehmen
Metlen . Vuten rinnet der Fluß Peſcara , der Lande Apulia tſt . Es hat gegen Mittag / oder

durch das Thal bey der Stattlaufft / welches vier Sud / den Apennin ; gegen Mitternacht / oder

W 8
Meilen lang / vnd breyt iſt . Es hat Nord / das Adriatiſche Meer ; gegen Aufgang / o⸗

in dieſer Statt/ wie Megiſerus vnnd Gr aſſerusder Oſt / das Waſſer Lofanto ; vnnd gen Nider⸗

ſchreiben / 110 . Kirchen / alle mitrreichen Pfruͤn⸗gang oder Weſt/ den Fluß Fortote Leydet an vie⸗
den / vnd Einkommen verſehen /

vnd 4. Patronos , lenOrten groſſen Mangel an Waſſer / vnd iſt der

naͤmlich /S. Berahardinum von Siena , welcher]Lufft im Sommer gar vngeſund . Es iſt in dieſem
deß mindeen Ordens erſter Stiffter geweſen / Lande der Berg Garganus , jeßt Monte di 8 .

vr dallhte ruhet . 2. S . Petern von Murron , - Angelo genannt ; welcher ſich weit hinauß in das

d Cæœleſtinum V. den Paͤbſt / deſſen Gebein Adriatiſche Meer erſtrecket ; ſehr hoch vnnd gaͤh
b allhte . 3. Maximum ,ſo in beſagter Statt iſt / vnnd viel Lands in ſich begreifft . Dann er

Eu conio gemarxtert / vnd ſeine Gebein hieher ge·in ſeinem Vmbfang vnten auff der Ebne herumb
fi⸗ ret worden ſeyn ; vnnd 4 .S Equitium ; wie zu rechnen 200. Meilen hat . So ſtrecket er ge⸗
abermals Megiſerus erinnert von gen Auffgang einen Arm deß Gebuͤrgs nach dem

dieſer Statt iſt der Lacus Fucinus , oder der Ce⸗ Meer in 40.Melen lang . Es ſeyn auff dieſem
laner See / eendenffrncknenendVolckt ei⸗ Berge viel ſchoͤne vnnd luſtige ebene Wiß maten /

chen Caſtel Celano, ſo darbey gelegen / alſo ge⸗ Gaͤrten / vnnd Waͤlder ; dann er faſt allent⸗

nannt . Es hat dieſer See 30 . Meilen im Vmb⸗ halben ſehr fruchtbar iſt . Man findet auch

fang / gibt trefflich gute Fiſch vnnd haben die Roͤdarauff allerley herꝛliche Simplicia . So hat er

mer von dannen das Waſſer gar nach Rom ge⸗ auch viel Fiſchreiche Teiche vnnd See / vnter

leytet / wie man noch hin vnnd wider etwas von welchem der Lacus Varanus der fuͤrnembſte / wel⸗

Aquæductibus zuſehen hat Auff der andern ſcher in die dreyſſig Meilen in ſeinem Vmbfang
Seiten / auch nicht weit von Aquila , ligt M hat vndliegen an demſelben herumb viel Caſtell .

teale , allda drey groſſe Waſſerfluͤß 0,So iſt kein Mangel auff dieſem Berg an friſchen
Trouto , vnd Peſcara , entſpringen . Guuen Mei⸗geſunden WW̃aſſern wie dann derſelbe ſonſt
len von dieſemligt der Flecken Capiſtrano , da⸗mit Waſſer ſchier gerings vmbgeben / auſſer
her Johannes Capiſtranus ,der beruͤhmbte Franzwo Meilen / ſo an einem Orth manglen . Vor

ciſcaner Moͤnch/ buͤrtig geweſen / ſo Anno 1454 . Zeiten ſeyn auff dieſem Berg bey den Heyden
in Vngarn geſtorben / vnnd zu Villeck begraben deß Calchantis vnnd Podalirii Kirchen / o⸗

worden iſt . Ferners ſeyn da die Staͤtte Civitader Capellen / in groſſen Ehren gehalten
di Panna oder bena , vnd Adria , jetzt Atri . Na⸗worden ; darfür jetzt Sancki Michaelis Kirch

hetfid be
y dem W Tronto , , ſſer Ca - iſt / dahin ein groſſe Wallfarth / darauß ein
o darian aͤllet/ liat die vhralte vnnd veſte Waſſer rinnet / welches die Innwohner vor

Se itt At mit ſtarcken Metoren vmbgeben / alle Kranckheiten gebrauchen ; vnnd wird da⸗

vnnd wider allen feindlichen Anlauff wolver⸗her der gantze Berg / wie gemelt / jetzt di S. An⸗

wahret . Von hier war Ventidius Baſſus buͤr⸗gelo genannt ; wie auch das auff einem hohen

tig . Dasſchoͤne vnnd groſſe Caſtell Amatri - Felſen gegen dem Meer zu gelegene Caſtell /
ce ligt auch an dem Fluß Tronto ; zwoͤlff Met , ſo ſehr veſt iſt / dieſen Namen hat . Vnnd iſt
len aber vom Meer / zwiſchen zweyFluͤſſen / iſt allhie eine Hoͤlen / vnnddie beſagte S. Michaẽ⸗

die Statt Terano , oder Teramo gelegen / ſo vor lis Kirch in einem lautern Saenee deren

Zeiten Interamnia genannt ward / weil ſie mit Beſchreibung / vnnd wunderlich Lager/ beyofft .
Waſſer vmbgeben. Iſt ein Hertzogthumb / vnd gedachtem Megiſero , auß deme dieſes genom⸗

hat einen Biſchoff da . Summa aller Fewer , men worden / cap . 18 . pag . 226 . ſeq.zufinden iſt .

ſtaͤtte in Abbruzzo oltra iſt beym vielgedachten Mitten auff dieſem Berg Gargano iſt ein ſe hoͤne

Megiſero , der dieſes hie obſtehende ſchreibet / Ebne/ darauff einCaſtell / S. JohannesKotun -

47614. ü lieget / daſelbſt ſich Jaͤhrlich an 8 .

Die XI . vnd kleineſte / aber ſehr fruchtbare Onoftu Tag / den rr . Junij / das Landvolck auß
Previntz dieſes Koͤnigreichs / wird Contado di] der gantzen Revier herumb verſamblet / ſo das

Moliſe genannt / von der Statt Moliſe , ſo Clu - Getraide / wie manſolches daſſelbe Tahrgeben
verius der Alten Tifernum zu ſeyn vermey , ſolle / taxieret / darwider niemands thun darff ;

net . Iſt auch ein Stuͤck von dem alten Sa - wie abermals Megiſerus pag . 229 . ſchreibet .

mnio , darinnen die Samnites vor Zeiten ge⸗ Welches / ſo es auchin vnſern Landen practiciert

wohnt haben . Ligt innen im Koͤnigreich / vnnd wurde / manchem armen Menſchen zum beſten

erſtrecket ſichnirgends biß zum Meer. Die fuͤrkommenſolte / vnnd hiedurch der Schindereyder
nembſte Statt iſt Ilernia / ſo deß beruͤhmb . Korn . Juden vorgebawet werden koͤnte . Sonſt

ten Juriſten Andreæ de Rampino , zuge , ſeyn vielmehr Staͤtte vnd Capellen auff dieſem

Q Berge⸗
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Berge . Vnter andern aber ligt gegen Mittag

S . Beit / einzimlich wolgebawete Statt / die man

aber wegen Menge der Schlangen à/ ſo da her⸗

umb ſeyn / nicht bewohnen kan . Zueuſſerſt an

obgedachtem Arm deß Bergs / neben dem Meer /
iſt die Statt Beſtia , vor Zeiten Veſta genannt :

Item / an dem Varaner⸗See das Caͤſtell Preci -
na, darinn ein gar herꝛlich Schloß iſt / ſo Key⸗

ſer Fridericus Il . bawenlaſſen . Acht zehen Mei⸗

len von dieſem Berge / auff dem ebenen Lan⸗

de / ligt die ſchoͤne vnnd reiche Statt koggia · am

Fluß gleiches Namens / der ver Zeiten Cer -

balus geheiſſen . Es iſt in gemelter Statt der

Schaaff ⸗vnnd Viehzoll deß Landes Apulien /
welcher Anno 1582 . wie widerumb Megiſerus

pag . 231 erinnert / dem Koͤnig in Hiſpanien /
nach Abzug der Vnkoſten 2 412 64 . Ducaten /
vnd zwey Carlin ertcagen hat . Sechs Mei⸗

len von hinnen ſiehet man rudera von einer al⸗

ten Statt / deren Gelegenheit herumb von den

Innwohnern Arpe genannt wird / allda vor

Zeiten die gewalt ' ge Statt Lampe gelegen / ſo
auch Argos Hippium , Argyripa, vnnd Arpi ge /

nannt worden iſt. Zwoͤlff Meilen darvon ligt
auff einem Huͤgeldie huͤpſche Statt Luceria de

Saraceni , oder Paganotum , auch an dem Fluß
Cerbalo , oder Foggia . Acht Meilen darven iſt
die reiche Statt Froja . Auff der Ebene ſiehet
man Cirignuola , das Caſtell / allda die Frantzo⸗
ſen Anno 1503 . von dem groſſen Capitan Ferdi -

nando Conſalvo , vnd den Spaniern / auff das
Haupt geſchlagen worden . Ferners iſt die Statt

Bovino ; item Aſcoli zugenannt Satriano oder

Aſculum Apulum, zum Vnderſcheyd der obge⸗
dachten Statt Aſcoli in Abruzzo . Gegen dem

Meeer zu kompt man zu dem fuͤrnehmen Kloſter
S. Leonhardo , ſoiegt einCommenthurey / allda

dieſerHeilige bearaben ligen ſolle . Am Meek⸗

geſtad ligt diefuͤrtreff iche / vnnd Volckreiche
Statt Manfiedonia , ſo ein vnuͤberwindliches

Schloß / vnnd ein garſi tern Meerhafen hat .
Nahend darbey iſt die Statt Sipuntum , oder

Siponto , die aber fan gar abgangen / vnd der

Ertzbiſchoffliche Sitz von dannen gen Manfre -
donia gelegt worden iſt . Vier Meilen vom

Berge Gargano ligt S. Severo ein reiches Ca⸗
ſtell / oder Staͤttlein / ſo Anno 1627 . den 30. Ju⸗

lij / wie auch der mehrertheil von Apulten durch

Erdbiden verwuͤſtet worden ; dann ſich ſolcher

auff zweyhundert Meilen erſtrecket hat / vnd dar⸗

inn bey die ſiebenzehen tauſend Perſonen vmb⸗

kommen / vnnd ſich darbey wunderliche Sachen

zugetragen haben/ die in dem Theatro Europæo
Abelini fol 1195 . erzehlet werden . Die Statt

Termini hat ſonderlich auch herhalten muͤſſen/
vnnd iſt Serra Capriola gar zu Grund gangen .

Nicht weit von S. Severo iſt Salpe, vor Zeiten Sa⸗

lapia , darbey der See Andorio . So iſt auch in

dieſem Lande der See di Leſina , ſo im Vmb⸗

kreyß 40. Meilen hat . So wird in ſolchem auch

die Manna geſamlet . Vnnd war vor Zeiten da

die Statt Teanum , zugenannt Apulum ‚ſo aber

der Zeit zerſtoͤret iſt . Gegen dieſer Provintz ( dar⸗
innen 20141 . Fewerſtaͤtte gezehlet werden ) vber

Raiß⸗Beſchreibung
ligen in dem Adriatiſchen Meer die vier / oder

fuͤnffInſuln / von den alten Diomedeæ ; jetzt a⸗

ber von der groͤſten derſelben LIlole di Tremiti

genannt / darinn die Voͤgel Diomeder ſeyn/ ſo
man der Zeit Artene heiſſet / vnnd die Megiſerus 48. 10
beſchreibet / dergleichen ſonſt nirgend gefunden
werden .

Vnd ſoviel auch von den 12 . Provintzen deß
Koͤnigreichs Neapels . Wer ein mehrere derſelben
Beſchreibung zuhaben begehrt / der kan ſolche bey
den Geographis finden, ſonderlich aber beym Al -

berto Leãdro in Beſchreibung Italien / Jo. Ant.
Magino in ſeiner Geographia ; Münſtero lib . 4-

cap . 32 . vnd folgenden Capiteln ; Paulo Merula

part . 2. Coſmogr . am 26 . vnnd folgenden ſechs

Capiteln deß vierdten Buchs ; Item / D. . U .
V.

im Buch les Eſtats, &c. vnd daſelbſt in Beſchrei⸗
bung deß Koͤnigs auß Hiſpanien Laͤnder ; Joh⸗
de Laet in tract . de tertitoriis , &c . in Italia pag .

74 . ſeqq vnd pag . 3 . ſeqq . auß Thoma Coſto ,

vnd Scipione Mazzella ; Item / Thoma Bozio ,

de ſtatu Italiæ lib . 3. cap . i . pag. 260. ſeqq . wie

auch / vnd fuͤrnemlich Philippo Cluverio lib. 4 .

de antiqua Italia , vnd Hieronymo Megiſero , in

den offtangezogenen deliciis Neapolitanis ; wel -

che beyde letzte dann dieſes Koͤnigreich ſelbſten

durchreyſet / vnnd den Augenſchein eingenom⸗
men haben; wiewol Cluverius , vom Tod vberey⸗
let / die letzte Capitel deß beſagten vierdten Buchs /
von dem 11 . incluſivè an zurechnen / ehe ſie ge⸗

druckt worden / nicht hat vberleſen vnnd corrigi⸗
ren koͤnnen . Die Raiſende koͤnnen jhnen auch

das Buͤchlein / deſſen Titul : Il Regno di Napo -
li diviſo in dodici provincie deſcritto da Enrico

BaccoAlemanno , nuovamente cotrretto , & Am -

38
da Ceſare d Engenio ; vnd zu Neaples bey

azaro Scoriggio Anno 1626 . gedruckt / zu nutz

machen .

Was nun fuͤrs ander / vnd zum Beſchluß / die

Regierung dieſes Koͤnigreichs anbelangt / ſo ha⸗
ben wir auß dem vorgehendẽ / wieauch dem 1. Ca⸗

pitel / zuerſehen / was fuͤr Voͤlcker daſſelbe beherꝛ⸗
ſchet haben/ ehe es an die Roͤmer kommen . Nach

dem folgends das Roͤmiſche Reich abgenomen /
ſo eroberten die Gothen Neaples / vnd behieltens /
biß Belliſarius ſolches wider vnter dz Reich brach⸗

te. Als hernach die Longobarder in Italta maͤchtig
wurden / vnd einen groſſen Theil dieſes Koͤnig⸗
reichs einbekamen / ſo nam Joannes Campſanus ,
odet Campſinus , der Conſtantinopolitaner / vmb
das Jahr Chriſti 612 . die Statt Neaples / vnnd

das Land Campaniam ein / vnd warff ſich ſelber /
wider den Keyſer Heraolium , zum Koͤnig auff ;

ward aber hernach auß Anſchaffen Eleucherü ,

deß Exarchen / erſtochen / vnd kam Neapels wider

vnters Reich / dabey es blieb biß auffs Jahr 829 .
in welchem die Saracener auß Atrica heruͤber in

Italien kamen / die Statt Neaples / ſampt dem

gantzen Lande / von Gajeta an / biß gen Keggio in

Calabria einnahmen / vnnd ſolches behielten / biß
ſie Pabſt Johannes X. mit Huͤlff Alberici , deß
Marggraffen in Toſcana , wider von den Roͤmi⸗

ſchen Graͤntzen verjaget / mit jhnen ein groſſe

Schlacht gehalten/ ſie vberwunden / vnnd biß an

den
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den Fluß Carigliano verfolgt hat ; alſo daß ſie die

Saracener alles verlaſſen / ſich zum Berg Gar -

gano retiriert / vnd daſelbſt fortiſtriert haben / wie
Sabellicus Enn .9. lib . . fol. 637. ſeq . Flondus lib .
2. decad . 2 . vnd Pand . Collenutius lib .2. pag . 48.

ſchreiben. Daher es dann kommen ſol / daß dieſes
Koͤnigreich den Pabſt ertennet . Es har zwar fol⸗
gends diß Land von den beſagten Saracenern /
vnd den Griechen / jmmerzu was außſtehen muͤſ⸗
ſen / biß die Normanner dieſelben vertrieben / vnd
ſich deß Lands bemaͤchtiget haben . Dann als
dieſe Normanner ( darunter Rein . Reineccius

in der Epiſtola Dedicatoria deß andern Theils
ſeiner Hiſtoriæ Juliæ , allein die Daͤnen verſtan⸗
den haben wil) in Franckreich ſich gehaͤufft/ hat
Keyſer Henricus II. derſelben einen guten Theil
wider die Griechen in Calabriam vnd Apuliam

geſetzt / wie Aventinus lib . J. pag. 3 23 . a. edit. Franc.
in fol . de Ann . 1580 . ſchreibet . Vnd iſt jhr Hertzog
Robertus Guiſcardus , oder Rogier Guiſcard ,
vom Pabſt Nicolao II . zum Hertzogen in Cala -
bria vnd Apulia gemacht worden / ſo/ wie gedach⸗
ter Collenutius im dritten Buch ſeiner Neapoli⸗
raniſchen Hiſtori ſchreibet / imJahr 1060 . geſche⸗
hen . Vnd iſt er Anno 1082. geſtorben . Seinen
Sohn / als den andern Hertzog / Namens Koge⸗
rium , inveſtierte Pabſt Urbanus II . welcher ge⸗
ſtorben Anno 1110 . deſſen Sohn Wilhelm der
dritte Hertzog war / deme ſein Vetter Rogerius ,
Graff in Sicilien /

ſuccediert / ſo der vierdte Her⸗
tzog in Apulia vnnd Calabria worden / vnnd die
Statt Neapels / ſampt Campania, vom Pabſt zu

Lehen empfangen hat . Dieſer war an Land ſehr
maͤchtia / darumb er auchauff ſeinem Schwerd
dieſen Verß fuͤhrete:

Appulus & Calaber , Siculus mihiſervit , & Afer.
Er ward Anno 11zo. von Anacleto II . zu einem

Koͤnig beyder Sicilten / altra & citra bharum ge⸗
croͤnt/ vñ ſolche Croͤnung Anno 1144 . vom Pabſt
Lucio IL. ernewert / vndbeſtaͤttiget . Dieſer Pabſt

befreyete jhn auch / daß er dem Roͤmiſchen Reich
nicht mehr ſolte vnterworffen ſeyn vnd nam jhn

auff zu einem Vaſallen der Roͤmiſchen Kirchen ;
welches Eugenius IIl. confirmirt hat . Dieſes Koͤ⸗
nigs Rogerii Sohn war Wilhelm / ugenant der
Boͤſe / der ander Koͤnig; deſſen Sohn geweſen
Wilhelm der Gute / vñ dritte Koͤnig / ſo keine Kin⸗

der verlaſſen ; derhalben ſeines Anherꝛn Rogerii
Baſtard Sohn Tanctedus zum 4 . Koͤnig gecro .ͤ
net ward / welchem ſich die Paͤbſt Clemens Ill . vñ
Cæleſtinus III . widerſetzten / vndhetzte dieſer Cæ⸗

leſtinus den Keyſer Henricum VI. wider jhn/ vnd
erlaubte jhm / daß er deß beſagten erſten Koͤnigs
Rogerii Tochter Conſtantiam , ein Kloſterfraw
von 50 . Jahren / moͤchte zur Ehe nem̃en / vñ ward

alſo dieſer Keyſer Henricus zum 5. Koͤnig beyder
Sicilien gecroͤnt. Sein Sohn von jetztgedachter

Conſtantia , naͤmlich / Keyſer Fridericus IL. ward

der 6. Koͤnig/ der von ſeiner Gemahlin Jole den

Titul vnd Gerechtigkeit deß Koͤnigreichs Jeru⸗
ſalem ererbte . Sein Sohn iſt Keyſer Conradus

IV. geweſen / der 7. Koͤnig; nach deſſen Tod ſein

Baſtard Bruder Manfredus das Koͤnigreich an⸗

gefallen / wider welchen Pabſt UrbanuslV . den

Hertzog Carln von Aojou , oder Andigavenlem ,
Koͤnig Ludwigs deß IX. in Franckreich Brudern /

beruffen / jhme beyde Koͤnigreich / doch daß ets mit
dem Schwerd gewinnen ſolte / geſchenckt / vñjhn
zum . Koͤnig beyder Sicilien vñ Jeruſalem / mit
dem Beding gecroͤnet/ daß wederer / noch ſeine
Nachkommen / ob ſie gleich zu Keyſern erwehlet
wurden / das Keyſerthumb jemals ſolten anneh⸗
men / vnnd daß er dem Pabſt Jährlich 48000 ,
Cronen fuͤr den Zinß zuerlegen haͤtte . Er hat be⸗

ſagtẽ Manfredum , nahend Benevent / vberwun⸗ “
R nutin

den ; welchem Maytredo ,als einem in den Bann p
erklaͤrten / hernach diß Epitaphium iſt gemacht
worden :

Hic jaceo Caroli Manfredus Marte ſubactus ,
Cæſaris haæredi non fuit urbe locus .

Sum patris eæ odiis æuſus con figere Petro ;
Mars dedit hic mortem , mom mihicuncta tulit .

Nach ſeinem Tod hat gemelter Carolus Annd

1265 . ſich deß gantzen Koͤnigreichs bemaͤchtiget ;
wie auch der Inſul Sicilien ; wiewol An . 11892 die

Sicilianer die Frantzoſen / wegẽ jhres vbermach⸗
ten Hochmuhts / vnd vielfaltig geuͤbten Vnzucht
vñ Tyranney / faſtallevmbgebracht / vnd ſich dem

Koͤnig Petro in Aragonien ergeben haben ; wie
dann von ſolcher Zeit an ſelbiges Koͤnigreich bey

Spanien geblieben iſt. Es hat zwar obgedachtes
Keyſers Conradi Sohn / vnd Keyſers Friderici

II . Enckel / der Conradinus ,ſo derletzte Hertzog
in Schwaben geweſen / ſich vmb das Koͤnigreich
Neapolis , als der rechte Erb / angenommen ; er

ward aber auch von beſagtem Carolo oberwun⸗

den / hernach auß der Flucht gefangener zuruͤck
gebracht / vndauff ſein deß Caroli Befelch / ſampt Cormeer
Hertzog Friderichen von Oeſterreich / zuNeaples cap . f0 .

o.edit dsAnno 1268 . gekoͤpfft / wie oben an ſeinem Ort ge,5
ſagt worden : Bnd iſt alſo Carolus Koͤnig blie⸗
ben / der von der Fraͤwlein Maria / deß Fuͤrſtenzu
Antiochia Tochter / mit aller Gerechtigteit deß
Jeruſalemitaniſchen Koͤnigreichs begabet / vnnd
Anno 1277. zum Koͤnigzu Jeruſalem ernennet

worden. Daher ſich folgends die Koͤntge zu Nea⸗
vles davon geſchrieben haben. Eriſt Anno 1284 .
geſtorben / vnd hat ſeinen Sohn Carolum Il . hin⸗
derlaſſen / welcher Mariam Koͤnigs Stephans
in Vngarn Tochter geheuratet / vñ damit auch zu
dem Koͤnigreich Vngarn einen Zuſpruch bekom⸗
men hat ; wie dann ſein aͤltiſter Sohn Carolus

Martellus daher Koͤnig in Vngarn / ſein Bruder
Robertus aber / deß Caroli II . dritter Sohn / der

eylffte Koͤnig Anno 1309 . zu Neapels worden iſt /
bey welchem Roberto Franciſcus Petrarca , vnd

Johannes Boccatius , in ſondern Ehren geweſen .
Er hatte 2. Soͤhn / die aber vor jhme geſtorben /
vnd ward daher deß einen / naͤmlich / deß Caroli ,

Hertzogens zu Calabria , Tochter / die JOhanna J .

nach jhres beſagten Anherꝛn Roberti Tod / die

zwoͤlffte Koͤnigin zu Neaples / welche Pabſt Ur -

banus VI . deßKoͤnigreichsentſetzet / vnnd jhren
Vettern Carolum III . Hertzogen von Durazzo ,

deß Caroli ,den Koͤntg Ludwig in Vngarn / deß
nachbenanten Andreæ Bruder / hinrichten laſ⸗

ſen / Sohn / vnd Petri , ſo Koͤnigs Caroli IL. juͤng⸗

ſter Sohn geweſen /Enckel / oder wie theils wollen /

Qſii Koͤnigs
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Anno 1386. elendiglich ſein Leben laſſen . Sein

Sohn Ladislaus ward der 14 . Koͤnig/ der Anno

186
Koͤnigs Andreæ Sohn / zum 13. Koͤnig An . 138r.
gecrönet hat /welcher die beſagte Johannam; ſoh⸗

ren Herꝛn vnd Koͤnig Andream oder andreaſ -

ſum den theils zu deß beſagten Vngariſchen Koͤ⸗

nigs Caroli Martelli Sohnʒ ; andeke aber zu ſei⸗

nem Enckel / von ſeinem Sohn Carolo Hum -

berto , machen)erdroſſelt hatte / auch hat ſtrangu⸗

liren vnnd hinrichten laſſen. Er ward auch zum

Köͤnig in Ingarn gecronet muſte aber in Ofen

Raiß⸗Beſchreibung
ter / dem Koͤnig Ferdinando in Aragonien ( der

heimlich mit beſagtem Koͤnig Ludovico auß

Franckreich einen Vertrag auffgerichtet / vnd diß

Koͤnigreich getheilet hatte ) verlaſſen befande / ſich

in dieſes Koͤnigs Ludovici Willen ergeben hat /
nach Franckreich gezogen / vnd daſelbſten Anno

1504. geſtorben iſt. Er hatte dreySoͤhn / vnnd

zwo Toͤchtern / auß welchen der erſtgeborne ker⸗

dinandus , Hertzog in Calabrien /wider zugeſag⸗

ten Glauben / von Taranto nach Hifpanien ge⸗

ſchickt/ vnnd daſelbſt von gemeltem Koͤnig Fer⸗

1414. geſtorben / vnd ſeine S chweſter/ dieJohan⸗

nam ll . hinderlaſſen hat / ſo die letzte auß deß obge⸗

melten Carolil . Nachkommen / vnd deß Koͤnig⸗

lichen Frantzoſiſchen Gebluͤts geweſen/ vñ Anno

1435. geſtorbeniſt . Sie hat Koͤnig Alphonſum

auß Aragonien erſtlich an Kindesſtatt angenom⸗

men / hernach aber denſelben wider verworffen/

vñ an ſeineſtattjhren Bettern / HertzogLuadovicũ
6 Andegavenſem adoptirt vñ folgend / als er An .

N 1434 . geſtorben / ſeinen Bruder Kenarum von

Anjou in Franckreich zum Erben eingeſetzt ; der

zwar vom Eugenio lV . zum i6 . Koͤnig von Nea⸗

pels gecroͤnet / aber von gedachtem Alphonlo v⸗

berwunden worden iſt . Alſo nuniſt dieſes Koͤnig⸗

reich von den Frantzoͤſiſchen auff den Aragoni⸗

ſchen Stammen / naͤmlich / auff ernannten Al -

phonſum kommen / der Anno 1442 . die Statt

Neaples mit Gewalt eingenommen hat; vnd ein

weiſer gelehrterKoͤnig geweſen/ beydemeAnro⸗ J

nius Beccadellus, zugeuannt Panormitanus , vnd

Laurentius Valla, vielgolten haben . Beſihe von

ſeinen Thaten Bartholomæum Facium , Johan .

Jovianum pontanum , Jacobum Bracellum , vnd

andere mehr . Er iſt Anno 145d. geſtorben / vnd

hat jhme ſein vnehelicher Sohn Fetdinandus in

dieſem ; in den andern Koͤnigreichen aber / als in

Aragonien/ Valencia-Sicilia, Sardinia , vnd Ma -

jorica, ſein Bruder Johannes ſuccedtert. Die⸗

ſes kerdinandilſo Anno 1424. geſtorben) Sohn /
Alphonſus IL.xat der 19 . Koͤnig zu Neapels / wel⸗
cher / als er deß Koͤnigs Caroli deß Achten / auß

Franckreich gluͤcklichen Succeß geſehen/ ſeinem

Sohn Ferrandino , oder Ferdinando IIL. die Re-

gierung vbergeben/ vñ wegen ſeiner veruͤbten Ty⸗

ranney in groſſem Schrecken ( als deme ſtaͤts der

Schaͤtten der entleibten groſſen Herꝛn vorkom⸗

men ) mit vier Galeren reich beladen / ſich Anno

1454 . nach Sitilien gemacht hat/ allda er bald

hernach zu Meſſina geſtorben iſt . Beſagter Fer⸗

dinandus iſt eine weil in der Flucht / vnnd in der

Inſul Ilchia , vnd in Sicilia geweſen : Aber nach

dem gedachter Carolus VIII . auff Eroberung

deßKoͤnigreichs / ſich Anno 1495 . wider nach

ciſcus Guic - Franckreichbegeben / ſoiſt er auch auß Sicilia wi⸗

fbrl . der in diß Koͤnigreich kommen vnnd nach dem er

uul .fn. 45. vnderſchiedlich wider die Frantzoſen obgeſieget/
b. ſeꝗ· & ali - 5Ini 8

Di. zum 21 . Koͤnig gecroͤnet worden / aber bald dar⸗

auff naͤmlich / im Jahr 1496 . geſtorben ; vnd ſuc⸗
cedierte jhm ſeines Vattern Bruder Frideri -

cus , Printz zu Tarento , der 22 . Koͤnig / welcher /
als er der Frantzoſen Macht / die Koͤnig Ludovi -

cus XII . wider ihn geſchickt hatte / nicht widerſte⸗

henkonte / vnnd benebens ſich von ſeinem Vet⸗

Vid de Gal -

dinando zum Vice Re zu Valentia gemacht

worden iſt; allda er auch ſein Leben / vnd dieſe Koͤ⸗

nigliche Stammens . ⸗Lini beſchloſſen hat . Es

theileten aber jetztgemelte zween Koͤnig Ludovi -
cus auß Franckreich / vnnd Ferdinandus auß

Hiſpanien Anno 1501 . das Koͤnigreich Neaples

vnter einander / vnnd ward Ludovicus zum 23 .

Koͤnig vom Pabſt Alexandro VI. inveſtirt . A⸗

ber im naͤchſtfolgendenJahr wurden beyder Koͤ⸗

nige General Leuteuant vneinig / vnnd ſchlug

Ferrandus , oder Ernandes Conſalvus , deß Ge -

ſchlechts von Anghilar , von Cordova buͤrtig/
den die Spanier den groſſen Capitan genannt

haben / vnd der Anno 15r5 . geſtorben/ die Frantzo⸗

ſen mit Gewalt auß dieſem Koͤnigreich / zog An⸗

no 1503 . zu Neaples mit Sieg eyn/ vnd ward ſein

Herꝛ / der gemelte Ferdinandus Catholicus , der

24 . Koͤnig zu Neapels / vnd erlangte vom Pabſt

ulio II . die lnveſtitur dieſes gantzen Koͤnig⸗

reichs . Vnnd demnach die Neapolitaniſchen

Koͤnig biß daher Jaͤhrlich jhren Lehenherꝛn / den

Paͤbſten / 48. tauſend Ducaten / ſampt einem

eiffen Zelter / zu einem Tribut liefferten / erließ

gedachter Pabſt Julius die ſen Koͤnig ſolchen

Tributs ; allein behielt er jhme den weiſſen Zel⸗

ter bevor / den ſolt man Jaͤhrlich zu einem Zei⸗

chen eines Lehens zulieffern ſchuldig ſeyn . Der

Zeit bekompt der Pabſt / zu dem gemelten Zel⸗
ter / auch Jaͤhrlich ſieben tauſend Cronen / am

Tag der Stuelfeyer S . Petrt . Dann weiln

ein alt Herkommen geweſen / wie auch oben ge⸗

ſagt worden / daß die Neapolitaniſche Koͤnig/
wann ſie das Lehen empflengen / den Paͤbſten

angeloben muſten daß ſie das Keyſerthumb / da

es jhnen auch angetragen wurde / nicht anneh⸗
men / auch nichts in Toſcana , vnnd der Lom⸗

bardi/ beſißen ſolten ; vnnd aber hieruͤber Pabſt
Leo X. wegen Keyſers Caroli V. diſpenſirte , ſo

hat er der Keyſer hergegen die gedachte ſieben

tauſend Cronen Jäͤhrlich lieffern zulaſſen / be⸗

williget . Offtgemelter Koͤnig Ferdinandus

ſtarb Anno 151 6. vnnd verließ von ſeiner Toch⸗

ter Johanna / obbeſagten ſeinen Enckel / Keyſer

Carln den Fuͤnfften; wiewol gedachte Johan , Tuquiſttio

naIII . als die 2. Koͤnigin zwoͤlff Monat allein / zuruche⸗
vnd hernach mit dem Sohn biß auffs Jahr 175 .

Laenein

in welchem ſie geſtorben / da regieret hat ; wie 2

dann die Staͤnde ihnen beyden huldigten / vnd in 2 Lvide
beyder Namen Müͤntz geſchlagen ward / vnnd die
Befelch außaiengen . Nach der Johannæ Tod / aliz & Nel.

ward gemelter ihr Sohn Carolus der 26 . Koͤnig PolePn⸗
vöͤlligzbeydeſſen Regterung / obwoln ſich An . J27 .

*

vnnd 28. die Franſoſen dieſes Königreich wider

zu erobern ——vt—ͤ—̃

—
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durchs Welſchland . Cap . 7 . 187
erobern vnderſtunden / auch die Statt Neapels

belagerten ; ſo war doch alles vergebens wie im

erſten Capitel meines Frankoͤſiſchen Raißbuchs

geſagt worden iſt: Vund bliebe alſo dieſes Land

beym Hauß Oeſterꝛeich /vnd Spanienʒ wie dañ

hoͤchſtermettem Keyſer Carolo ſein Sohn Koͤnig

Philippus II . dieſem ſein Sohn Philippus III . vñ

deme ſein Sohn Philippus IV . der jetzige Koͤnig
in Spanien / vnd 29 . Koͤnig von Neaples ſucce⸗
dirt haben . Vnnd ſtehet in der Archontologia
Coſmica Gotfridi , daß die prætenſion , ſo die

Frantzoſen zu Neaples gehabt / Anno 1559. gaͤntz⸗
lich verglichen / vnd auffgehebt worden ſeye. Be⸗

ſiehe hievon / vnd den Ceremonten / mit welchen

die KoͤntgevonNeapels gekroͤnt/ vnd / (wie der
Keyſer / die Koͤntge in Franckreich / Engelland /
vnd Hieruſalem ) geſalbet werden ; Item / von den

Koͤniglichen Statthaltern / vnnd dergleichen / ne⸗
ben den Italianiſchen Scribenten / vnnd dem

Inter quos Æ 8 . 12 • 90
enameſt Theſauro politico ; auch Barthol . Caſſanæum in

Summont.
inCatalogo glor iæ Mundi ; Item / die offtangezo⸗

gene D. T. U. V. Hieron Megiſerum , Ioan. Jac .
Graſſerum , vnd Jo . de Laet , an obvermelten Or⸗

ten : Sonderlich aber von den Koͤnigen in Sici⸗

lien
/
vnd zu Neaples / Chriſtophorum Beſoldum

in einem beſondern Buch Anno 1636 . zu Straß⸗
burg gedruckt .

19 . Vnd ſoviel auch von dieſem Koͤnigreich Nea⸗

pels / welches der Schoͤn⸗vnd Fruchtbarkeit / auch
anſehenlicher alten Staͤtt /Veſtungen / Meerhaͤ⸗
fen / vnd beruͤhmbten oberzehlten Vorgebuͤrg hal⸗

ber / zu durchraiſen wol wuͤrdig were : Weiln aber

vbel vnd vnſicher da fort zukommen / es auch an

vielen Orten ins gemeyn boͤſe Leuth / ſonderlich in

Calabria, gibet / die grob/ wild / vnnd wie Pflau -

merus am Ende ſeines Mercurii Italici pag . 635 .

ſchreibet / nichtwuͤrdigſeyn / daß man ſte ſehe : Als
werden auß den Teutſchen wenig gefunden / die

von Neapoli weiter ins Land hinein raiſen ſolten ;

daher ich auch /auſſer der obgeſetzten kurtzen Be⸗
ſchreibung der 12 . Provintzen / fuͤrvnnöͤthig geach/
tet / twas von ferꝛnern Raiſen zu melden . Wer

aber Luſt haben moͤchte etwas mehrers zuſehen/
der kan ſich der gemeynen Wegweiſer / oder Raiß⸗
bůchlein / vnnd deß Caſparis Ens offtangezogenen
Buchs / DeliciæItaliæ genant / gebrauchen ; vnd

ſetzt vielerwehnter Jo . de Laet , am 81. Blat / vier

Wege / die auß der Marcha Anconitanain dieſes

Koͤnigreich gehen / deren letzten ſich Herꝛ Nico -

laus Chriſtophorus Radæivil , Hertzog zu Olika ,

vnd Niesvviez , Ann . 1584. gebraucht hat / in dem

er von obgedachter Neapolitaniſchen Statt Hy .
drunt / oder Otranto, als dahin er auff ſeiner Hie⸗

roſolymitaniſchen Raiſe kommen / ſeinen Weg

nach Loreto , vnd Ancona , alſo genommen / daß

er ein viertel Meil Wegs von beſagter Statt O -

tranto die ſchoͤne Kirch S. Maria de Carpigniano

beſucht hat / vnd auff die Nacht in das Dorff Ca-
liſmeria kommen iſt . Den andern Tag / als am

8. Martij / gelangte er Mittags auff Lecium , A-

bends ins Dorff Cielio . Den dritten Mittags
Koͤnigreich Sardinia, vnnd der Inſel Corſica , lit

in die Statt Meſſianam , oder Miſſagno , auff den

Abend gen Aſtuno , ( in den Tafeln Hoſtuno )

welche Statt auff einem hohen Berg / an einem

luſt ' gen Ort gelegen . Den vierdten aͤuff Mo⸗

nopolim, von darins Dorff Moli, vnd zu Nacht

in die Statt Bari . Den fuͤnfften Tag auff Mal⸗

fetta ; vnnd auff den Abend gen Barletta . Den

ſechſten vber den Fluß LOtanto ,vñ auff den A⸗

bend nach Cirignola . Den ſiebenden in die Staͤtt

Foggia , von dannen in die Statt Sanleverino ,

vnd zu Nacht gen Sera , eine Statt / den Gonꝛa⸗

gis gehoͤrig. Den achten Taͤg hat er Tervimos

(vielleicht Trevento ) erꝛeicht/ vnd iſt deß Nachts

zu Guaſto verblieben / allda/ wie er ſagt / derApru⸗
tiorum Gebiet ſich anfange . Den neundten auff
Foſſam Cœcam , vnnd zu Nacht gen Ortonaz ;

Den zehenden nach Peſcara . Den eylfften auf ein
groſſe Meil Wegs von Peſcara bey einem Schloß
fuͤrvber / ſo auff dem Berg Sylvano gelegen / vnd
dem Hertzog von Nuceria zuſtaͤndig iſt . Nicht

weit davon flieſt der Fluß Sala , oder Salina , durch
welchen man mit einem Roß reitten kan . Vber

dieſem / auff eines Bogen Schuß nahe / iſt ein

offne Herberg; allda er der Hertzog / vnd ſeyn Ge⸗
ſellſchafft / von den Banditen außgepluͤndert

worden iſt . Von dannen raiſte er in die Statt

S. Angelo , dem beſagten Hertzog von Nuceria

gehoͤrig/ ſovngefehr ein Meil Wegs von gedach⸗
ter Herberg gelegen / da er vber Nacht / vnnd den

folgenden zwoͤlfften / wie auch den dreyzehenden

Tag biß auff den Mittag geblieben / vnnd Abends

auff Adriam ,oder Atri , kommen iſt . Den vier⸗

jehenden ins Staͤttlein Gjulia nuova , ſo auff ei⸗
nem Berg gelegen / Mittags ; auff die Nacht in

die Statt Tronto , allda deß Koͤnigs auß Hiſpa⸗

nien Gebiett ſichendet / vnnd deß Pabſts auff der
andern Seiten deß Fluſſes / welcher wegen ſeiner

Tieffe Schiffreich iſt / vnd vber welchen man ſich
fuͤhren laſſen muß / anfahet . Auff ein halbe Meil

von dannen ligt ein Herberg / ſo zimblich veſt / vnd

wolverſchloſſen ; von dar der Hertzog noch ſelbige
Nacht zu der zimlich veſten Statt Grotta kom⸗

menʒ vnd hierauff den fuͤnffzehenden Tag dieſer
ſeiner Raiſe biß zum Port Formano 5. Meilen

geraiſt / vnd allda vber Nacht blieben iſt . Den 16.
Tag / als den 24 . Martij / iſt er nach Lore o , vnnd

den 17. gen Ancona kommen ; wie er ſolche Raiß

ſelber in ſeiner 4 . Epiſtel beſchreibet ; vnnd vnder

den Orientaliſchen Raiſen / oder Wallfahrten

zum H. Grab / zu Franckfurt Anno 1605 . in folio

gedruckt zufinden iſt; wiewol ſolche Beſchreibũg

mit andern /vnd den Landtafeln /ſonderlich in den

Namen nicht allerdings zutreffen thut / ſo viel⸗

leicht im Nachdruck vberſehen worden .

Theils raiſen von Neapoli ins Koͤnigreich
Sieilien / wie ſolche Raiß in deß Michael Hebe⸗
rers Egyptiſchen Dienſtbarkeit lib . z. cap . 22 .

Tentſch zu leſen . Vnd hat ſelbige Inſel / vnd die

Inſel Vanteleriam erHeberer lib . I. . z3 .&lib . 3.

cap. 17. 21 . & 12. inſonderheit aber Philip . Cluve -

rius in 2. Buͤchern / ſoAnno 1619 . zu Leyden in

ſolio ſeyn gedruckt worden/ mitgroſſem Fleiß be⸗

ſchrieben ; daſelbſt dann auch wie Sicilia zu durch⸗

raiſen / Item / die Inſeln herumb / ſampt dem

finden . Beſiehe auch hievon Leandrum Alber⸗

tum
in Beſchreibung deß gantzen Italiæ , Mün⸗

Qiiij ſterum



188 Raiß⸗Beſchreibung
ſterum lib .4. Coſmogt᷑ . c .64. Joſeph. Bonfilum ,
Vincentium Mirabellam , Marianum Valguar -
neram , vnd andere / ſo abſonderlich von Sicilia ge⸗

ſchrieben haben ; vornaͤmlich aber Thomam Fa -

cellum, welchen gedachter Cluverius ,in der Vor⸗
ꝛede ſeines angezogenen Wercks von alt Sicilia ,

nobiliſſimum pattiarum rerum ſcriptorem nen -

net ; vnd ſeinen Fleiß / daruͤber ſich zuverwun⸗

dern / vnnd der gleichſam ſchiernicht zu glauben /
ſehr hoch ruͤhmen thut .

Auß Sicilia ſchiffen Theils hinuͤber nach der

Inſel Malta . die auch Cluverius an jetzt beſagtem
Ort im 16 . Capitel deß 2. Buchs ſchoͤn beſchrei⸗
bet ; vnd von welcher beſagter Munſterus lib .d. 4.

c. 67. fol . y84. ſeqq. der letztenedition ,Item/ He⸗
berer in gemeltem 1. Buch . rß. vnd lib . z. cap . 14.
15 . 6 .&17. vnd Hier . Megiſerus in einem eygnen

Buͤchlein / ſo er von dieſer Inſel gemacht / kloͤnnen
geleſen werden . Dann mein intent vnd vorhaben

allhie iſt / nur die Raiſen / ſo am gemeineſten von

vnſern Teutſchen pflegen vorgenommen zu wer⸗

den / zu beſchreiben ; gleichwol auch denen / ſo be⸗

gierig etwas mehrers zuſehen / Anlaitung zu ge⸗
ben / vnnd theils der Buͤcher zuvermelden / auß
welchen ſie einen guten Bericht haben koͤnnen/
wie ſie ſolch jhr Vorhaben mit Nutzen / vnnd fuͤg⸗
lich ins Werck richten moͤgen .

In einem geſchriebnen Raißbuch hab ich new⸗

lich geleſen / daß ſelbiger Autorzu Meer / in einer

Eregata , im Februario , von Napoli auß deß er⸗
ſten Tags nach der Statt S. Andre , nicht ferꝛn
von Salerno gelegen / y0. welſche Meilen / ferners /
nach der Statt Agropoli, , ſo hoch auff einem

Berg / 48. Statt Scaglia ( allda Judas der Ver⸗

raͤther ein mal ſolle gewohnt haben ) 90 . Meil /
Statt Bel vedere 20 . Statt Paula ( ein welſche

Meil vom Meer / S. Franciſci de Paula , der Mi -
nimen Stiffters Vatterland ) nahent Coſenza ,

24 . welſche Meil . Manthia , vonjhme Lamantia

genannt / ein Statt auff einem Felſen am Meer /
18 . Meil . Statt Tropia ein veſt Ort hoch auff
einem Felſen gelegen / 60 . welſche Meil . Von

hier in einem Tag hinuͤber in Siciliam nach Mel⸗

ſina / 6o , welſcheMeil . Ferꝛners nach der Statt

Taormia , ſehr hoch auff einem Berg gelegen / zo.

Meil . Statt Catana ( ein feine wolbewohnte
Statt / allda S. Agatha begraben ligen ſolle / hart
am Meer ) 30 . Meil . Statt Syracuſa 40 . Meil .
An dieſem Ort / ſo veſt / das Meer verlaſſende / zu

Pferde nach Spaefurno , ein klein offen Ort in

Felſen erbawen / z6. Meil / vnd endlich gen Xicli ,

ſo er Ciculi nennt / 14 . welſche Meilen / kommen

ſeye . Dieſer Marcktfleck (ſo bey . tauſend Haͤn⸗
ſer haben / vnd allda 8 . Wilhelmus begraben lie⸗

gen ſolle ) ligt 4. welſcher Meilen vom Meer in

Sicilia , dahin die Malteſer jhre Brieff zu ſchicken
pflegen ; dann allhie die kuͤrtzeſte Vberfahrt / von

Malta iſt ; auff welcher Fregata , ſo die Brieffge⸗
bracht / ſich auch der Autor gefetzt / vnnd in einem

Tag/ den 26 . Martij dahin kommeniſt / ſeyn 60 .

welſche Meilen . Den 15. Aprilis fuhrer wider
von Malta heruͤber auff Xicli , vnnd raiſte dann

ferꝛners zu Lande / durch Terra nuova , vnnd an⸗

dereOrt / gen Palermo / i4o. welſche Meil : Von

welcher Siciliſchen Hauptſtatt er in einer Velu⸗

ca, gen Termini 24 . Meil . Milazo ( ſo ein ſtatt -
liche Veſtung hoch auff einem Felſen noch in di⸗

cilia , vnd vnten am Meer der Fleck gelegen ) 132 .
Meil gefahren ; dann hinuͤber ins Koͤnigreich

Napoli auff obgedachtes Tropia , ferꝛners gen
Bel vedere , Cirello ( 9. Meil davon auff einem

ſehr hohen Felſen gelegen / da herumb herꝛlicher
Wein waͤchſt/ Agropoli, Surento, vnnd Napoli
kommen iſt .

Wer aber ſich dieſer weitern Raiſen nichtge⸗
brauchen will / der begibt ſich von Neapoli ( in⸗
maſſen von den meiſten beſchicht/ vndhie hernach
folget ) wider nach Rom .

Es rathet aber der offtangezogene Joan . Hen⸗
ricus à Pflaumern ,in dickgedachtem ſeinemMer⸗
curio Italico , ſonderlich denen / ſo von Venedig
nach Padova , Ferraria , Bononia , Florent / Siena ,

Peruſia ,S. Loreto , vnd Rom ; vnnd von dannen

gen Neaples geraiſt ſeyn / daß ſie nicht mehr den

vorigen Weg nehmen / ſondern von Neapolizu
Meer nach Viſa, vnd dann ferꝛners auff Genoua ,
vnnd von dannen gen Pavia , Meyland / Breſcia ,
Cremona , Piacenza , Parma , Mantova „ Vero -

na, vnd Vicenza , raiſen ; vnd ſo dann folgends
nach Hauß ſich wider begeben ſollen . Vnd iſt ſol⸗
che Waſſer Raiß / von Neapoli auß / Sommers⸗
zeit / der Meerrauber halben / am ſicherſten vorzu⸗

nehmen / vnd zwar entweder auff einem Kriegs⸗
ſchiff / oder Galeren / oder in einer eygnen Barca ,
auff welcher man auch deßwegen wol fort kompt /

weiln man auff ſolcher nicht weit vom Geſtad / vñ
bey Tag fahren kan . Manpflegt aber gemeinlich
vmb den Mittag von Neapoli abzufahren / vnnd
hat man anfangs das obgedachte Vorgebuͤrg/
oder Capo di Poſilipo ; hernach iſt die Inſel Ne .
ſis , ſo ein Berg mit dem Meer vmbgeben / auff
welchem zuoberſt ein Warth / wie ein Schloß be⸗

veſtigt ; folgends Puꝛzuolo , vnnd ſelbiger Meer⸗
buſen ; hernach das Vorgebuͤrg Miſenum ; vn⸗
der welchem die Inſel Prochyta , oder Procida li⸗
get / die gemelter Pflaumerus p. m. 535 . ſeqq . be -

ſchreibet/ vñ in der man vber Nacht bieibet . Wañ
man fuͤr dieſe In ſul voruͤber iſt / ſo ſiehet man die
Inful iſchiam , oder Pichecuſam . Alß dann
kommet man auß dieſer Enge deß Meers / durch
ein weites Meer / ſo ſich ferꝛn erſtreckt / zu dem
Meerbuſen di Cajeta , vnd ſteiget man zu Cajeta
zu Lande / von welcher Statt bald zu anfang die⸗
ſes Capitels geſagt wordenz vnd allda es / wie Me⸗

giſerus ſchreibet/ vberauß ſchoͤne / vnd freundliche
Weiberhat / dergleichen in gantz Italia kaum zu
finden ; der auch von dem Tempel der H. Drey⸗
faltigkeit / ſo auff dem abgeriſſenen Felſen wun⸗
derbarlich gebawet / vnd dem Tauffſtein in der
Stattkirchen / oderdem vberauß ſchoͤnen Becher /
von gewaltiger Groͤſſe / vnnd auß einem klaren

Porphyr gehawen / vnnd mit der Fabel von der
Geburt deß Bacchi ſehr kuͤnſtlich gezieret / deren
Stuͤck oben auch gedacht worden / ju leſen iſt. Fol⸗
gends ſiehet man Terracinam , von welchem Ort
auch oben . Ferꝛner iſt das Vorgebuͤrg Circæum ,
ſojett Monte Circello genant wird / vnd den Na⸗
men von der Zauberin Circe, die da/ wie die Poe⸗

en
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durchs Welſchland. Cap . 7 .
zen vorgeben / jhr Hauß gehabt hat / fuͤhret. Es

wird dieſes Vorgebuͤrg von gedachtem Pflaume⸗

ro weitlaͤufftig beſchrieben . Beſiehe auch Cluve -

rium im 7 . Capitel ſeines 3. Buchs . Ferꝛner fol⸗
get der groſſe Fieck / oder Staͤttlein Oſtunum , o⸗

der Aſtura , oder Aſtyra , da herumb Cicero auch
ein Landgut gehabt / deſſen Plutarchus gedeucket .
Allhie ſeyn obgedachte zween Junge Priutzen /
Cuntadinus auß Schwaben / vnd Fridericus von

Oeſterreich / in der Flucht erkant / nach Neaples
gehracht / vnnd daſelbſt gekoͤpfft worden . Nach
Aſtura folget die Statt Neptunium , oder Net -

tuno , ſo Graſſerus ein Caſtel / oder groſſen
Marcktflecken titulirt / vnd daß ſolcher Ort den

Colonneſerngehoͤrigſeye /ſaget . Iſt fein erbawt/

vnd hat ein veſtes Schloß . Bey tauſend Schritt
davon lag vor Zeiten der Volſcier Hauptſtatt
Antium , an dem Ort / wojetzt ein Warth / Torre

dAnzo genannt /ſtehet/ auß welcher Vndergang
beſagt Neptunium entſtanden ; ſo / wie es gedach⸗
ter Graſſerus rechnet / . Meil von Aſtura, vnnd an

der Oſt⸗Seiten deß Vorgebuͤrgs/ oder promon⸗
torii Antii , ſo jetzt Capo dAnzo genannt wird /
gelegen .Es iſt bey ſolchemVorgebuͤrg / wegen deß
vngeſtuͤmmen Meers / ſchier nicht ohne Gefahr
anzulenden / wiewol vor Zeiten da ein vornehmer

Port geweſt iſt . Beſiehe Cluverium lib .3 antiꝗ .
Ital . cap . 7 . Wann man bey dieſem Vorgebuͤrg
fuͤrbey / ſo ſiehet man das Geſtade / auff welchem
die Statt Ardea gelegen geweſen / ſo den Rutulis

vor Zeiten gehoͤrt hat . Es ſchreibet beſagter Clu -

Waſſer / nahent dabey ſeye. Ferꝛners kompt man

nach Pacerno , da herumb vor alters die Statt
Laurentum ſolle gelegen geweſtſeyn . Folgends
auf Oſtia, allda nahent ſich die Tyber in das Tyr⸗
zheniſeſe Meer ergeuſt ; daher der Statt der Na⸗
me kommen . Ludov . Schraderus am Ende deß
erſten Buchs ſagt / baß der Lufft allhie boͤß / vnnd

die Statt ſeiner Zeit ſchlecht erbawtgeweſt / vnnd
daß / neben andern alten Gemercken / auch Anzei⸗

gun gen võ dem vor Zeiten ſehr gewaltigen Port /

oder Meerhafen / ( damit die Roͤmer ſonderlich

ihr Magnificentz haben ſehen laſſen / vnd deßglei⸗
chen nicyt leichtlich mehr wird gebawet werden

koͤnnen )zu ſehen . Bey andern finde ich / daß die⸗
ſe Statt der Zeit fein gebawt / vnnd ſehr veſt ſeye.
Sie liatwie Cluverius abermals ſchreibet / faſtz .
Meil Wegs von Geſtade deß Meers / von dan⸗

nen man 1z . Meilen nach Rom rechnet / wiewol

Graſſerus 22 . Meilen ſetzen thut . Gehoͤrt dem

Pabſt . Von hinnen kompt man nach Civita

Vecchia , oder Cincelle , ſo vor Zeiten Centum

cellægeheiſſen / vnnd Keyſers Trajani Vatter⸗
land geweſen . Der Nam iſt daher kommen / wei⸗
len die Roͤmer die jenige Haͤuſer / vnder welche
man die Schiff gefuͤhret / Cellas genannt haben .
Daß dieſe Statt zun Zeiten deß Keyſers Juſti⸗
niani in groſſem Anſehen geweſen / das bezeuget
Procopius Gothicarum rerum lib .2. wie dann

auch diß der Zeit der fuͤrnembſtePort / oder Meer⸗
hafen/ zwiſchen Napoli vnd Livorno iſt . Theils
wollen / es hab dieſer Ort vor Zeiten Pyrgi geheiſ⸗

ſen/ deſſenLivius , Virgilius, Diodorus, vnd ande ,
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re gedencken ; darwider aber Cluvèriuslib . 2. an⸗

tiq. Ital . cap . à. iſt / welcher ſagt / daß Santa Seveta

ein Statt vnnd kleiner Port / dieſes Pyrgi ſehe⸗
Pflaumerus ſchreibet / daß theils dißPyrgi fuͤ
S. Marinella haſten / ſo 6Meilen von S. Severa .

gegen Caſtro novYo , vnd Givitd vecchia gelegen/
welches Staͤttlein aber in der tabula itineraria ,
wie gemelter Cluverius bezeuget / Punicum ge⸗
nannt wird . Ferners folget Coſa , Coſæ , oder
Coſſa, die Roͤmiſche Colonia, deren Livius, Vir⸗
gilius , Patetculus , vnnd viel andere / gedencken .
Theils haltens fuͤr Orbetello . Aber beſagter
Cluverius beweiſet d. lib . 3. cap . 2. daß esl Anſe -

donia ſeye/ ſo theils vnrecht Lancedona nennen /
vñ dasauff einẽ hohen Huͤgel nit weit vom Meek

gelegen iſt . Beſtehe dieſes Orts Beſchreibung
beym Pflaumero . Ferners folgen der Portus Te⸗
lamonis , jett Talamone genannt ; die Statt

Caſtilionium ; das promontorium Etruriæ ; die

Inſul Troja ;die Statt Plumbinum, odet Piom⸗

bino, ſo ſchön vnnd veſt iſt / vnd darinn ein ſtarcke
Spaniſche Beſatzung ligt ; wie dann nicht allein

dieſer / ſondern auch alle andere Meerhaͤfen in

Toſcana , auſſer Livorno , wie Pflaumerus ſchrei⸗
bet / in deß Koͤnigs in Spanien Gewalt ſeyn. Es

iſt dieſes Plumbinum auß dem Vntergang der

vhralten Statt Populonü erwachſen / deren ru⸗

dera noch auff 3. tauſend Schritt davon geſehen
werden ; wie beym Leandro Alberto zu leſen .
Das Navale Populoniæ , oder die Schiffſtel. intkertate,

0 lung / in dem darundergelegnen Port / ſo wol be⸗ z0 feg·
verius daß ein geſund Bad / aber nur von kaltem wohnt geweſen / wird jetzt porto Baratto genant .

So lag die alte Statt Vetulonium , oder Vetu -

lonii ,ſo eine auß den 12 . fuͤrnembſten Staͤtten in
Etruria geweſen / an dem Ort / wojetzt zwiſchen
Populonio , oder ſelbigen Ruinen / vnd S . Vin-
centii Thurn / ztauſend Schritt vom Meer / man

anſehenliche rudera einer alten Statt ſihet / die
ins gemein Vetulia genannt werden ; dabey ein

warm Bad / in welchem Waſſer / wie Plinius lib .
2. c. 10 3. ſchreibet / Fiſch gefunden werden . Fol⸗
get nun ferner der Fluß Cecina , vnnd die Vada

Volaterrana , jetzt Vada vnd Vadi genant / davon

man noch 7 . tauſend Schritt gen Livorno , oder

Ligorno ,hat/ von welcher Florentiniſchen Statt /

vnnd Port / oben im ſ . Capitel iſt geſagt worden.
Vnd kan man allhie das Schiff verlaſſen / vnnd

ſich nach iſa vnd Luca begeben/ vnd ferꝛners ent⸗

weder zu Waſſer / od aber zu Land / die Raiß nach
Lerice vornehmen ; daſelbſten aber / wegen del

hohen Berg / wider zu Schiff gehen /vnd folgends
nach Genua fahren / wie ſolche Ort vnnd Raiß /
auch in beſagtem . Capitel beſchrieben worden

ſeyn .
Dleweil wir dann ſolche Gelegenheit vorhin

daſelbſt beſichtiget / ſo wollen wir von Neapoli
wider den Weg nach Rom nehmen / welchen vn⸗

ſere Teutſche gemeinlich in der Zuruͤckraiſe ſu⸗
chen/ vnd ſich mit dem Ordinari Botten die nech⸗

ſte Straß dahin begeben . Es ſagt aber L. Schra -
derus zu Anfang deß 2. Buchs / daß ſolche Raiß
gemeinlich in . Tagen verꝛichtet werde . Es ſeyen

2. Römiſche Buͤrger / ſo man Proccacios nenne /
deren der eine alle Sontag von Rom; der ander

von
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von Neadoli abraiſe ; denen die Kauffleut vnnd

Frembde alles auffgeben / viel auch / wegen meh .
rer Sicherheit / mit jhnen ratſen . SeinerZeit ha⸗

be man fuͤr Pferd / Muͤhe / vnd Vnkoſten nicht

m hr als fuͤnffthalbe Ducaten bezahlt . Es ſeye
aber rathfamer / daß einer ſein ehgen Pferd habe/
vnnd ſelber ſpendire / vnnd gleichwol mit dieſem
Procacio , oder rei enden Botten / (den die Fran⸗
tzoſen bourchalſe nennen ) raiſe / ſo koͤnne er ein .

kehren / wo er wolle . Bey andern finde ich / daß
man die erſte Nacht auff Seſſa ; die andere gen

Fondi ; die dritte nach Piperno ; die vierte auff
Velletri ; vnd die fuͤnfftegen Rom komme : Man

koͤnne auch / wann man ſtarck reite / in z. Tagen
von Neapels zu Rom ſeyn . Es iſt aber diß in

Acht zunehmen / daß man ſagt/ daß die jenige /
welche vom Junio an / biß gegen dem Anfang deß

Herbſts / von Rom nach Neapels raiſen / vnd gen

Rom wider vmbkehren / mit einem Peſtilentzl⸗
ſchen/ oder hotzigen Fieber behafftetwerden ſollen /

davon ſie hernach ſterben muͤſſen. Die Brſach
8ebl .:. Diæ- bringet Quercetanus ,daß der Neapolitaniſche

polyhi - * 2
83 ſubtile Lufft die Schweißloöͤcher eroͤffne / dardurch

142. ſeg · der grobe Roͤmiſche in den Leib kommen / vnnd

leichtlich ein hitziaes Fieber erꝛegen koͤnne. Ob

nun deme bey allẽ alſo ? Das ſtehet in der Erfah⸗
rung . Ich halte darfuͤr / weiln die Straſſe nim⸗

„ mer laͤr vd dit Poſten vnnd Bottenhin vnd wi⸗

in Hermete der gehen/ daß dieſes kein allgemeine Rerul ſeye.

88 Aber wider auff dieſe Ruͤckreiſe zu kommen ; ſo
tthun theils von der Ordinari Straſſen ſich von

Mola nach Cajeta , vnd von darzu Waſſer gen

Rom begeben . Sie pflegen auch /ehe ſie nach

Raiß⸗Beſchreibung
ber / daven gemelter Schtader zu leſen. Pabſt
Paulus III . hat mit groſſen Vnkoſten einen an⸗

ſehenlichen Palaſt zu Fraſcati erbawt / dahin er

ſich / ſonderlich Sommerszeit / begeben hat ; weiln

allda der Lufft friſch vnd geſund / vnd ruhig zu le⸗

ben iſt . Es hat daſelbſt auch ein ſehr tuͤnſtliches
Waſſerwerck / dem Cardinal Aldobrandino ,wie
ich in einer geſchriebenen Raiß verzeichnuß finde/
gehoͤrig; vnnd andere ſchoͤne Palaͤſt mehr ; daher

dieſer Ort ſonderlich ſehens werth iſt . Vnnd

hat man von hier/ wie obgeſagt / noch 12 . Meilen
gen Rom .

Theils raiſen von obbeſagter Statt Cuma , o⸗

der Cumis , im Puteolaniſchen Bezierck gelegen /
auff der Straſſen Domitiana , ſo von der Straſ⸗
ſen Appia auff Cumas gangen / zu dem Ort / wo

die Statt Liternum , davon oben / geſtanden / vnd

von dar zum Caſtell / la roscca di monte Dragone
genannt / vnder welchem die alte Statt dinope ,o⸗
der Sinueſſa gelegen geweſen / von welcher noch

viel alt Gemaͤwer zu ſehen . Die alte beruͤhmbte
Baͤder / oder Aquæ Sinueſſanæ , allda / werden

heutigs Tags i Bagni Gaurani genant . Hernach

kommen ſie vber den Fluß Garigliano , allda das

Minturniſche zerfallen alt Gemaͤwer zuſehen / da⸗
von oben / vnnd dahin von Sinueſſa neun tauſend

Schritt gerechnet werden . Die Pfuͤtzen herumb
werden le paludi Minturneſi geheiſſen / in welchen
ſich C . Marius verborgen hatte . Von hinnen

ziehen ſie nach Mola , kondi , Velletri , beſehen
auch die Gelegenheit / wo Alba longa , vnd andere

alte Ort gelegen geweſen ; beſichtigen ingleichem
Peleſtrina , ſo vor Zeiten Præneſte genannt wor⸗

Rom kommen / zwoͤlff Meilen davon das kleine den / welche Statt auff einem Berg gelegen / vnd
Staͤttlein Fraſcatum , Fraſcatium , oder Fraſcati , ſvon Schradero , vnd Andr Schoto, mit mehrerm

20 .
zu beſichtigen / ſo am Fuß deß Bergs Apennini ,
vnd 2 . Meil von Velletri , oder Belitre ,wie Henz⸗

nerus ſetzet / gelegen / von welchem Cluverius lib.
2 antiq Ital . zu leſen / der auch im z. Buch am 4.

Capitel ſchreibet / daß die Statt Tul ulum , deren

Livius , vnd andere / gedencken / vnd welcher Inn .
wohner Tuſculani ſeyn genannt worden / wie

auch die Huͤgel / auff denen ſie geſtanden / vnd dar⸗

auff der Zeit Fraſcati ligt vber ſolches Staͤltlein /
an dem Ort geweſt ſey / allda noch heutiges Tags
groſſe rudera vñ Gemaͤwer geſehen werden . Vnd

iſt ſolch Tuſculum von den erſlen Latinis ,dasiſt /
von den Aboriginibus vñ Pelaſgis , faſt 300 . Jahꝛ
vor de n Trojaniſchẽ Krieg / als die Siculi auß die⸗

ſen Orten von jhnẽverjagt wurden erbawet wor⸗

den . War hernach ein Roͤmiſch Municipium ,
vnd mit Landguͤtern / dahin ſich die groſſe Roͤmi⸗

ſche Herꝛn begaben / herumb erbawt / vnder wel⸗

chen das fuͤrnembſte deß Ciceronis geweſen / ſo
ins gemein Tuſculanum Ciceronis genant wur⸗

de / deſſen Lager in dem Thal Albana , ſonders
zweiffels an dem Ort / wojetzt das Kloſter Santa

Maria di grotta ferrata ,an dem Fluß Crabra , oð

la Murana , als an einem ſehr luſtigen vnd Waſ .
ſerꝛeichen Ort / geweſen . Schraderus ſchreibet
fol . ioꝶ . . daßin dieſem Kloſter Můnch auß Ca⸗

labria ſeyen / ſo nach der Regel deß H. Baſilii le⸗

ben / vnd nach Griechiſchem Gebrauch den Got .

tesdienſt veruchten .Im Garten ſeyn . alte Graͤ⸗

beſchtieben wird . Es lag auff der Straſſen zwi⸗
ſchen Præneſte , vnnd Rom / die Statt Gabii , ſo
Cluveriuslib . 3. antiq. Ital . cap .4. fur das Wirts⸗
hauß / lOſteria del Finocchio genant/helt . Von

hinnen nach Tivoli , ſo der alten Tybur , oder Ti -

bur ,iſt / am Fluß Teverone , oder Aniene auff ei⸗
nem hohen Huͤgel gelegen / welches Orts Varro ,

Virgilius , Ovidius , Propertius , Horatius , Li -

vius, vnd andere / gedencken . Die Innwohner
werden Tiburtes vnd Tiburtini genannt . Sie
war vor Zeiten maͤchtig/ darinn ſonderlich deß
Herculis Tempel ( von deſſen eygentlichem Lager
Cluverius wider andere diſputieren thut ) ſehr be⸗

ruͤmbt geweſen iſt . Sie ward von den Teutſchen
ruinirt / vnnd vom Keyſer Friderico Barbaroſſa

faſt auff dieſe Weiſe / wie ſie jetzt zu ſehen / reſtau⸗
riert . Beſiehe von jhr Leandrum , vnd Schrade -

ram . Esgibt allda ein gewaltiges Waſſerwerck/
vnd einen herꝛlichen guten Lufft . Vnd ſeyn da

ſonderlich die koſtbare Gaͤrten zuſehen / die der

Cardinal von Ferrara , Hippolytus Ateſtinus ,
ſampt einem anſehenlichen Palaſt / auff einem

Huͤgel/ hat zur ichten vnnd erbawen laſſen/ ſo bald

vnder die ſchoͤneſte in der gantzen Welt gerechnet
werden : Iſt auch beſagter Palaſt mit alten Sta⸗

tuis, Gemaͤldten / vnnd Koͤniglichem Haußrath /
gantz praͤchtig geziert geweſen / wie hievon beym
Schoto Villamontio , vnnd Henznero / zu leſen ;

daſelbſten auch von andern Antiqutteten / vnnd
von

21.
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Lella Camr
di Koma p.
148. b

——PeſſHland. Cap . 8.
von dem wunderlichen Abf — eß Fluſſes Teve

rone , oder Anienis , etwas zu finden iſt . Het igs
Tags ſoll ſo wol der Garten / als der gemelte Po⸗
laſt / bey weitem nicht meht ſo anſehenlich ſeyn /

weilen man

den vorigen Fleiß vnd TInkoſten nicht anwenden

thut . Wer ſich dieſes Bmbwege von Neapels
nach Rom nicht gebraucht / der raiſet mit Fleiß
von Rom hieher / vñ von hinnen widet auff Rom /

welche beyde Ort /wie Henznerus , vnnd das Coͤl⸗

niſche Raißbuͤchlein melden / 16 . Meilen von ein⸗
ander gelegen ſeyn Leand

vnd Villamontnurro . Meilen . Man 851
zwey mal vber die Waſſer Anienem vnnd Albu
lam : Yund ſagt gemelter Leander ,

der Straſſen / die von Tivoli nach Romegehet /

auff ſolcher Ebne / ellche Hregeſchenwerdenon
welchen manallerhand weiſſeSteinlein finde / ſo/
wie Zucker Confect/ als vberz zogene Coriander /

Mandel/Ants / Zimmet / vnd anders dergleichen /
außſehen ; welche dem rechten Confect ſo gleich
ſeyen / daß er nicht glaube / ein Perſon gefunden
werden ſolte / ſo witzig ſie auch ſeyn wolle / die / die⸗

ſer Sach vnwiſſend / dardurch nicht ſolte betro⸗

werden ; daher dieſe Stein i Confetti di Ti -

oli gen — Das Coͤlniſche Raißbuͤch⸗
leln ſage / daß in dem gedachten Waſſer Albula ,

ſo einen ſchweflichten Geruch habe / dieſe Stein .

lein ſo weiſſer als der Schneeſeyen / gefunden/
vnnd hernach mit ſondertmFleiß alſo zubereitet
werden / daß ſie dem Zucker ehnlich ſeheen. Aber

lianer Lea Albert ſo vi

anderningroſſem Beruff iſt / ſchreibet weder
dem Waſſer / noch ſolcher Zubereitung / ſondern
ſagt / daß ſie alſo auff gemelter Ebne wachſen .
Won Tivoli kan man / ſo man will / ſich was auff
die Seitten ſchlagen / vnnd an dem Ort / Klia Ti -

burtina genannt / allerley Antiquiteten befichtt⸗
gen / vnnd ſo dann auff der Straſſen Tiburtina

nach Nom wider vmbkehren / auff welcher der

Plautiorum Sylvanorum ſehr groſſes Grab / von

ſtuͤckenerbaw et / bey einer Bruckenz zuſe

b0wie hievonalabhermals it der beſ agten Sch Oti

vnd Henzneri Raißbuͤchern zuleſen iſt .

gem
ker “
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Das Achte vnd letzte Capitel

Von der Heimraiſe /
Naͤmblich / von Rom nach Loreto , An -

cona , Ravenna , Ferrara , Venedig / vnd alſo
ferner wider nach Teutſch⸗

land .

Summarien .

FvVon der Straſſen / Via Flami
Von den Sabinis

Von der Straſſen Ficulenſi , oder Nomentana
Collatina .

Von der Statt Orricoli
Von dem Land Vmbria , vnnd dem Hertzogthumb

Spoleto .
8

Von der Statt Narni

nia genant 6

6b vnd

S

daß nahent

17

von

niſches zu leſen .D

191
7 Von der Statt Terano, odét Tertlt
8 Von der Statt Spoler0
9Von der Statt Fulginio, oder Foligno
10 Pon der Statt Perulla
It Pon der Statt Aſiſio
12 Von der

Setate Tolentino .
Von den Picentibus, vnd jhrer Candſchafft bicent

jetzt Marca An
Conitana genannt / vnnd von filb

gen Staͤtten ; Item von den Prætutiis , den kla⸗drianis , Veſtimis , Marrucinis , PDelignis , Marſis
der Straſſen Valeria , vnd den Æqui8.

ta Von der Statt Macerata .

15 Von der Statt Recanati
16 Von Loreto , oder . Maria di Loreto

Von der Statt Anconazʒ vnd derNaiß von dat gen
Florentz ; daſelbſt auch von BorgO di San Sepul⸗
chrovᷣnd Foſlombrone

18 Von der Statt Sinigaglia ,vnd den Senonibus .
19 Von der Statt Fanè .
20 Von der Statt Peſaro
21 Von dem Land R omagna ,

mandiola

2 Pon dee Statt Vrbin .
3 Von der Start Rimini .

4 Do n der Statt Celena , dem Fluß Rubicone /vnd
der Statt Forli⸗

25 Von den Saltzgruben vmb Porto Ceſenaticb , vnb

der 8 ervia ,

Romania , odet Ro⸗

venna , allda auch etwas von

27 Von der Statt Faenza
28 Von der Statt Imola

29 Von der Start kerral a, oder P xraria :

30 Von der Statt Rovigo, vder Aborktgio .

N ONN Komwelch St t oben im e 8 E

C Cut bite lbeſchr tel worden / ge d voré

D habende Raiß nackh
Cadel NJuovo 14 . oder 15 . Meil / oder

16. tauſend Schritt . Man kompt aber erſtlich
durchs Thor del Popolo , ſonſten Flaminia ge -
nant / vber die Tyberbruͤcken/ ſoins gemein Ponte

Molle , ſonſt Pons Milvius , oder Mulvius heiſſet /
von welcher oben . Vnd raiſet man von dannen

fort auff der „ Flaminius mit brai .

ten vndſchwartzlechten Kieſelſteinenhatpflaͤſtern
laſſen / daher ſie Via Flaminia genannt worden /

davon noch hin vnd wider etliche Stuͤck / vnnd

Merckzeichen vbrig ſeyn. Iſt vor Zeiten ſehr
gangbar / vnd mit Gebaͤwen beſetzt geweſen; wie

dann die Roͤmtſche Vorſtaͤtte biß nach Otricoli ;

davonjetzt folget / ſollen gangen ſeyn / daß daher
Keyſer Conſtantius , als er hiedurch geraiſt / mit⸗
ten in der Statt zu ſeyn vermennet hat. Heutigs
Tags ſiehet mandieerſte 7. Meil biß nach prima

porta ( wie ſol ches Wölrihshauß vom Schradero,
C. Ens, vnd im Coͤlniſchen Raißbuͤchlein genant
wird ) wenig Volcks / ſondern nur viel alte zerſtör⸗
te / vnd eingefalleneGe baͤw / davon gemeltes Coͤl⸗

Das Land iſt eben/ aber gar vn⸗

fruchtbar . Beſagtes Caſtel Nuo vo iſt ein Staͤtt⸗
lein / oder / wie es der Nam gibt / ein Caſtell /
oder Marcktflecken / zwiſchen den Bergen ge⸗

legen .

St . Ariano , Arignano , oder / wie theils ſolches
Staͤttlein / oder Marck flecken/ nennen / kignano
8. oder 7. Meil / vnnd von Rom 22. darfuͤr das

Wuͤrtenbergiſche Raißbuch nur 10 . ſetzet. Es

ligt dieſes Arinianum in einem Thaͤlin/ da —um
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